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Konhor-atsverhanölungen
Amtliche Erklärung PreUfiens

Del amtliche vreußischr Pressedienst teilt mit : In letzter Zeit
sind von verschiedenen Seiten Nachrichten in die Presse gelangt , die

. »an einem Abschluß der zwischen dem preußischen Kultus -
w in ist er und dem apostolischen Nuntius in Berlin geführten
Verhandlungen und von der Fertigstellung einer Konkordats¬
vorlage wissen wollen.

'
Diese Nachtrichten sind offenbar im

Zusammenhang mit den parlamentarischen Erörterungen über die
Preußenkoalition entstanden.

Die preußische Staatregierung bat durch den Minister Dr .Becker bereits wiederholt im Landtag erklären lassen , daß es
Gerade vom Standpunkt der staatlichen Interessen durchaus er¬
wünscht sei , das Vertragsverhältnis zwischen Staat und
katholischer Kirche gemäß dem durch die Pcichsvcrfassung
Erschaffenen veränderten staatsrechtlichen Verhältnissen Preußens zu
^ Seln . Die hierüber seit geraumer Zeit schwebenden Verbünd¬
ungen sind beiderseits unverbindlich geführt und keineswegs ab-^ schlossen . Unter diesen Umständen hat das preußische Kabinett»u der Materie noch nicht Stellung nehmen können . Gegenüber den° Uf dem Schulgebiet geäußerten besonderen Besorgnissen wird
ausdrücklich erklärt , daß eine Vereinbarung zwischen Staat und
Kirche, die die Staatshoheit auf dem Schulgebiet e i n-
ichränken könnte, nicht in Betracht kommt .

Diese Erklärungen verdienen größte A u f m e r k s a in -
k e i t . Sie bestätigen , daß die Verhandlungen zwischen Preus -
sen und dem Nuntius schon ziemlich weit gediehen sind.Da die Kirche bekanntermaßen in ihren Forderungen meist
nicht von besonderer Bescheidenheit ist, dürfte starke A ch t -

samkeit geboten sein . In preußischen Le ^ er -
k r e i s ö n ist man bereits sehr beunruhigt . Wie uns aus Düs¬
seldorf berichtet wird , hat die Nachricht selbst in maßgebenden
Kreisen der zum Zentrum zählenden westdeutschen Lehrerschaft
großes Aufsehen erregt . .Man läßt . keinen Zweifel darüber ,
daß für die Zentrnmslehrer ein Konkordat, in das die Schule
einbezoqen ist, nicht in Frage kommen kann. Entsprechende
Beschlüße der westdeutschen Lehrerschaft sollen bevorstehen.
Besonders scharfe Opposition macht sich natürlich auf dem
zur Zeit in Eisenach tagenden „Deutschen Protestan -
tenverein " geltend . Als die Nachricht von Konkordats¬
verhandlungen bekannt wurde, kam gleich eine Entschließung
zur Annahme , in der es heißt , daß der „Deutsche Protestanten¬
verein" jeden völkerrechtlichen Vertrag zwischen Staat und
Kirche ablehne.

OrSenskonflikt in der französischen
Finanzkommisfton

In der Finanzkommission der französischen Kammer kam es
zwischen der Linken und dem Innenminister zu einem Konflikt we¬
gen größerer Konzessionen an die innerreligiösen Vereinigungen
und Orden . Eine sozialistische Protestresolution erklärt zu den vom
Finanzausschuß angenommenen Bestimmungen : Die Bestimmungdes Finanzge ' etzes, die den Kongregationen sequestierte Kirchen¬güter zurückgibt , sei nichts anderes als eine versteckte Aufhebung
des Gesetzes über Trennung von Kirche und Staat . Es scheine
übrigens , daß dies auch das Ziel der Verhandlungen gewesen sei,die Briand seit Jahren mit dem Vatikan führe .

Sröner über Raeüer
Dies Kind , kein Engel ist so rein . . .

Der Reichswehrminister bat am Donnerstag Vertretern der
^ kesse Erklärungen über die Berufung des Admirals R a e d e rChef der Marinelcitung gegeben. Diese Ernennung hatte großes' *u jeden und deftigen Widersvruch in republikanischen Kreisen er-?füt. Man batte auf verschiedene gravierende Punkte hingewiesen,we den neuen Mann als völlig ungeeignet für diesen Posten er¬scheinen ließen.
. . Reichswehrministcr Eröner bat sich nun bemüht , diese Beschul¬digungen zu widerlegen . Als Racder das Kommando der Ostsee-
^adion übernahm , war der Erbardtivitzel Lieder bei der Ostsee-llation angestellt, um , wie er in seinen Briefen selbst zugab, die.
Marine mit Wikingern zu verseuchen . Eröner versicherte , daßRaeder von der Rolle Liedcrs nichts gewußt habe und ibn sofortentlassen habe, als er davon erfuhr . An Lieders Stelle aber trat
bfst neuer Erhard ii'vitzel namens Klimtch. der dann unter Raederwletzer ein Jabr gearbeitet Kat. Auch hier entschuldigte Grüner
Admiral Raeder mit Unkenntnis . Klimtsch ist im übrigen erst auswrund des Vorstoßes von Scheidemann - im Reichstag entlassenworden .
~ Gegenüber der Beschuldigung, daß Admiral Raeder aktiv am
^ vvvntsch teilgenommcn habe , die sich auf einen sehr belastenden
Gericht stützt, verwies der Reichswehrminister auf das Ergebnis des
parlamentarischen Untersuchunsausschussesnach dem Kavvutsch, düsmchts Belastendes gegen Raeder festgcstellt habe.

Diese Berufung ist gewiß formell in Ordnung , wer aber weiß,Lfe der Untersuchungsausschuß seinerzeit gearbeitet hat , wird in derAsche noch keine Rechtfertigung erblicken . In einigen kleineren
fallen , ein Kaiserhoch im Jachtklub und Hochrufe auf den Prinzenveinrich, den Stabschef der Ost 'ersiation . schob der R <> Gswel-r-N 'Nlster die schuld auf andere Offiziere zu, die inzwischen ent-vssen worden sind . Das Gesamtbild , das sich aus den Darlegungen-skoners vom Geiste der Seeoffiziere der Marine der Republik er-

$ nicht gerade geeignet , bei der republikanischen Bevölkerung°« enüber der Marine freudige Sympathie heroorzurufen .

Auswärtiger Nusfchufi Sankt
Senftr Delegation

Lösung der Räumungs - und Abrüstungsfrage gefordert
Berlin , 4 . Okt . ( Eig . Draht .) Der Auswärtige Aus¬

schuß des Reichstags nahm am Donnerstag nach Beendigung der
Debatte über die Genfer Verhandlungen eine Entschließung der
Deutschen Volkspartei , des Zentrums , der Bayerischen Volkspartei ,der Sozialdemokraten , der Demokraten und der Wirtschaftspartei
an , in der der deutschen Delegation für die in Genf gelei¬
stete Arbeit der Dank des Auswärtigen Ausschusses ausgesprochen
wird . Der Ausschuß bedauert jedoch, daß die beiden großen, das
deutsche Volk — in allen seinen Schichten — bewegenden Fragen :
die Räumung des Rheinlandes und die allgemeine Abrü¬
stung nicht so gefördert worden sind , wie es aus rechtlichen und
politischen Gründen hätte erwartet werden können . Der Ausschuß
ersucht die Reichsregierung entsprechend ihrer bisherigen Haltung
auch fernerhin auf eine beschleunigte und befriedigende Lösung
dieser Frage hinzuwirken.

Außerdem wurde eine Entschließung derselben Parteien mit
folgendem Wortlaut angenommen :

„Der Auswärtige Ausschuß gibt seiner Besorgnis über die Ent¬
wicklung der Lage der Minderheiten Ausdruck . Er fordert
die deutsche Regierung auf , im Völkerbund dafür einzutreten , daß
die für die Befriedung der Völker so bedeutungsvolle Frage des
Schutzes der Minderheiten verstärkte .Aufmerksamkeit und Sorge
findet .

"

Tendenzmeldungen über Frankreichs Reparations¬
forderungen

Stahlhelm will Republik mfamieren
Das beabsichtigte Volksbegehren

Berlin , 5. Okt. (Funkdienst .) Die neueste Nummer der Ze' uns des Stahlhelms macht Andeutungen über den Inhalt d
Volksbegehrens auf Kommando Hugenbergs : „Wir fordern Vellarkung der Macht des Reichspräsidenten dahingehend , daß er alle'®Ie Minister ernennt und entläßt und daß der Einfluß des Partwents auf die Regierung ausgeschaltet wird . Wir fordern zweens, daß die Immunität der Abgeordneten getrennt wird , daß d
Immunität aufgehoben wird , wenn es sich um Landesverrat , Meii’"> Sittlichkeits - und Eigentumsverbrechen handelt . Wir begribdiese Forderung damit , daß wir ein anständiges Parlamei« ° b-n wollen."
. . Das ist politischer Kampf , wie ihn . der Stahlhelm führ^ le Stahlhelmer wiffen ganz genau , daß im Reichstag w e d e
Landesverräter , noch Sittlichkeitsverbrecher, noch Meineidig
ft,?"/ - lediglich um oen republikanischen Staat und seine Ji1

ir ^Lnen herabzusetzen , werden solche Sätze konstruierUnd darin liegt die Infamie
Moskau als Richter überTsiälmam

v
' c Note Fahne mitteilt , ist die Delegation des Zentra- ees der deutschen Kommunistiichen Partei in Moskau eingl

i 0 ba & mit der Entscheidung des Exekutivkomitees der dri
»»

" vÄ ^ ^nationale in dem Fall Thälmann für die nächsten Tag' st- Das politische Bureau des Zentralkomitees hat >puniun̂ iüuteiner Sitzung vom 2 . Oktober der Edas Exekutivkomitee in Moskau dkomitees mnl - t -
Erwartung Ausdruck gegeben, dl- - - ^ « unvkomitee in Moskau die Stellungnahme des Zentrckomitees billigt , wonach Thälmann trotz ierner, schweren -femerder Führung d^r Bartet bleiben soll . Ist die,es Bitten deutlwKommunisten in Moskau nicht beschämend?

Die Frage der Endlöfung des Revarationsproblcms
tritt mehr und mehr in den Vordergrund der öffentlichen Diskus¬
sion . Dabei tauchen Kombinationen und Vermutungen auf,
die ohne amtlichen Hintergrund meistens von den Seiten stammen,denen es um eine Verständigung n i ch ( a l l z u e r n st ist. Das
trifft u . E. auch auf die Meldungen über angebliche f r a n z ö s i -
f ch e Forderungen in Höhe von etwa 3 0 Milliarden zu. Eine
solche Forderung würde nach dem Schlüssel von Sva eine deutsche
Eefamtschuld von 5 0 Milliarden ergeben, also weit mehr als
Deutschland nach dem Dawesvlan jemals zu zahlen hätte . Darnach
dürfte es sich bei den französischen Nachrichten um reine Ten¬
denzmeldungen bandeln .

Es wird Aufgabe der allernächsten Zeit kein, die Zablungsmög -
lichleiten im einzelnen zu untersuchen und vor allen Dingen auch
die gegenwärtige Leistungsfähigkeit Deutschlands zu prüfen . Auf
dem kürzlich abgehaltenen Züricher Soziologenkongreß
hat einer,der bekanntesten Bankfachleute erklärt , daß es auf abseh¬
bare Zeit kaum möglick sein werde, eine Anleihe von mehr als
1V Milliarden Schweizer Franken auf dem Weltmarkt unter -
zubringrn . Vieles wird natürlich dayon abhängen , wie die betref¬
fende Anleihe ausgestaltet wird.

Deutschland will die Endlösung ! Es ist jederzeit bereit ,
Lasten auf einer wirtschaftlich und sozial tragbaren Grundlage zu
übernehmen . Sind die Alliierten dazu ebenfalls entschlossen , indem
sie auf überspannte Forderungen von vornherein verzich¬
ten . dann sind wir der endgültige » Festigung der europäischen
Wirtschaftsgrundlagen und damit dem Frieden bald wieder ein
Stück nähergekommen.

Hermann Müller bei der Presse
Auj dem Berliner Bankett des Vereins Deutscher Zeitungsver¬

leger sprach Reichskanzler Hermann Müller , wobei er vor allem
auch die außenpolitische Verantwortung der Presse betonte.

Tage des öeöenkens
gr . Karlsruhe , 5. September .

So sehr auch gläubige Hoffnung eine Zeit ersehnen mag , in
der jeder Tag ein Denkmal für die Zukunft bedeutet , so fest steht
doch die Tatsache, daß die heutige Menschheit mehr die,Vergangen¬
heit feiert « ls der Zukunft lebt . Der Kult der Vergangenheit
herrscht . Die „Jubiläen " bestimmen die Zeit , vielfach auch fast das
Tempo. An uns , die wir vor allem den Zukunftsgcdanken leben,
ist es nun , diese Erscheinung zukunftsbi.ldend zu verwerten , aus dem
Gedanken des Vergangenen lebendige Zukunftsgestaltungen zu ent¬
wickeln . So kann auch Vergangenes neugestaltend wir¬
ken. Wenn daher in diesen Tagen manche Bilder der Vergangenheit
vor uns hintreten , so wollen wir sie nicht als totes Material an-
sehen , sondern diese Tage des Gedenkens sollen uns Wegberei¬
ter der Zukunft sein . In diesem Sinne wollen wir unfern
Blick auf die Zeit zurückwerfcn , in der vor fünfzig Jahren im
Herbst 1878 das Sozialistengesetz verkündet wurde , in die¬
sem Sinne wollen wir mahnend an die Zeit denken , in der vor
zehn Jahren im Herbst 1918 mit der Waffenstillstands¬
bit t e das kaiserliche Deutschland den ersten Federstrich unter seinen
militärischen und politischen, geistigen und moralischen Bankerott
setzte .

Ebenso wie der Krieg 1914 mit der lügnerischen Begründung
von abgeworfenen Bomben begonnen, ebenso baute sich das So¬
zialistengesetz auf unwahre Behauptungen auf , indem
man zwei Attentäter — Hödel und Nobiling — , die erwiesener¬maßen nichts mit der Sozialdemokratie zu tun hatten , der „Um -
sturzvartei " an die Rockschöße hing . Mit der Begründung , die
Sozialdemokratie erschöpfe sich einzig in der „Untergrabung " der
bestehenden Ordnung , brachte Bismarck am 2. Oktober 1878 in der
Kommission des Reichstags , aus der die Sozialdemokratie ausgeschlos¬
sen war , mit 11 Stimmen gegen 3 Stimmen der Fortschrittler und
des Zentrums bei Fernbleiben bsw. Stimmenthaltung der Natio¬
nalliberalen v . Stauffenberg und Lasker den zunächst bis 31 . März
1881 in Geltung gewesenen Gesetzentwurf gegen die So¬
zialdemokratie zur Annahme , der in erster Lesung lautete :

81 . Pereine , welche durch sozialdemokratische, sozialistische
oder kommunistische Bestrebungen den Umsturz der bestehenden
Staats - oder Gesellschaftsordnung bezwecken, find zu verbie «
t e n.

Dasselbe gilt von Vereinen , in welchen sozialdemokrati¬
sche, sozialistische oder kommunistische auf den Umsturz der be¬
stehenden Staats - oder Gesellschaftsordnungen gerichtete Bestre¬bungen in einer den öffentlichen Frieden oder die Ein¬
tracht der Bevölkerungsklassen gefährdenden' Weise zutage treten .

In der zweiten Lesung wurden dann die Worte „oder die
Eintracht der Bevölkerungsklassen" gestrichen . Ein Zusatzantrag ,der den Sozialdemokraten Freiheit der Wahlversamm¬
lung gestatten wollte, wurde unter Stimmengleichheit abge¬
lehnt .

Welche furchtbare Wirkung diese Terrorpolitik aus die Mit¬
glieder der sozialdemokratischenPartei hatte , wissen unsere „Alten ",die von der Pein und den Martern zu erzählen wissen , die sie in
der Zeit des Sozialistengesetzes durchkosten mutzten .

' Wie unrichtig
die Begründung des Sozialistengesetzes war , zeigt die praktische
Tätigkeit der Sozialdemokratie , die heute im Begriffe ist , eine neue
Welt aufzurichten, derweil das kaiserliche Deutschland einen Trüm¬
merhaufen als Erbschaft zurllcklietz. Mit . welch geringem Maß von
Menschlichkeit das damalige Regime zu regieren gewohnt war ,zeigt usts die Geschichte des Sozialistengesetzes, eine von Elend und
Verfolgung getränkte Zeit , die gleichzeitig jedo chauf den vorur¬
teilsfreie « Gegnern der Republik beim Vergleich mit heute den
wahrhaft humanen Geist erkennen lassen sollte, mit dem zum Unter¬
schied von der Monarchie die Demokratie die politischen Geschäfteverwalten , womit allerdings nicht gesagt ist , daß einem mit Humani¬tät keineswegs identische S v l e n d i di t ä t , welche Feinde desStaates mit Staatsgelder mästet, als staatsmännische Klugheit zu
bezeichnen ist.

Wie die Herren des alten Regimes die großzügige Art derRepublik lohnen , zeigt die Erinnerung an einen anderen Gedenktag,an den Tag der ^Ludendörfischen Wafsenstillstands -bitte , als die unter ihrem inneren Bankerott völlig zusammen¬
gebrochene oberste Heeresleitung am 29. September 1918 von der
deutschen Reichsregierung ein beschleunigtes Waffenstillstandsange¬bot an die Entente forderte . Hätten die deutschen Royalisten auchnur eine Spur von Wahrheitswillen , so würden sie nicht nur nie¬mals die Dolchstoßlegende zwecks Ablenkungsmanöver in den Mund
nehmen, sondern sie wären hübsch ruhig mit ihrer ewigen Berufungauf die „große Zeit der Vergangenheit "

, nachdem die Herbsttagevon 1918 den Schleier darüber aufdeckten , welch kleine Macher die
Heroen der „groben K,iserzeit " waren . Wer auch nur einigermaßen
die Kriegsentwicklung kennt, weiß, auf welchen Grund von Lüge^
und politischer Schiebung die Dolchstoßlegendesich aufbaute , ist nur
zu gut orientiert , daß alle Schuld am Zusammenbruch dem alten
Regime zufällt , wohin die Quellen zum Fallissement in die ver¬
schiedensten Zeiten laufen . Dies wissen auch die einstchtigen Kreiseder Deutschnationalen , besonders die zwar kleine Schicht der in - '
formierten Militärs, . wenn auch Vorsorge getragen ist, daß diese .Kenntnisse mehr Eebeimwissenschaft einer kleinen Schicht bleibt .Umso notwendiger ist es, auf verschiedene deutschnationale Mili¬tärpublikationen zum Waffenstillstandsgedenktag aufmerksam zu
machen , die in Widerspruch mit der offiziellen politischen Leseartder Deutschnationalen stehend , die Schuld des kaiserlichen Regimesam Zusammenbruch klar hervortetcn lassen , mag es auch für einen
Deutschnationalen zu schwer sein , den letzten Schleier wegzuziehen.In einem Gedenkartikel des deutschnationalen Berliner Lokalanzei-gcrs nluß selbst der diesem Blatte nahestehende Generalleut¬nant a . D. v on M ose r rugeben, daß der damalige Reichskanzler
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Prinz Mar von Baden in seiner gerade angetretenen Stellung
durch die ihm bis dabin unbekannt gebliebene und von ibm für
unmöglich gehaltene Waffenstillstandsforderung der deutschen
Heeresleitung „ebenso überrascht wie erschreckt "
war und sie daher zunächst als außen- und innenpolitisch gleich
„bedenkl ich und s chädl ich" auf das bestimmteste ablehnte ,bis er schließlich in den Tagen und Nächten vom 2 . bis 4 . Ok¬
tober vom Kaiser , vom Feldmarschall und von Spaa aus durch
„Ludendorffsche heftige Fernsvruchmah nungen "
zur „alsbaldigen Herausgabe des Waffenstillstandsangebots ge¬
bieterisch gedrängt " wurde , wobei der ehemalige kaiserliche
General die Frage , wieso dieser schädliche Schritt geschah, dahin
beantwortete , „weil im Oktober 1918 zwischen den obersten Gewal¬
ten nicht mehr da- für das Staaswobl nötige und richtige Ver¬
hältnis bestand,' d. h. weil ein im höchsten Grade politischer
Schritt von militärischer Seite aus erzwungen werden
konnte." Diese scharfe Kritik der militaristischen Einmischung in
den Kmnvlex der Politik wird nun im Anschluß an Mosers Dar¬
legungen ergänzt durch einen Artikel von Franz Freiherr von
Berkem in der Süddeutschen Zeitung , in dem dieser als Ursachebtz Ludendorffschen Waffenstillstandsforderung hervorbebt , daß
„ein Waffenerfolg im Westen nicht mehr zu erhoffen war , anderer¬
seits aber die Gefahr bestand, daß die Front durch den Ansturmder übermächtigen Gegner durchbrochen werde " Die Front
»u der Siegfried -Aisnestellung war , wie hcrvorgeboben wird , nicht
mehr lange zu halten , ohne daß diese Kriegsentwicklung irgendwie
berücksichtigt war . Denn wie Franz von Berchem feststellt : „Für
den Ausbau rückwärtiger Kampfstellungen — Hermannstellung,Antwerven -Maasstellung , Rbeinftellung — war bisher wenig oder
fast nichts geschehen , eine schwerwiegende Unterlassungssündeder Obersten Heeresleitung . Die Gefechtsstärken der deut¬
schen Divisionen waren bedenklich zusammengeschmolzen ,nennenswerte Reserven nicht mehr vorhanden , während die
des Gegners überlegen waren und immer weiter stiegen
(Amerikaner ) . An Fliegern , Kampfwagen und Munition war
dßr Feind weit überlegen ." Wenn schließlich trotzdem noch günstigeMomente für die deutsche Situation aus diesem Wirrsal von Chaos
derausgefischt werden, so ist dies einzig der deutschnationalen Ver¬
kleisterungsmentalität zuzuschreiben . Nachdem seitens der deutsch-
irationalen Militärkritiker endlich die A -Wahrheit zugegeben wird,sollte ste schließlich ganz eingestanden und dazu erkannt werden, daß
wir nicht nur mit den Lebensmitjeln , sondern auch mit den Roh-

- stoffen vor dem Ende standen, daß nicht nur nach Auffassung des
damaligen Generalquartiermeisters . Eroener die Rheinlinie höchstensbis - Ende Dezember gehalten werden konnte, sondern auch im
Südosten der Vormarsch der Italiener drohte. Chaos alsoringsum .

Für die Deutschnationalen bedeuten trotz mancher unberechtigten
Einschränkung die militärischen Feststellungen ihrer varteigenossi-
schen Militärs eine gehörige Ohrfeige , die ihnen gleichzeitig die
Dolchstoßlegende aus der Hand schlägt . Die breiten Volksmassen, so¬
weit sie sehend und hörend die Vorgänge von 1911/18 mitmachtcn,
wisien zu gut, welch furchtbare Verzweiflung das ganze deutscheVolk damals erlebte, so daß sie eine weitere Belehrung nicht nötig
haben . Trotzdem mag der Satz des Generalleutnants von Moser,daß die Katastrophe entstand, „weil ein im höchsten Grade poli¬
tischer Schritt von militärischer Seite erzwungen werden
konnte" , dem deutschen Volke in diesen Tagen des Gedenken - als
Lehre Mahner sein . Sorgen wir durch wahrhafte soziale Demo¬
kratie und völkerversöhnende Kulturpolitik dafür , daß nie mehr die
Gefahr militärischer Gewaltherrschaft entsteht. Die Arbeit an der
sozialistischen Entwicklung der Gesellschaft bedeutet sodie beste Erinnerungsfeier an den Herbst 1918 und an den Herbst
1878 .

Schweiz sucht italienische
Versöhnung

Der Schweizer Bundesrat gibt über seine Prüfung der italie¬
nischen Antwortnote zu dem Fall Rosst ein beschönigendes Kom-
muniquL heraus , in dem es heißt : Die italienische Regierung stellt
fest, daß der Fall Roffi nicht dazu angetan sei , die guten Beziehun¬
gen zwichen den beiden Ländern zu trüben .

Die Schweiz hätte eigentlich keine Ursache zu dieser
Schönrednerei ?v Italien . Das Tessiner sozialistischeBlatt veröffentlicht nämlich auf diese amtlichen Beruhigungs¬
versuche eine zweite L i st e der Faschisten über die in der
Schweiz zu beobachtenden Personen . Sie umfaßt 50 Namen ,darunter sozialistische und liberale Abgeordnete und
Funktionäre , die mit Attributen wie „Sozialist , sehr gefähr¬
lich, schärfstens zu überwachen " u . a . bedacht sind . Was wer¬den jetzt wohl die „liberalen " Schweizer tun ?

Der Liebergang zum Zweiklaffen -
sgstem bei der Reichsbahn

Uns wird von Rcichsbahnieite geschrieben :
Bekanntlich tritt am 7. Oktober die Tarifänderung bei der

Reichsbahn in Kraft , mit der im Personenverkehr die Einführungdes Zweiklassenvstems verbunden ist . Was muß der Reisende überdie Umstellung vom bisherigen zum neuen System wisien, und was
ist insbesondere vor dem 7. und ab dem 7 . Oktober zu beachten:Mit dem 7 . Oktober fällt die 4. Klasse bei allen Personenzllgenfort . Für die llebergangszeit und zur Begegnung der mit dem
Neudruck von Millionen verschiedener Fahrkarten verbundenen
technischenSchwierigkeiten, gelten die bisherigen Fahrkarten 4 . Klaffebis auf weiteres als Fahrtausweise in der 3. Klasse der Personen -
züge , d. b. sie werden vorerst noch als Ausweise für die genannte
Wagenklasie und Zuggattung verabfolgt , allerdings gegen Bercrh -
lung der neuen Fahrpreise .

Da durch die Umstellung aus das Zweiklasiensyftem in der all¬
gemeinen Geltungsdauer der Fahrkarten nichts geändert wird , be¬
halten die vor dem 7 . Oktober zum alten Preis gelösten Fahrkar¬ten ihre viertägige Geltungsdauer auch über den 7. Oktober hinaus ,und zwar vier Tage einschließlich des Lösungstages . Für Reisenin der 3 . Klasse , die vom 7—9 . Oktober ausgeführt werden sollen ,gelten also beispielsweise die schon am 6. Oktober zum alten Fahr¬preis 4 . Klaffe gelösten Fahrkarten . So haben auch die jetzigen
Fahrtausweise 2 . und 3 . Klaffe mit dem Aufdruck „Eil - oder Per¬
sonenzüge "

, soweit sie vor dem 7 . Oktober gelöst sind , innnerhalb
ihrer Geltungsdauer von vier Tagen Gültigkeit für Eilzüge , und
zwar ohne besonderen Zuschlag . Besondere llebergangsbestimmun -
gen sind für die Monats - und Schülermonatskarten 2 . und 3. Klaffe
getroffen worden . Da diele Karten ab 7 . Oktober eine Preiser¬
mäßigung erfahren , wird die Geltungsdauer der für den Septem¬
ber gelösten Karten bis 10 . Oktober verlängert , damit die Inhaber
an der Tarifermäßigung teilnehmen können . Erst vom 7 . Oktober
an sind die neuen Karten für Oktober zu lösen.

Ab 7. Oktober werden für die 3 . Klasse , wie oben bereits er¬
wähnt , auch noch Fahrkarten 4 . Klaffe zum neuen Fahrpreis 3.
Klaffe ausgegeben , jedoch nur so lange , als alte Bestände vorhan¬
den bzw . bis die neuen Fahrkarten fertiggestellt sind . Die aufge¬
druckten alten Fahrpreise sind ungültig , sie werden vorläufig auch
nicht überstempelt. Der Reisende kann aber an Hand der auf jedem
Bahnhof aushängenden neuen Personentarife leicht nachvrüfen, ob
er den richtigen Fahrpreis bezahlt hat . Diese Fahrkarten 4. Klasse
berechtigen nach Zulösung einer Eilzug - oder Schnellzugzuschlags¬karte auch zur Fahrt in Eil - oder Schnellzügen. Auch zu den bis¬
herigen Fahrkarten 2 .und 3 . Klaffe mit dem Aufdruck „Eil - oder
Personenzüge"

, die ab 7. Oktober gelöst werden , muß, wenn sie für
Eilzüge Gültigkeit haben sollen , ein besonderer Eilzugzuschlag ge¬
löst werden.

Im übrigen werden die künftigen neuen Fahrkarten den
bisherigen in Form und Aussehen gleichen . Man kann also (sobald
die alten Fahrkarten 4 . Klasse aufgebraucht sind) mit brauner
Karte die 3. Klasse (Holzklasse) , mit grüner oder gelber Karte die

Die Arbeit ruht auf sämtlichen deutschen Seeschiffsrverften. In
Hamburg , Bremen , Kiel und den anderen Hafenstädten bat die
Armee von 50 0UÜ Werktätigen die Werftbetriebe verlassen, um den
ihr aufgezwunvenen Kampf geschloffen durchzufechten . Es hat kurz
vor dem offenen Ausbruch dieses Kampfes nicht an bürgerlichen
Stimmen gefehlt, die dem sozialdemokratischen Reichsarbeitsmini¬
ster Wissel nahelegten , durch Verbindlichkeitserklärung des Schieds¬
spruches vom 15 . September den Austrag des Kampfes zu ver¬
hindern . Wissel bat aber nach Rücksprache mit den beiden Par¬
teien sich dazu entschlossen, von seinem Recht der Verbindlichkeits-
erklärung zunächst keinen Gebrauch zu machen und den Gewerk¬
schaften die Freiheit des Handelns zu laffen.

Wenn je ein Arbeitskampf berechtigt, ja notwendig war , so ist
es dieser Kampf der Werftarbeiter um die Verbesserung ihrer Ar¬
beitsbedingungen . Den Achtstundentag hatten die Werstunterneh -
mer den Belegschaften 1824 genommen, als die Inflation die Ar¬
beiterschaft gesckMächt hatte . Bei einer blstündigen Arbeitswoche,die seit einem Jahre auf 52 Stunden herabgesetzt wurde , verdienten
die gelernten Echwerstarbeiter auf den Werften bis . zum Frühjahr
dieses Jahres 78 bis 82 Pfg ., die Angelernten 71 bis 75 und die
Ungelernten 61 bis 66 Pfg . die Stunde , worauf im Frühjahr ein
sehr kärglicher Zuschlag von 5 bzw . 3 Pfg . je Stunde gewährt
wurde.

Angesichts dieser Jammerlöhne muß man sich vergegenwärtigen ,
welch schwere Arbeit auf den Werften geleistet wird . Die
Arbeitskraft der Nieter . Stemmer oder Schweißer wird auf das
Aeußerst« beansprucht. So ergibt sich schon allein aus der Schwere
dieser Arbeit die Berechtigung der gewerkschaftlichen Forderungen
auf rücksichtslose Einhaltung des Achtstundentages und einem Stun¬
denlohn von einer Mark .

2. oder 1. Klaffe (Polster - oder Luxusklaffe) benützen. Eine Aende-
rung werden die neuen für Eilzüge gültigen Fahrkarten und Zeit¬karten aufweiscn : sie tragen einen roten Streifen von der linkenoberen zur rechten unteren Ecke. Die Schnellzugsfahrkarte wird
sich also künftig von der Eilzugskarte dadurch unterscheiden, daßauf ihr ein roter Längsftreifen ausgedruckt ist, während man die
Eilzugsfahrkarte durch einen roten Diagonalstreifen gekennzeichnetbat .

Für Berufsreisende ist von Wichtigkeit, daß Zeitkarten
(Monats - und Teilmonatskarten , Schülermonatskarten , Arbeiter¬
rückfahrkarten. Arbeiterwochenkarten u . Kurzarbeiterwochenkarten )von der Tariferhöhung nicht betroffen werden , ja zum Teil soweites sich um Monats - oder Schülermonatskarten 2. und 3. Klaffehandelt , wie schon erwähnt , sogar eine Ermäßigung erfahren .Für Kriegsbeschädigte wird der besondere Ausweis , der bis¬her bei Lösung einer Fahrkarte 4. Klaffe zur Benützung der 3.
Klasse berechtigte, künftighin gegenstandslos . Die Vergünstigungwar bisher dadurch begründet , daß in den Wagen 4 . Klaffe be¬
sonders in den alten preußischen Wagen , oft nicht genügend Sitz¬
plätze vorhanden waren . Mit der Einführung der neuen Holz¬
klaffe wird dieser Mangel jedoch behoben. Mit einer Fahrkarte
3 . Klasse darf also künftighin nicht etwa die Polsterklaffe benutzwerden. Wie bisher sind aber die Schwerbeschädigten bei Unter¬
bringung in den Zügen besonders zu berücksichtigen .An den Personenwagen werden die alten Anschriften 4. Klaffeab 7. Oktober verschwinden. Sie werden zunächst überklebt werden,bis die Umzeichnung der Klaffen in Farben durchgefübrt ist. DieAbteile 2 . und 1 . Klaffe (letztere werden nur noch in einzelneninternationalen und D-Zügen geführt ) behalten ihre bisherige Be¬
zeichnung

Für Marktbesucher und Händler sei erwähnt daß Traglastenin gleichem Umfange wie bisher auch künftig in der 3. Klaffe der
Pcrsonenzüge zugelaffen sind , jedoch nur in den besonders dafür
bezeichneten Wagen für Reisende mit Traglasten .

Politischer Mord in Sofia
Wie Wreme aus Sofia meldet , bat ein Anhänger des ermor¬deten Generals Protageroff namens Simeon Toneff in einem Re¬

staurant im Zentrum der Stadt mehrere Schüffe gegen den Komi-
tatschifübrer Drangon abgegeben und ihn tödlich verletzt. Die Be¬gleiter Drangons , drei Komitatlchis , töteten darauf Toneff.

Bayern und die Technische Nothilfe
Die Behauptung , daß der Technischen Notbilse für den Fall derendgültigen Lösung ihres Verhältnisses zum Reich von der bayeri»

scheu Regierung ein jährlicher Zuschuß von 600 000 Ji zugewiesenworden sei, wird von Bayern amtlich dementiert .
Selbstmordversuch eines kommunistische« Abgeordnete »
Torgau , 4 . Okt . Heute früh wurde in seiner Wohnung der

Provinziallandtagsabgeordnete und Vorsitzende der kommunistischenFraktion , Parteisekretär Holzweitzeffig , ausgehängt aufgesunden.Er wurde ins Krankenhaus geschafft , wo es den Aerzten gelang , denbereits Bewußtlosen ins Leben zurückzurufen.

Die Werstunternehmer haben seit Anfang dieses Jahres dieLage der Schiffsbauindustrie schwarz in schwarz gemaltunt > erklärt , daß auch die geringste Lohnerhöhung für st« eine Un¬möglichkeit sei . Das Werftkapital verschweigt hierbei bewußt, dob"
sei: dem Herbst 1926 bis weit in das Frühjahr ds . Js . hinein dieWersten eine unerwartet gute Konjunktur hatten . Die Werft «
unternehmen konnten in diesen 1 V> Jahren nicht nur ihre Krisen¬verluste ausgleichen, sondern darüber hinaus noch große Gewinne
einstecken.

Die Unternehmer haben bei den Schlichtungsverhandlungen er¬klärt , daß sie. nicht einmal das Geld für die 4 Pfg . Lohnerhöhunghätten , die der Schlichter fcstsetzte. Von einer Annahme der Ge-
werkschastsforderungen könnte überhaupt keine Rede sein . Ange¬
sichts dieser Aeuberungen ist die Feststellung interessant , für welcheanderen Zwecke das Werftkapital Geld in Hülle und Fülle bat .Es wurde in der Presse wiederholt darauf hingewiesen, welch«ungeheuren Entschädigungen und Tantiemen an einzelne Werft¬direktoren und Auffichtsräte ausgezablt wurden . Die Werftherrenhaben sich gehütet , auf diese Dinge näher einzugehen. Wir wolle«aber bei dieser Gelegenheit wiederholen , daß im Laufe des letztenJahres bei der st i l l g e l e g t e n Reiberstiegwerft in Hamburg undbeim Deschimag -Konzern in Bremen an eine ganz klein« Gruppevon Direktoren und Aufsichtsräten insgesamt 1,3 Million «« Markfür. Abfindungen und Entschädigungen gezahlt wurden . Währendbei den schwer arbeitenden Belegschaften um jeden Pfennig ge¬schachert wird , und nicht nur die gewerkschaftlichen Forderungen ,sondern auch die gänzlich unzulänglichen Forderungen des Schlich¬ters für untragbar erklärt werden, scheuen sich die Unternehmer
nicht , auf der anderen Seite Millionen an einige wenige Persön¬lichkeiten zu verschwenden .

Oer Kampf an der Wasserkante
Achtstundentag und menschenwürdige Löhne für Sie Werftarbeiter

Ser Kurier Ser Zarin
Roman von Sir I o h n R e t c l i f f e d. I .

P
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Ein Schatten . Umriffe eines Menschen ! Jawohl , eines Men¬
schen , der lautlos und gespenstisch neben dem Schrank vor dem
Spiegel sitzt !

Peter Nitschewo räuspert sich . Aber diese klagende, schrecken¬
erregende Stille weicht nicht .

„He ! Du ! Genosse !" ruft Peter Nitschewo von der Tür her, an
der er stebt .

Nichts. Keine Antwort . Geschrei , dumpf, ferne , von Was-
siljewaki-Ostrow.

Sie fangen an , sie fangen an , denkt Pertcr voll Jubel . Aber
schon wieder schnürt ihm die Angst den Atem ab . Jetzt , nachdem
sich seine Augen an die Dunkelheit gewöhnt haben , sieht er deutlich:
Dort sitzt ein Mensch . Wie eine Wachsfigur . Regt sich nicht .

„Genosse ! Willst du reden oder nicht ? Soll ich . . . ?"
Er zieht die Pistole und legt an .
Der Mann vor dem Spiegel regt sich nicht .
Mit zitternden Händen zündet Peter Nitsckcwo die Lampe an .Da klappt die Türe hinter ibm auf , ein Luftzug geht durch den

stickigen Raum . Die Lamve erlischt .
Der Schauspieler bekreuzigt sich . Ist Unsinn, denkt er . Aber

man ist daran gewöhnt . . .
Jetzt brennt die Lamve. Tod und Teufel , ich bin doch nicht be¬

soffen? Er steht vornübergebeugt , sein Atem gebt schnell und
keuchend , seine Augen quilleu vor.

Vor dem Spiegel . . . sitzt er selbst . In seinem eigenen An¬
zug . Sitzt zusammengekauert im Seffcl, schaut in den Spiegel und
hat ein wachsbleiches Gesicht. Er , Peter Nitschewo , sitzt da, und er,derselbe Nitschewo , stebt hier . Ganz wie im Film . Aber, ver¬
dammt , das ist doch kein Film !

Er zuckt zusammen. Irgendwo siel ein Schuß .
Und Sonja wartet . Er muß doch noch von Sonja Abschied neh¬

men . Es wird ein heißer Tag werden , und man kann nicht wissen .Also . . . er holt tief , lange Atem . . . das ist ein Vorzeichen .Er sieht sich selbst . Er wird sterben. Der Tod steht vor der Tür .
Nun , er wird nicht umsonst sterben. Er wird vorher Rache nehmen.

Rache an dem Gesindel der Reichen und Satten und Mächtigen , die
ihn , Nitschewo , zu seinem nichtswürdigen Geschick und unsinnigen
Leben verurteilt haben . Also, Peter Nitschewo , wenn man schon
sterben muß — wozu Furcht ? — Er geht langsam zu dem Doppel¬
gänger hin . Vermeidet , in den Spiegel zu sehen . Von dort muß
ihm sein eigenes Gesicht entgegensehen. Das ist zuviel . . . Nun
stebt, er hinter der Erscheinung. Tastet vorsichtig mit den Finger¬
spitzen über die gesunkene Schulter . Sie ist Fleisch . Fleisch und
Knochen . Leben. Mensch . Unsinn — denkt Nitschewo . Barer Un¬
sinn . Also muß man weitersehen — und mit einem Ruck, mit dem
Anfall des Mutes der Wut , den er seit dem . Schützengraben kennt,reißt er den Kopf in die Höhe und schaut in den Spiegel . Nitschewo
schaut heraus .

Doppelt .
Oben das Gesicht des stehenden Nitschewo . Unten das Gesicht

des sitzenden Nitschewo . Beide gleich .
Nicht doch ! Nicht ganz ! Der sitzende Nitschewo ist gelb. Der

sitzende Nitschewo hat die Augen geschlossen. Diese Qual ist uner¬
träglich denkt Peter und schlägt mit einem Hieb der ihn um sich
selber dreht den sitzenden Nitschewo vom Stuhl .

So . Da liegt er . . .
Und es zeigt sich : Der Nitschewo , der da aus dem Fußboden

liegt , zusammengeknäult wie eine Puppe , ist tot . Fraglos . Tlnd ein
kleiner Bach ein winziger Bach Blut schlängelt sich unter oem leb¬
losen Körper weg .

Hilflos gleitet der Blick Peters auswärts . Zum Tisch vor dem
Spiegel . Da liegt ein Brief . Der lag nicht da, als er wegging.
Mit einem Sprung ist Peter Nitschewo am Tisch , reißt den Brief
an sich . Unter dem Brief fällt eine Pistole heräb und zu Boden.

In dem Brief . . . ein duftendes Papier mit einem Wappen
— stebt folgendes :

„Peter Nitschewo !
Du weißt nichts von meiner Existenz. Ich aber wußte immer

von det Deinen . Denn wir sind Brüder . Nur . . . ein kleiner
Unterschied . Ein winziger Unterschied. Wir batten verschiedene
Mütter . Denselben Vater ! Den Fürsten von Sulkowski. Deine
Mutter war eine Magd . Meine Mutter war die Prinzessill Kol-
zakoff . Wir wurden beinahe zur selben Zeit geboren. Als Kinder
spielten wir sogar zusammen. Dann verlor ich Dich aus den Augen.
Deine Mutter wandelte mit Dir fort . Sie soll zuletzt mit einem
Wolgaschiffer gelebt haben . Ich wuchs heran und behielt Dich

im Auge. Ich kenne Dein Leben. Ich hatte keine Ursache , in
seine Gesetze einzugreifen . Ich hatte nur ein Interesse : Zu be¬
obachten wie ein Mensch von meinem Blut , ein M- nsch der mir
beinahe ähnlicher war als ich selbst , wie mein Ebenbild , mein
zweites Ich ein Dasein der Schande und Schmach verbrachte, wäh¬
rend ich in Ueberslub und Luxus lebte . Du hast eine Geliebte , die
die gelbe Karte hat . Eine Prostituierte . Ich heiratete die Prin¬
zessin Olga , Tochter des Fürsten Sawitzki, den ein verrückter Bol¬
schewist ermordet hat . Ich bin durch die Prinzessin verschwägertmit dem Zaren . Ich war Adjutant Nikolaus II . So verschiedenwar unser Leben. Und doch sehen wir einander so ähnlich, daßes unmöglich wäre , uns auseinanderzukennen , wenn — ja , wenn
nicht das Schicksal wäre . Aber das Schicksal macht seinen Witz .
Ich bin ein Spieler . Ich bin ein Trinker . Vier Jahre genügten ,mir die tiefste Verachtung meiner Gattin zuzuzieben. Sie haßt
mich wie die sieben Todsünden.

Ich bin unheilbar kralik . Ich muß gehen. — Aber da kam
mir , in letzter Minute , eine Idee . Ein Witz , Peter Nitschewo .Du siehst mir ähnlich wie ein Ei dem andern . Du sollst mein
Erbe sein . Das ist nur recht und billig . Ich bin hierher zu Dir
gekommen , habe Deinen schmierigen alten zerfetzten Sausrock an¬
gezogen und jage mir jetzt eine Kugel durch den Kopf. Mein
Wagen wartet noch immer an der Ecke der Straße . Du , Peter
Nitschewo , brauchst also bloß meinen Anzug anzuzieben, den ich
Dir säuberlich auf den Stuhl gebreitet habe. Du brauchst nur
Fürst Sulkowski sein zu wollen , und D ubist es. Hast ein Pa¬
lais , Geld, Güter , Bauern und — die schönste Frau von Petro¬
grad . Lebe wohl, Bruder Nitschewo ! Sei klug und mutig !
Sulkowski."

Wohl eine Stunde lang stand Peter Nitschewo in Gedanken
versunken vor der Leiche . Mechanisch nahm seine Hand das Mo¬
nokel vom Boden auf , klemmte es vor das rechte Auge. Die schlanke
Gestalt Peter Nitschewos wuchs . . . sein Atem ging mächtig und
tief , und vlMich riß er den Schrank auf und begann , wie ein Wahn¬
sinniger zu wühlen . . . hielt den Brief über die Flamme der Lamve
und verbrannte ihn . . .

Als die Matrosen und Arbeiter mit dem dämmernden Morgen
kamen, den Kameraden abzuholen, da fanden sie ihn tot , den Re¬
volver amchBoden neben sich.

„Narr !" sagte der Führer verächtlich und gab ihm eine« Tritt
mit dem Stiefel . (Fortsetzung folgt .)
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Zwei Moroprozeffe
Felssturz oder Galtenmord

Vor dem Schöffengericht in Dresden begann der Gatten -
Mordvrozeb gegen den Fabrikanten Friedrich Treiber ausDresden, der beschuldigt wird , seine Ebefrau am 14 . September
1628 von einer Felsplatte am Goldzechhörnl im Grostglockner -
6ebiet berabgestürzt zu haben, um sich in den Besitz einer
Versicherungssumme von 30000 Dollar zu setzen. Zubtt Berbandlung sind etwa 50 Zeugen geladen . Der Prozeh wird
sich nur auf
. Indizienbeweise
stutzen können.
- Der jetzt 32jäbrige Angeklagte batte seine Frau als die Schwe¬ster eines Kriegskameraden Frotscher kennen gelernt . Die Ehe
^ urde im Dezember 1920 geschlossen. Der Vater der Frau , der
trübere Verleger der „Arnstädter Nachrichten" , starb nach der Ver¬
heiratung der Tochter durch eigene Hand. Die Frau batte , wie°us dem verlesenen Schriftwechsel bervorgebt , zu ihrem Manne
eine starke Neigung und Liebe empfunden . Am 5 . September 1926
unternahm das Ehepaar eine Sommerreise nach Heiligenblut . Ami >>. September traten die Eheleute einen Aufstieg nach dem Sonn -
Mck an und übernachteten im Zittelbaus Am Tage darauf mar¬
inierten sie auf das Goldzechhörnl, wo sich das Drama vollzog .

Der Angeklagte erklärte :
. „Wir gelangten um 2 Ubr nachmittags auf das Goldzechhörnl.uns 1 880 Meter hoch ist. Wir ruhten dort in der Sonne , wo ichuwrnen Stock zurücklieh . Schliehlich gelangten wir auf ein Plateauvon 5 Meter Breite . Wir sahen dem Untergang der Sonne zu. Bisdie Nähe unseres Sitzes reichte ein Einschnitt , von dem man in

Steilabfall des Goldzechhörnl hinein lab . Meine Frau stand
Mötzlich auf , offenbar , um nach dem kleinen Gneistal zu schauen .

sah nach der Schobergruvve hinüber und verlor dadurch meine»rau aus den Augen. Plötzlich börte ich sie rufen : „Teufel ,Teufel." Im näck-sten Augenblick sab ich meine Frau nicht mehr.Einige Sekunden später börte ich etwas ausschlagen."
~ Der Angeklagte ist dann nach feiner Angabe in furchtbarer
, iregung auf dem schnellsten Wege zu dem Seebifchelbaus ge¬
rufen , um Hilfe zu holen. Er habe dort die Frau des Wirtes und®le Äödjin angetroffen , mit denen er mit einer Tragbahre sofort

der Unfallftelle zurückgegangen sei . Man habe jedoch infolge
.* DunkelLeil hie Tntc nickt leben können Tin her Nackt fei dannDunkelheit die Tote nicht sehen können. In der Nacht sei dann

jvj.
--* Rettungskolonne aus veiligenblut gekommen . Einer der

ein - b“ ** die Frau gefunden . Die Leichs , der der Hinterkopf
schlagen war und deren Arme und Beine gebrochen waren , sei

-» Sucher gepackt und nach dem Seebifchelbaus und auf dem katbo-" Ichen Friedhof beerdigt worden. Der Angeklagte gibt weiter an,vah er im Oktober noch einmal nach Seiligenblut und im nächsten» ahre nach Spittal gefahren sei , um dort beim Gericht wegen der
iUr die Versicherung notwendigen Papiere vorzusvrechen . Er
fcabj seiner Frau einen Leichenstein gesetzt, auf dem die Worte
standen : „Glaube , Liebe, Hoffnung , aber die Liebe ist die gröhte
unter ihnen .

" Treiber erklärte am Schluh seiner Vernehmung , dah
er mit seiner Frau eine sehr harmonische Ehe geführt habe,
bah beide sehr gut zueinander gewesen seien und sehr glücklich mit¬
einander gelebt hätten .

Das Gericht wendet sich den Beziehungen Treibers zu seiner
geliebten Annemarie Hoyer aus Bremen zu . Er hat sie auf der«trage kennen gelernt und will ihr sofort gesagt haben , dah er ver-
vcwatet sei. Dom Tode seiner Frau machte er ihr sofort Mittei -

® r bestritt , dab er ihr zu Lebzeiten seiner Frau ein Heirats -
^ Ovrechen gegeben habe , wie die Anklage behauptet . Es kam zeit -
7/ üe zu ernsten Streitigkeiten mit der Hoyer , aber schliehlich doch
-isi Verlobung . Aufsehen erregen die «rohen Ausgaben Treibers
kJ* die Hoyer, für die er 26 000 für Kleider u . Schmuck gegeben
n Treiber bedauerte diese Vergeudung , er habe aber die Hoyer

äuherlich zu einer Dame machen wollen . Weiter kam zur«vrache, dab Treiber noch Beziehungen zu anderen Mädchen hatte ,
erklärte , er sei polygam. Seine Frau habe nichts davon gewuht.
Der österreichische Revierinspektor Kölbel , der Ermittlungen"°inahm , erklärt , dab ein

Absturz auf dem von Treiber gewählten Weg unmöglich war .
^ Es sind noch viele Zeugen geladen, darunter auch die drei Ge¬

übten Treibers , die er schon zu Lebzeiten seiner Frau gehabt bat.

Die Kontoristin als lostchlägertn
. . Der erste Verhandlungstag im Totschlagsvrozeh gegen
£•* Kontoristin Erna Anthony , die beschuldigt ist , am 12.
7^ ) 1928 die Aufwartefrau Emma Schüler vorsätzlich aber

ohne Ueberlegung getötet zu haben , nahm einen sensationel -
l e n Ausgang . Der Verteidiger der Angeklagten teilte dem Ge-
richtsvorsitzenden nach Schluh der Sitzung mit , dah einer der bei-
sttzenden Geschworenen wegen Geisteskrankheit entmündigt
worden sei und ein anderer Geschworener bestellt werden müsie .Das Gericht beschloh, die Sitzung für null und nichtig zu erklären ,da das Gericht nicht vorschriftsmähig besetzt gewesen sei . Für die
nächste Verhandlung soll ein neuer Geschworener ausgelostwerden.

Die Angeklagte erklärte zu Beginn der Verhandlung , dah siedie Tat eingestehe»
wolle. Jm Alter von 20 Jahren nahm sie bei der Textilfirma
Ehmer u. Becker in der Eharlottenstrahe eine Stellung an . mit
einem der Inhaber unterhielt sie ein Verhältnis . Davon
hatte nach der Angabe der Angeklagten die Reinemachefrau Schülererfahren . Trotzdem Erna Anthony mit dem Inhaber gebrochen
haben will , soll Frau Schüler immer noch von dem Gegenteil über¬
zeugt gewesen sein . Am 12. März batte die Angeklagte mit ^ Frau
Schüler eine Abrechnung zu erledigen . Beide Frauen befanden sich
nach Bureauschluh in einer Kabuse im Bureau . Die Angeklagte
erklärt , dah die Reinemachefrau plötzlich angefangen habe , Krakeel
zu machen . Sie habe wieder das Verhältnis zu Becker gestreiftund angedeutet , dah auch Beziehungen zwischen Erna Anthony und
dem Sohn des Ebefs beständen. In diesem Augenblick will ,die Angeklagte in furchtbarer Wut und ohne Besinnung nach
einem Messer gegriffen haben : alles , was solange in ihr gefresienhabe, sei nun losgebrochen. Die Angeklagte grot zu , dab sie wieder¬
holt auf Frau Schüler losgestochen hat , dah sie sich ober an Einzel¬heiten nicht mehr erinnern könne . Davon , dah ihrem Ov^er die
Kehle durchschnitten worden sei, könne sie sich keine Vorstellung
marken ° die schrecklichen Vorgänge '» ien aus ibrer Erinnerung aus¬
gelöscht .

Die weitere Vernehmung der Angeklagten ergibt , dah sie der
Reinemachefrau, die immer Andeutungen von dem Verhältnis zum
Ebef gemacht habe , wiederholt Geld und Kuchen gegeben
bat , um die Frau zum Schweigen zu bringen . Frau Schüler
soll ihr gegenüber auch geäubert baden , sie solle das Verhältnis
mit dem Ebef nicht aus Liebe aufrecht erhalten , sondern nur fürs
Geld. Als der Vorsitzende der Angeklagten vorbält . dah sie aufder Polizei über die Vorgänge bei der Tat wesentlich an¬
dere Angaben als in der jetzigen Verhandlung gemacht habe , dab
sie vor allem ausgesagt habe, sie bade das Mesier eigens zu der
Mordtat angeschafft , erwidert die Anthony in grober Erregung :In meiner Angst habe ich auf die Fragen der KriminalkommisiareImmer ja , ja gesagt." Man bat mich stundenlang big »um frühenMorgen ausgefragt . Ich habe nichts zu essen bekommen und warhalb tot . Neun Pfund habe ich in fünf Tagen abgenommen.

Berlin , 4 . Okt . Da « Urteil «egen die Kontoristin Anthonylautete : Die Angeklagte wird wegen Totschlaas zufünfJahrenGefängnis vernrteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte werde» ihrauf dir Dauer von drei Jghrru aberkannt . Die AngeNagte trägtdir Kosten des Verfahrens . Die Untersuchungshaft wird in voller
Höhr angrrechnet.

Selbstmord von Obregons Sohn
Merik » City , S . Okt . (Funkdienst.) Der älteste 21jährige

Sohn de» ermordeten Generals Obrego» schob sich am Donnerstagin selbstmörderischer Absicht eine Kugel in die Brust . Der Sobn
zeigte seit der Ermordung seines Vaters Anzeichen von Untröftlich-
keit . Sein Instand ist anhergrwöhnlich ernst.

Leichte Erdstöße in Angora
In Angora wurden leichte Erdstöbe verspürt , die in südnörd¬

licher Richtung verliefen .

Kathreiners Malzkaffee

Freistaat Raden
Stahlhelm und Kommunisten

Der C t a b l b e l m versucht in Baden mit einer groben
Werbekundgebung hervorzutreten . Dazu sollen am Sams¬
tag , den 6 . Oktober in Mannheim , am Sonntag , den 7.
Oktober in Heidelberg und am Dienstag , den 9 . Oktober
in Pforzheim grobe öffentliche Kundgebungen stattfinden . In
Mannheim ist nach einem Fackelzug und einer Kundgebung im
Nibelungensaal am Samstag abend für Sonntag früh ein Auf¬
marsch von der Rheinbrücke über Kaiser -Wilhelm -Denkmal zum
Bahnhof geplant . Die Hauptattraktion soll der Bundesführer
Sclterswasierfabrikant Franz Seldte bilden . Es wird ihm jedoch
nickt gelingen , den verlorenen Kredit des Stahlhelm zu heben.
Baden ist kein L and für ostelbssche Exerzitien .

Wohl in dem Gedanken, Zusamenstöhe zu verhindern , bat die
Mannheimer Polizei eine von den Kommunisten auf nächsten
Sonntag festgesetzte Kundgebung in der Stadt verboten . Gegen
die Abhaltung einer Kundgebung in der Neckar st adt wird
nichts eingewendet. Eine etwa an die Kundgebung sich an¬
schließende Demonstration darf den Neckar nicht überschreiten.

Könnte man nicht die Frage aufwerfen , dah im Jnteresie der
Sicherung und "Ordnung beide Kundgebungen verböten werden
sollten?

vanebengelungene Polemik
Der Badische Beobachter sucht die im Anschluh an eine

uns zugegangene Zuschrift geniachte Bemerkung im letzten Landes »
politischen Streifzug über seine Intoleranz gegenüber
sozialdemokratischen Blättern abzuwehren . Als Ar¬
gument gegen die sozialdemokratische Presse benutzt er dabei aus¬
gerechnet die kritische Einstellung zu den Vorgängen in Konners -
reutb : also einen Vorgang , bei dem eigentlich wahrhafte Religio¬
sität dankbar sein mühte dafür , dah nicht aus einer offenbaren
Krankheitserscheinung ein Jahrmarkt des Aberglaubens geworden
ist. Wenn schliehlich der Badische Beobachter zur Unterstützung sei¬ner Position gegen die nicht katholische Presse einen Vorfall herbei-ziebt, in dem sich kommunistische Jugend lausbubenhaft benommenbat , so muh er sich darüber schon mit der kommunistischen Presseauseinandersetzen . Uns aber zeigt gerade die Veiziehung dieser
Kommunistengeschichte , wie schwach seine Position ist. Es bestehteben keine Ursache für religiös Gläubige sich der Lektüre der sozial¬
demokratischen Presse zu enthalten . Jm Gegenteil . Die sozial¬
demokratische Presse kann in sozial - menschlicher
Hinsicht sehr wohl wahrhaft religiöse Gesinnung vertiefend be¬
fruchten.

Volkswirtschaft
Die Herbsttag»»« der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft findetvom II .—17. Oktober in Heidelberg stakt . Mit der Tagung sind eineReih« Bestchiigungen verbunden .
Der Badische Weinbauverband warnt die OualitMsgemeinden vor zufrüher Lese. 0
Fortschritt « des landwirtschaftlichen Genyssenschastswesens. Dem a « s.reSbericht des Re i chsverbandeS der deutschen land .wtrtschastl ichen Genossenschaften für 1928 cntnehmen wirdab der Verband rund 65 Prozent der bestehenden 40 000 landwirtschaft¬lichen Genosienschasien um,atzt . Trotz der Agrarkrise wird eine AuswSrts -bewcgung festgestellt . Vor allem inieressteri die Mitteilung , dab dieSchwierigkeiten im GenossenschastSgeschaft , die eine Zeit lang ein ernstesHindernis für die beabstchtigte Fusion der genossenschaftlichen Spttzenvei -bändc in der Landwirtschaft waren , . aus eigener Kraft überwunden wur -den" . Die 25 Zentrallassen erzielten bei 511 Millionen Mark Aktiven und507 Millionen Mark Pastiven einen Reingewinn von über 3L MillionenMark. Für die 24 Hauptgenoffenschasten wird ein genostenschasllicherWarenbezug in Höhe von 380 Millionen Mark und ein genossenschaftlicherWarenabsatz von 171 Millionen Mark nachgcwiesen. Für den Bezug isteine Steigerung eingetreien , während der genossenschafiliche Absatz eineFolge der Agrarkrise , zurückging. Wie weit unsere Landwirtschaft bereitsvon den Genossenschaften ersaßt worden ist, geht daraus hervor , daß imJahre 1927 auf genostenschasllicher Basis für 153 Millionen Mark Ge¬treide und 13 Millionen Mark Kariosteln abgesetzt wurden . Auch die denMollereigenostcnschasten zugesührie Milch hat sich von 2.2 Milliarden Kilotm Jahre 1913 und 2,6 Milliarden Kilo im Jahr « 1926 aus 3,34 MilliardenKilo tm Jahre 1927 gesteigert. Die BiehverwertungSgenostenschaften setz¬ten rund 1049 Millionen Stück Vieh um (davon sind 770 000 Schweine)gegenüber rund 767 000 im Jahre 1926 . Der Weinabfatz der Winzer-gcnostenschasten wird mit rund 132 000 Hektoliter angegeben. Die Elektri -zitäiSgenostenschafien erreichten eine Jahresleistung von 120 MillionenKilowattstunden und beherrschen damit ein Fünftel der Gesamtstrom.abgabe der deutschen ländlichen Uebcrlandzcntralen . Die Zahlen beweisendie Uebersührung der deutschen Landwirtschaft in die genossenschaftlicheForm . Diese in Form der Genossenschaften betriebene Landwirtschaftmüßte heute stark genug sein, um die . Ueberwindung der Agrarkrise mit

genossenschaftlichen Mitteln zu versuchen .

Die van GogH-Nusstellung
in Ser KunfthaUe

Von Dr . Kurt Martin
„ Di« Sammlung der Frau Kröller , die die Kunsthalle aus -
»kllt , vereinigt fast 150 Zeichnungen und Bilder van Gogh» , die in
„fl ? * eigenen Publikation vorlicgen . Von den ersten , künstlerisch
Oliven Anfängen des Siebenundzwanzigjährigen im Bergwerks -

des Borinage in Belgien , wo er nach ausgegebenem Studium
Ai-MA [»tno TSHaa AttiAr noitott ckriktlickeii fiWmetTlifbflft blUfftJ * Theologie seine Idee einer neuen christlichen Gemeinschaft durch»e Art Miisionstätigkeit zu verwirklichen suchte, haben sich nur

j,?N!ge Blätter erbalten . Dagegen besitzt die Sammlung Kröller
»..^ siebzig Arbeiten aus der folgenden künstlerischen Frühzeit , als
im «ntlchlub Maler zu werden durchgeführt wurde , als van Gogh
lästerlichen Pfarrhaus zu Ctten ( 1880) , dann im Haag ( bis

in unermüdlicher Tätigkeit an der bildhaften Verwirklichung
Erlebnisse arbeitete . Die Pariser Periode ( 1886—1888) , der

- jn kurzer Aufenthalt an der Antwervener Akademie vorausging ,Nit ls Bildern veranschaulicht: aber alles das ist nur Vorberei -
iiir die gewaltigen Offenbarungen , die van Gogh in Arles

^888—.1889) aus sich heraus stellen konnte . Diele Zeit reichster
Produktion , die mit der beginnenden Krankheit zusammcnfällt , istatt 34 Werken voll gespanntester Erregung vertreten . 1889 machte

Goghz Zustand die Uebersührung in die Anstalt St . Remy not-
und auch aus dieser Zeit gelöster, flammender Ekstase sindk erschütternde Bilder ausgestellt und endlich noch em Bild aus

i^ letzten Wochen vor dem Selbsttod ( 27. 7. 1890), als van Gogh
J 1 « uvers für One unter Obhut Doktor Gachets , des Freundes
unx St 5Qnoe und Pissarro , Anzeichen fühlte , daß seine Arbeitskraft

Fähigkeit wobl wegen des fortschreitenden Krankheitsvrcqesses,»u versiegen begann .
®QJ* unbegreiflich, dab sich solche Entwicklung in kurzen 10 Jab -

in » vollendete. Sie ist nur verständlich aus der Tatsache, dab die
uenjchljche Borbereitung so bedeutend war und weiterhin aus dem

uinis seiner Krankheit . Dan Gogh siebt schon zu Beginn seiner
^ustlerischeu Aeuherungen das Soziale mit religiöser Tiefe . Die

e^ uî rngestalt in ihrer Arbeit " ist ihm ,chas eigentlich Moderne ,verz der modernen Kunst, das . was weder die Renaissance
holländische Schule , noch die Griechen getan haben"

.*)
„ ? lese>n Sozialen wächst seine Verbundenheit mit der Natur
in !» Aaturhasten . In unermüdlichem Kamps „Brust an Brust
I» :! uieser Natur " entsteht ihm ein Wissen von den Dingen , das
u . ?' ssl9)uitlich nach den Wurzeln hingreift und etwas von ibrer

e
,utuna und ihrem Sinn empfängt und gestaltet. So gelangt

deu »- » Vereinfachung , di« das Höchfte an Sinnbildlichkeit be-
t>en modernen Menschen möglich ist, und malt einen blüben -
Itrahs « ^ ^ cht als Erscheinung, sonbern als verschwenderisches ,
Nick» If £ Wachstum , brennend gelbe Kornfelder , oder eine Garbe

Stimmung , sonbern als farbig « Erfüllung der Reise, Son -

^ ^ Dieles und bie folgenden Zitate sind Briefen van Goob 's an

nenblumen , die er so sehr geliebt bat , nicht als Stilleben , sondernals leuchtende, mit begnadeter Inbrunst geschaffene Wesen, den Sä¬
mann als Symbol schicksalhaften Werdens , sein Schreiten , seineBewegung als schövferisch« Gebärd« . Und immer sind es Himmel,Sonne und Erde , denn es kommt nicht darauf an , „etwas ungefährWahres zu malen , sondern den wahren Boden" und „es bandelt sichdarum , der Sonne und dem blauen Himmel ihren naturchaften
Glanz zu geben und dem verbrannten , melancholischen Boden seine
Kraft " .

Aus solcher Naturunmitteldarkeit wächst schlieblich wie beim
späten Hölderlein aus der Antike die Gestaltung christlicher Gehalte ,hier wie dort fragmentarisch und doch als umfassende Synthese emv-
sunden, bei van Gogh, der stch einmal einen „Vorarbeiter für die
Maler der Zukunft " genannt hat , als Ausblick auf eine kommende
religiöse Malerei .

Dem allem entsprach sein Glaube „an die aÄolute Notwendig¬
keit einer neuen Kunst der Farbe und der Zeichnung, sowie des
ganzen künstlerischen Lebens"

. Zuerst muhte das Strukturhafte der
formalen und farbigen Erscheinung, das symbolische Ornament
ihres Wesens ersaht werden . Van Gogh's Leben ist ein einziges
Ringen um diese Erkenntnis , sein« gesamte künstlerische Tätigkeit
ein einziger Kampf um ihr« Vertiefung . Deshalb ist Leben und
Werk bei van Gogh eine unlösbare Einheit , deshalb sind auch seine
Studien , seine weniger gelungenen Bilder bedeutungsvoll , eben
weil sie sich zu diesem einen Ganzen zusammenichlichen, von dem
allein die tragische Gewalt , die erfüllte Intensität , der schöpferische
Akt dieses Daseins begreiflich werden . In all dem verwirklicht van
Gogh einen neuen Typus des schöpferischen Menschen in der Ge¬
schichte der Kunst. Deshalb dürfen sein« Werke auch nicht an den
Bildern talent - und kulturvoller Parkier Maler gemessen werden.
Diese erreichten wohl eine erste ueberwindung des Naturalismus
und brachten ausgewogene feinst getönte Malerei hervor . Dan
Gogh's Bilder wirken neben ihnen wie Offenbarungen eines unbe¬
kannten Ernstes , einer ungeahnten Tiefe ! er hat nur Aeuherliches.
Technisches mit jenen gemein. Der französtsche Jmvreistonismus
war unerlähliche Anregung kür den Aufstieg, seine Rolle war die
eines allerdings eingreifenden Mittlers .

Das wird deutlich an den Zeichnungen der Frühzeit ,
die durch die holländische Periode bis 1885 charakterisiert ist. Auto-
bidaktisch schlieht sich van Gogh der heimatlichen Tradition an , zeich¬
net Bauern , Arbeiter und karge Landschaften mit unbeholfenen ,
schweren Strichen , starken Konturen und tiefen Schwärzen. Von
Anfang an ist ein eigener Formwille da , nur die Aeuherung ist
noch gehemmt, die Technik noch nicht beherrscht . Es ist qualvolle
Bemühung um die Wiedergabe , denn er fühlt seine Schaffenskraft
und tut alles , „um sich frei und los zu machen "

. Wenn er malt ,
kmnmt er über Studien kaum hinaus , seine Farben sind düster, ein¬
silbig, ein schwerflüssiges Braun und Schwarz, und auch in der
Malerei konturiert er hart . Seine Bilder haben alle etwas von
zäher Arbeit , etwas Grobes , weil sich die Mittel noch nicht fügen,etwas die Wirklichkeit Suchendes, das stch nun schwer übersetzt .
Dennoch ist keines dieser Blätter und Bilder gehaltlos , denn ge-fi . . . - timt ihr« Bedeutung , Die technische Hilf-

losigkeit kann den Ernst , die aus religiöser Wurzel erwachsene In¬tensität »um Gegenüber nicht verwischen , und so entsteht aus derLeidenschaft, mit der das Objekt erlebt und gesehen wird , die ge¬spannte und dringliche Kraft seines Frühstils . ( Schluh folgt .)
*

Gymnastik und Tanz . Vortrag in der Gesellschaft für geistigenAufbau . Was R u d o l f v o n L a b a n in längeren Ausführungeneiner zahlreichen Zuhörerschaft auseinander zu setzen suchte könnteman eine wissenschaftliche Theorie des Tanzes nennen . Er ent -tauschte dadurch alle diejenigen , die gekommen waren , um von demKünstler etwas Methodik, Streben und Ziel seiner eigenen berühm¬ten Schule zu erfahren . Das Hauptgewicht legte Herr von Labanauf den Nachweis der Gleichberechtigung des Tanzes mit den an -dern darstellenden Künsten, vielleicht sogar der Ueberlegenheit . diechm die kommende Zeit zuteil werden liehe. Als Ausdruck innerenTrieblebens , starker Gefühle und tiefer Erschütterungen kann derTanz frei machen , rhn über stch selbst erhöhen und fördern . Darumsoll man nicht Erotik oder gar Hygiene als Zielsetzung des Tanzesbetrachten. Sie stnd gleichwie der Svort Ausdruck ganz anders ge¬arteter Interessen . Der Redner gab einen Ueberblick über die Be¬deutung des Tanzes im Lauf der Jahrhunderte , wobei er dem vomLaientanz s-̂ rrf unterschiedenen Kunsttanz die schöpferischen Im¬pulse »uschrieb . Die Gegenwart verleiht dem Tanz erhöhten Wert ,davon zeugen nicht zuletzt die Bewegungschöre, die einen wesent¬lichen Faktor der modernen Tanzkunst bilden und denen in der Zu¬kunst grohe Aufgaben zusallen. Man sollte Schauräume schaffen ,die es dem Künstler ermöglichten , sich in seiner Kunst auszuwirken .Schon früh hat man die Bewegungsgesetze gesammelt und ausge-
jchrleben. Doch sind ihre Zeichen schwer zu entziffern , von Laban
selbst hat eine Tanzschrift geschaffen , die in ihrer Einfachheit sinn¬fällig und leicht zu erlernen ist. Lichtbilder machten mit den ver-ichiedenen Schriftdarstellungen bekannt und zeigten einzelne cin-
drucksstarke Aufnahmen von Bewegungschören . e . st .Liederabend Zulauf . Einen über den Durchschnitt gleicher undähnlicher Veranstaltungen stehenden Liederabend gab letzten Diens¬tag abend die Sängerin Elisabeth Zulauf im Vürgersaaledes Rathauses . Zusammenstellung des Programms Art des Auf¬tretens . Vortrag und Singen zeigten, dah die Künstlerin es ernstmit ihrer Aufgabe und ihrem Berufe meint . Eine schöne gut ge¬schulte Stimme ein Heller Sovran . der nur in den höchsten Lagennoch etwas Schliff nötig hat , ist Frl . Zulauf zu eigen, sie verstehtihr Organ meisterlich zu behandeln . Schuberts „Der Hirt auf demFelsen" bildete einen Auftakt , der der Künstlerin gestattete, alle Re-

»u lassen , ihr schönes Singen erringt sich mit dertrefflichen obligaten Klarinettenbegleitung des Herrn Kammervir¬tuosen Alois Svranger und dem flüssigen Klavierspiel desHerrn Frans Dorfmüller zu einem wunderbaren Drei klang.Unter anderm brachte die Sängerin auch einige Lieder in englischerSprache , ihrer Muttersprache , die ganz besonders anivrachen : fiesang im zweiten Teile mit gleich gutem Ecling « i Lieder von Ro¬bert Franz und Hugo Wolf . Alles in allem , der gesangliche Teildes Abends befriedigte restlos , die Begleitung des Herrn Dorf-müller wie auch dessen Klaviersolis nicht minder . - i-
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Z. Kongrest - es NM-SunSesDer Held als Angsthche
Herr Erich Ludendorff , der größte Kriegsverlierer

aller Zeiten , ist inTodesängste geraten . So groß ist sein
Angstzustcind , daß er sich an Herrn v . Hindenburg um Schutz
und Hilfe wendet . Ludendorff hat an den Reichspräsidenten
das nachstehend wiedergegebene Telegramm gerichtet :

„Vor drei Wochen wurde mir freimaurerisches Mord¬
urteil handschriftlich durch Post zugestellt. Es ist Berliner
Staatsanwalt übergeben und in Deutscher Wochenschau " Nr . 40 am
letzten Freitag veröffentlicht . Daraufhin erfuhr ich soeben , dag
M o r d u r t e i l das Geheimzeichen des Freimaurerbundes „Zur
ausgehenden Sonne " trägt . Um andere Groblogen als unbeteiligt
erscheinen zu lassen , bat gerade diese sreimaurerische Organisation
Urteil geschickt . Mordurteil ist die Antwort der Freimaurerei auf
restlose Enthüllung ihrer Verbrechen in meinem Werk „Kriegshetze
und Völkermorden"

. Millionen Deutsche erwarten von Ihnen , Herr
Reichspräsident , sofortiges Einschreiten und Befreiung des Volkes
von der gemeinen Verdrechervest. Die Erfassung der Täter ist bei
raschem Eingreifen für freie Deutsche in den -Justizbehörden in
der Staatsanwaltschaft leicht , für Freimaurer aber in den Justiz¬
behörden und n der Staatsanwaltschaft wegen freimaurerischer
Bindung unmöglich. Bitte um persönliche Bestätigung des Tele¬
gramms .

"
Mit Herrn Ludendorff hat sich vermutlich irgend ein Spaß¬

vogel einen Scherz erlaubt . Ludendorff sieht ja schon seit Jahr
und Tag mit angstverzerrter Miene nach den Juden und Frei -
niaurern . Je weiter sich sein krankhafter Geisteszustand fort¬
entwickelt, , um so krankhafter wird auch seine Phantasie , die
wahre Angstausbrüche seit geraumer Zeit zeitigt . Das scheirzt
nun einen Witzbold veranlaßt zu haben , dem großen Heerführer
durch ein Schreiben einen Mordsschreck einzujagen . Und
das ist, wie Figura beweist , auch ausgezeichnet gelungen . Es
gab eine Zeit , wo sozialdemokratische Parteiführer so ziemlich
jede Woche einige Drohbriefe erhielten . Wenn ste alle auch
flehentlich immer gleich an den Reichspräsidenten hätten wen¬
den wollen , z. B . an den verstorbenen Genossen Eberl , würde
er ihnen geantwortet haben , sofern er überhaupt das für
nötig gehalten hätte , sie sollen doch nicht solche Angsthasen
sein . Ob und wie Herr v. Hindenburg seinem einstigen Mit¬
arbeiter in der Obersten Heeresleitung antworten wird , sei
dahingestellt , aber der aus Todesängsten in furchtbare Auf¬
regung geratene General vollendet das jämmerliche Bild , das
Herr Ludendorff schon lange Zeit dem deutschen Volke und
der gesamten Welt bietet . Im übrigen hat Herr Ludendorff ,als ihn schon einmal die Angst völlig beherrschte , ein vorzüg¬
liches Mittel angewendet , um aus ihr heraus zu kommen : das
war im Jahre 1918, als Herr Ludendorff kurzerhand , durch
eine blaue Brille möglichst unkenntlich gemacht , unter dem
falschen Namen Erich Lindström nach Schweden ausge¬
rissen ist. Der Bezug der reichlichen Pension würde auch
diesmal nicht unterbunden , wenn Herr Ludendorff abermals
au » Angst - verreisen würde .

Ieppelin nicht über Doorn
r Die Hugenbergpresse flunkert

Hamburg , 3. Okt . lEig . Drahtbericht .) Der Hamburger AfA-
Kongreß setzte am Mittwoch vormittag die grobe Aussprache Uder
die Bedeutung der Angestellten in der Wirtschaft und in der Ar¬
beiterklasse fort . Darlegungen Schröders vom Zentralverband
der Angestellten und E monts vom Allgemeinen Verband der
Bankangestellten führten die Diskussion rasch auf ein hohes Niveau .
Konora , Präsident der Internationalen Artisten¬
loge , bringt einige interessante Ziffern über die Bedeutung
des Artistengewerbes , das in den Darlegungen Suhrs
nicht genügend beachtet worden sei . Otto von der Deutschen
Bühnen -Eenossenschaft schildert scharf und temperamentvoll die
Lage der Biihnenangehörigen , der Chorsänger und
der Tänzer : Das Reichsbühnengesetz, das der 2 . AfA- Kongren
in Hamburg seinerzeit bereits gefordert hat , und ebenso die gesetz¬
liche Regelung des Theater -Konzessionswesens lassen noch immer
auf sich warten . Trotz aller Bemühungen des AfA-Vorstandes ist
der Entwurf für ein Reichsbübnengefetz vom Reichs-
innenministerium noch immer nicht dem Reichstag vorgelegt wor¬
den . unterdessen schieben die Dilettantenbühnenoereine wie Pilze
aus der Erde und machen den Bübnenangehörigen das Leben noch
schwerer . Bayern zählt allein nicht weniger als 3928 solcher Dilet¬
tantenvereine . Die Zustände in den deutschen Theatern , auch in
den Berliner Staatsbeatern . sind für die Vübnenangestellten wahr¬
haft trostlos . Schamlos — ich betone schamlos — setzt man sich
über tarifliche und andere soziale Arbeitsbestimmungen hinweg.
Die Bübnenangehörigen erwarten nur Hilfe vom AfÄ-Bund . Sie
stellen sich infolgedessen entschlossen in die Kampffront der freien
Angestelltenschaft. Die Bübnenangehörigen begrüben die Entwick¬
lung der Freien Volksbühne , aber sie können nicht darüber hin¬
wegsehen . dah der Volksbühnenverband und ebenso der Bübnen -
volksbund als Unternehmer oft sehr wenig angenehme Seiten
zeigen . Vom AfA- Kongreb aus appellieren die Bühnenangehörigen
an die breite Oeffentlichkeit, sie in ihrem Kampf um das Reichs¬
bühnengesetz zu unterstützen (Beifall .)

Dr . Subr dankt in seinem Schlubwort zunächst für die Be¬
reicherung seiner Darstellung durch zahlreiche Instruktive und far¬
bige Details der neuen Angestelltenentwicklung. Aufgabe des AfA-
Bundes muh es sein , aus der neuen Entwicklung bewubt die not¬
wendigen Konsequenzen zu ziehen und den vroletarisierten Ange¬
stellten klar zu machen , dab der Kampf der Masse erfolgreicher sein
wird als der Kampf des Einzelnen . Ziehen wir klar und energisch
die Konsequenzen aus den von der Tagung gebrachten Erkennt¬
nissen , dann werden wir beim nächsten Kongreb im AfA-Bund
gröbere Scharen mustern können. — Damit war die Aussprache zum
dritten Punkt der Tagesordnung erledigt . Anichliehend wurden
drei Entschliebungen zur Kartell - und Monovolsragc . zur Still¬
legungsverordnung und zur Bildung von Konzern-Betriebsräten
einstimmig angenommen . In der ersten Entschliebung fordert der
Kongreh den Ausbau der mangelhaften Kartcllkontrolle zu einer
allgemeinen Monovolverwaltung . In der Entschließung zur Still¬
legungsverordnung fordert der Kongreb erhöhten Schutz der Ange¬
stellten für das Opfer , das von ihnen im Interesse einer gesteiger¬
ten Rentabilität der Unternehmen verlangt wird . Die Entschließung
zur Bildung von Konzern -Betriebsräten weist auf die zunehmende
Betriebskonzentration bin , die den Betriebsräten immer mehr die
Erfüllung ihrer Aufgaben erschwere . Den Belegschaften der ab¬
hängigen Betriebe werde eine einheitliche Zentralvertretung ihrer
Interessen unmöglich gemacht . Der MA - Kongretz fordert daber

einen Ausbau des Betriebsrätegesetzes , der der ge¬
steigerten Konzentrationsbewegung Rechnung trägt und die Bil -
oung von Gesamtbetriebsräten wesentlich erleichtert .

Den Bericht über Aenderunsen de» Organisationsftatuts er¬
stattet Otto Schweitzer . Die Bestimmungen der Hauptsatzung des
AfA-Bundes über seine Aufgaben sollen dahin ergänzt werden,
daß es u . a . auch Aufgabe des AfA-Bundes ist, die mit gesetzlichen
Funktionen betrauten Vertrauensmänner der angeschlossenen Ver¬
bände, insbesondere Betriebsräte , Betriebsräte im Äufsichtsrat,
Vertrauensmänner in der Angestelltenversilberung, Arbettsrichter
und Beisitzer in den Verwaltungsausschüssen der Arbeitsämter und
Landesarbeitsämter zusammenzufassen und zu schulen . Die wesent¬
lichsten der vorgeschlagenen Satzungsänderungen betreffen die Be¬
zirkskartelle. Während bisher die Bezirkskartelle nur aus den
bezirklichen Gliederungen der angeschlossenen Verbände bestanden,
sollen sich künftig auch aus den Ortskartellen im Bezirk bestehen.
Von den sonst noch vorgeschlagenen Satzungsänderungen ist erwäh¬
nenswert , dab künftig anstelle der bisherigen drei gleichberechtigten
Vorsitzenden nur noch ein Vorsitzender und zwei Stellvertreter
gewählt werden sollen. Der Bundesoorsitzende soll den Bundes¬
vorstand gerichtlich und außergerichtlich vertreten und befugt sein .
Angelegenheiten des AfA-Bundes und gemeinsame Angelegenheiten
der anoeschlossenen Verbände im eigenen Namen zu verfolgen. In
der Abstimmung über die Satzungsänderungen werden die
Vorschläge des Bundesvorstandes über die Hauvtsatzung sowie über
die Satzung für die Bezirkskartelle und Ortskartelle einstimmig
angenommen . ,

Die Wabl des Vorstandes hat folgendes Ergebnis : Aufhäuser
(Butab ) Vorsitzender: Stähr (DWV ) Stelloertr . Vorsitzender: Ur¬
bahn ( ZdA) Stellvertretender Vorsitzender; Ammann ( ZdA) . Bei¬
sitzer ; Buschmann (DWV ) Beisitzer ; Marx (Bankangestellter ) , Be¬
sitzer ; Schulte (Polierbund ) , Beisitzer ; Schweitzer (Butab ) . Bei¬
sitzer - Mallauer (Bübnen - Eenossenschaft ) Beisitzer .

Anschließend behandelt F r e h s e - Hamburg , der 1. Vorsitzende
des Verbandes Deutscher Schisfsingenieure , das Angestellten -
recht der Seeleute mit einer scharfen Kritik der stiefmütter¬
lichen Vebandlung der Seeleute in der sozialen Gesetzgebung .
Die Einbeziehung in das Arbeitsgerichtsgesetz mub unter allen
Umständen kommen . Die Urlaubsfrage muß geregelt werden.
Die Arbeitszeitregelung für die Seeleute kann un¬
möglich länger aufgeschoben werden . Der AfA-Bund . der den See¬
leuten schon manchen sozialen Fortschritt gebracht hat .
wird hoffentlich künftig auch von dem Reichsverkehrsministerium
in Seemannsfragen , mehr zu Rate gezogen als das bisher der Fall
war . Das Reichsverkebrsministerium interessiert sich anscheinend
nur für die Ansichten der Reeder . Als kürzlich der Reichsverkehrs¬
minister in Hamburg war . da leistetete er wobl einer Einladung der
Reeder Folge , für die Seeleute hatte er keine Zeit übrig . Hoffent¬
lich gelingt es auch hier dem AfA-Bund , einen Wandel der Dinge
zum Besseren herbeizuführen . Dr . Pfirrmann - Berlin sprach
über „A n g e st e l l t e n r e cht un d S e e l e u t e" . Der AfA-Vund
verlangt die Einbeziehung der Kapitäne und Schiffsoffiziere in
das allgemeine Arbeitsvertragsrecht , unbeschadet der Berücksichti¬
gung der besonderen Verhältnisse der Schiffahrt . Die Referate »on
F r e b s e und P s i r r m a n n fanden bei dem Kongreb viel Be^
achtung. Im Anschlub an die Vorträge sprach der Kongreb in e r
einstimmig angenommenen Entschließung seine Sympathie '
für die streikenden Werftarbeiter aus . i

Mit Emphase teilten die Hugenbergpresse und die Hugenverv-
ichc Telegraphenunion mit , der Zeppelin sei über Doorn gefahren
und die deutschnationale Süddeutsche Zeitung wußte sogar ß " - ! -«
Einzelheiten über die Kreuzung in Doorn zu berichten, so dab mit
Recht die republikanische Bevölkerung über diesen mti euiiani .
Wie uns mitgeteilt wird , hat Dr . Eckener dem Sonderberichterstat¬
ter des WTB . gegenüber die Meldung , dab der „Graf Zevvelin "
auch Haus Doorn besucht habe, entschieden dementiert . Das Luft¬
schiff hat von Nymwegen aus direkten Kurs auf Rotterdam genom¬
men. Schon lange vorher war beschlossen, dab die Nordseefahrt von
Rotterdam aus angetreten werden sollte , weil Rotterdam mit sei¬
nen erleuchteten Hafenanlagen der beste Ausgangspunkt für eine
solche Navigationsfabrt über See ist. Haus Doorn liegt etwa 20
Kilometer nördlich von der Route des „Zeppelin "

. In Doorn kann
man von dem Schiff weder etwas gesehen noch gehört haben, und
es ist deshalb eine reine Erfindung , wenn behauptet wird , daß die
Bewohner von Haus Doorn dem Schiffe zugewinkt hätten . Die
Ansteuerung von Haus Doorn hat keinen Augenblick in der Absicht
Dr . Eckeners gelegen. Die Telunion bat also mit der Doorner Mel¬
dung geflunkert , womit allerdings nicht die sonstigen politischen
Vorkommnisse auf der Zevvelinfahrt (Verkauf der Bordberichte,
schwarz -weiß-rote Schleifen) geklärt sind.

Wie der Sonderberichterstatter des WTB . erfährt , hat die
französische Besatzungsbehdrde darauf aufmerksam gemacht , dab der
Graf Zevvelin " auf seiner letzten Fahrt über Wiesbaden gefahren
fei , obwohl die Ueberfliegung des besetzten Gebietes nach den Be¬
stimmungen Nicht gestattet sei . Dr . Eckener hat dem Reichsver-
kehrsministerium darauf mitgeteilt , dab meteorologische Gründe
ihn gezwungen haben , den Kurs über Wiesbaden zu nehmen.

Es ist anzunebmen , dab die Angelegenheit damit erledigt ist.
Uebrigens ist der „Graf Zevvelin " auf seiner Fahrt den Rhein ent¬
lang von einem französischen Flugzeug begleitet worden.

Kommunistisches
Ablenkungsmanöver

Die Kommuni st envresse , die durch ^>ie Korruvtionssälle
in ihrer Parteisvitze in heillose Verlegenheit geraten ist, bat jetzt
die Walze in ihren Leierkasten geschoben , deren Weise das gewöhn¬
liche kommunistische Volk vom Thälmann - und anderen Skandalen
in der KPD ablenken soll. Sie fragt , weshalb Leivart den Di¬
rektor Bachem von der Arbeiterbank nicht hat fallen lassen .
Und die Antwort lautet , weil Direktor Bachem den Genossen
Leivart korrumpiert bat ! Bachem hat . ^Leivart in den Aufsichts¬
rat der Hannoverschen Kreditbank wählen lassen . Das sicher nicht
geringe Gewerkschaftssekretärgebalt wird damit um eine fette Tan¬
tieme alljährlich aufgebessert." Bachem hat dafür gesorgt, dab
Leipart zum Geburtstag ein Grundstück im Werte von 15 000 JL
von der Arbeiterbank geschenkt bekommen hat , „auf dem gegenwär¬
tig die vornehme Villa Leivarts in Zehlendorf siebt .

" Der Schlich¬
tungsschwindel führe dazu , dab die reformistischen Führer dazu nei¬
gen, mit Arbeitergeldern ganz ordinäre kapitalistische Prositgeschäste

zu machen . „Die Theorie der Wirtschaftsdemokratie stebt also im
engsten Zusammenhang mit der Veteiligung von reformistischen Ge¬
werkschaftsführer an der üblichen finanzkavitalistiichen Korruption .

"
Das ist ein echtes Stück kommunistischer Demago -

gie und ein sehr vlumves Ablenkungsmanöver dazu.
Den Führer des ADGB , Leivart , als korrupt zu verdächtigen, das
geschieht , um Thälmann und Wittorf und die anderen Skandal¬
fälle vergessen zu lassen .

Genosse Leivart ist s e l b st v e r st ä n d l i ch als Äufsichtsrats -
vorsitzender der Bank der Arbeiter im Aufsichtsrat der Hannover¬
schen Bodenkreditbank in Hildesbeim , die auch Hyvotbekengelder für
Kleinwohnungsbauten zu besorgen hat . Leivart hat noch n i e
einen PfennigTantieme erhalten und wird für seine Per¬
son auch keine Tantieme erhalten .

Die von Leivart in erster Linie geschaffene und betreute Ar¬
beiterbank hat in der Tat Leivart zu seinem 6 0. Geburtstag
im Jahre 1927 ein Geschenk gemacht . Niemals ist für die
grobe Arbeitsleistung Leivarts bei der Arbeiterbank ihm ein Pfen¬
nig Entschädigung gezahlt worden . Zum 60. Geburtstag sollte
Leivart für seine Arbeit gedankt werden . Ein Garten -
grundstück war wirklich vernünftiger als die herkömmlichen
Ehrengeschenke . So beschlob der Finanzausschuß der Arbeiterbank
im Mai 1927. Das Haus selbst hat Leivart ganz auf eigene
Kosten und eigenes Risiko bauen lassen Die für das
Grundstück nötige Summe erreicht bei weitem nicht den Be¬
trag von 15 000 Jl . Die „vornehme Villa " Leivarts hat 5 Zim¬
mer und ist ein Siedlungshaus , wie es auch zahlreiche
Kommuni st enführer in Berlin bcsi<-en. Mit dem Haus hot
Leivart , der vorher im ADEB -Haus Jnselstrabe wohnte , sich haupt¬
sächlich drückende Schulden aufgeladrn .

Mit diesen wenigen Feststellungen können wir uns gegenüber
dem kommunistischen Ablenkungsmanöver begnügen.

Yartei-Nacheictiten
Indiskretionen und Kombinationen

Am 22. September tagte in Köln ein? Konferenz sozialdemo¬
kratischer Redakteure , auf der aktuelle politische Fragen einer ein¬
gehenden Erörterung unterzogen wurden . Da solche Konferenzen
auch der persönlichen politischen Information der Parteiredakteurc
dienen sollen , ist es selbstverständlich, dab sie nur dann ihren Zweck
erfüllen , wenn über die Verhandlungen die Vertraulichkeit gewahrt
wird . Unser Parteiorgan in Dortmund brachte es fertig , einen
ziemlich ausführlichen Bericht über die Verhandlungen zu bringen .
Das ist eine so grobe Indiskretion , dab wir im Interesse der Par¬
teipresse nur wünschen können, daß an dem Schuldigen ein Exem-
vel statuiert wird .

Ueber die Indiskretionen aus der Partei heraus , hat sich schon
mehrfach die Rrichstagsfraktion zu beklagen gehabt . Berliner de¬

mokratische Organe find öfters in der Lage , über Verhandlungen .' .̂
Beschlüsse und Auffassungen in der Neichstagsfraktion ziemlich genau
berichten zu können. Da solche Vorgänge sich oft wiederholt haben,
ist nicht anzunehmen , daß die Wissenschaft bürgerlicher Berliner
Organe etwa aus Grund unvorsichtig geführter Gespräche mit bür -
gerlichen Journalisten entstanden ist

Nun sind neuerdings wieder zwei solcher Fälle zu verzeichnen .
Das Berliner Tageblatt war am vergangenen Samstag in der
Lage. den Zusammentritt der vom Parteivorstand zur Prüfung des
Webrvroblems eingesetzten Kommission genau und zu eincin Zeit¬
punkt Mitteilen zu können, wo außer dem Parteivorstand und den
in die Kommission berufenen Mitgliedern kaum jemand in der Par¬
tei über den Zusammentritt unterrichtet war . Wie wir berichtet
haben , bat die Kommission am Dienstag getagt und durch eine
kurze Mitteilung an die Parteivresse sind die Parteigenossen davon .
unterrichtet worden . Das Berliner Tageblatt berichtet in seiner
Mittwoch-Abendausgabe in folgender Weise über die Verhand¬
lungen :

„Gestern trat in den Räumen des sozialdemokratischen Partei¬
vorstandes die Kommission zusammen, die die Stellung der Partei
zur Wehrmacht und zum Wehrproblem festlegen soll. Den Anlaß
zur Bildung der Kommission gab bekanntlich die Panzerkreuzeran¬
gelegenbeit . Die gestrige Kommissionssitzung, an der unter anderen -
die Abgeordneten Breitscheid, Dittmann , Crispien , Künstler , Moses,
Stampfer , Ströbel , Toni Sender und Schövflin teilnahmen , hatte ,
eine vorbereitende Ausgabe : die Methode festzustellen , in der man
zu einer grundsätzlichen Einstellung gelangen kann. Die lebhafte , !
bis in die Abendstunden dauernde Debatte bewegte sich zwischen den
zwei extremen Richtungen , deren eine besonders von dem
radikalvazisistiichen Abgeordneten Ströbel . deren andere von den
Abgeordneten um Schövflin vertreten wird Es wurde beschlos¬
sen , eine Reibe Gutachten einzufordern , rum Teil von Parteitheore - -i
tikern wie Kautsky und Bernstein , »um Teil von Mitgliedern der
Kommission selbst . Man rechnet damit , dab die Gutachten in etwa ]
vier Wochen vorliegen werden , so dab die Kommission spätestens ,
Anfang Dezember zur endgültigen Formulierung ihrer Meinung ij
schreiten kann. Dies« Formulierung wird von um so gröberer Be;

*
deutung sein , als sie die Stellung der sozialdemokratischen Partei :
zur Reichswehr endgültig feststellen und vermutlich deren energische
und sofortige Revublikanisterung

' fordern wird .
" '

Es wird natürlich nicht ganz leicht sein , herauszubekommen, wer
demokratische Organe über interne Parteiberatungen informiert
oder in Gesprächen mit bürgerlichen Journalisten Aeuberungen fal¬
len läßt , die zu Kombinationen brauchbaren Anlab geben. Wir
halten es aber tro^ em für angebracht , dab der Parteivorstand sich
einmal eingehend darum bemüht . Es ist recht wenig erträglich ,
wenn in Berlin aus Parteiberatungen heraus so häufig Indiskre¬
tionen zu verzeichnen sind.

KrOnenStf . E8 , Ecke Zährlngerslr .
Besichtigen Sie unverbind ich unsere reichhaltige L « Kk <Ml >Ü « MISE « ÜUÜlllSlzMSdel
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Zum 21. Oktober 1928. Das Oktoderbeft der Zeitschrift „K u l-
turwille " stedt unter dem Titel „Proletarische Festgestaltung".
Beiträge von Walter Viktor , Adolf Johannesson , Otto Zimmer-
wonn, Mar Adler u. a . führen ein in das Wesen einer eigen -
wüchsigen vroletarischen Feftkultur . Mit Rücksicht°us die Vorbereitung der Feste am 21 . Oktober in den Parteiorts -
kruvven erscheint dieses Sekt zur rechten Zeit . Preis 30 Pfg . Be¬
stellungen sind zu richten an die Buchhandlung Volksfreund , Wald -
nratze 28. Karlsruhe

Berghaupten . Am kommenden Sonntag , 7 . Oktober, abends
l Uhr , findet im Gasthaus zum „Adler " die Vorführung der Werbe¬
filme statt . Wir bitten die Partei - und Gesinnungsgenossen, mit
sb . en Angehörigen diesen int ? essrnten Boneag iie uchen zu wollen.Die hiesige Musikkapelle „Glück auf"

, die ebenfalls mitwirkt , wirdw oncegenee unrerhauung in den Zwi .chenbau en bestens iorg n .Tie Parteimitglieder von Gengenbach sind mit ihren Angehörigen
ebenfalls freunolichst eingelaten . Da dieic Veranstaltung als Auf¬
takt der allgemeinen Werbetätigkeit und zur Ehrung unserer alten
Parteigenossen, die die schreckliche Zeit der Sozialistcnverfolgung" och selbst miterlebt haben , gelten soll , so hoffen wir auf einen all-
teltisen zahlreichen Besuch .

Sulzseld . Samstag , 6 . Oktober, abends 8 Uhr , findet im East-m>us zur „Krone" eine Mitgliederversammlung statt,« o wichtige Punkte auf der Tagesordnung stehen , wird vollzähliges«Meinen gewünscht .

programmüedatte bei - er
Labour Party

. Auf dem Parteitag der L a b o u'r Party gab es eine leb¬
hafte Auseinandersetzung über den von der Exekutive unterbreite -” n Prcgrammentwurf . Mac Donald betonte , dah es sich um

allgemeines Partei - und Aktionsprogramm handele . Es soll?te Grundlage für die kommende Wahlvrovaganda und für
zukünftige Regierungsprogramm der Arbeiterpartei bilden ,•

j
**» vorliegende Programm kennzeichne den Uebergang der Partei»on der Provagandamaschine zu einer politischen Macht.

. .. Der Parteitag , der mit einem großen Ringen zwischen den An¬
hängern und Gegnern des Programms gerechnet batte , erlebte die
Enttäuschung, daß die beiden Führer der Opposition Marionund W h e a t l e y völlig versagten . M a x t o n , wie stets mit'
Mündlichstem Beifall begrübt, suchte in leidenschaftlicher Rhetorik"aihzuweisen , daß der vorliegende Programmentwurf den Bruch
sten au* *>er vorjährigen Konferenz gegebenen Versprechens dar -

die Partei kür den kommenden Wahlkampf mit einem
N ^nnsvrogramm und eine kommende Arbeiterlegierung mit einer
belr '

t zu versehen. Als zweiter Hauptredner der Opposition
Trif," ^ r , Marion geistig vielfach überlegene W b e a t l e y die
murf 1nt' sezierte in seiner betonten Ruhe den Programment -
nfv .r ' "vn dem er behauptet , dah 30 von den 63 Programmvunktenlchts als liberale Politik darstellen.

Das Parlamentsmitglied Rbvs D a v i e s erklärte , Maxton
Miede anscheinend eine Art von Sowietherrschaft in England .
Die meisten Führer sprachen sich für das Programm aus . Die
Forderungen des Steuervrogrammes wurden mit überwältigender
ülrhrheir verabschiedet.

Die Neuwahlen der Exekutive ergab insofern er¬
höhte personelle Veränderungen , als zahlreiche jüngere Par¬
tei a n g e h ör i g e in den Vorstand gewäht wurden.
. Der neue Vollzugsausschuß der Arbeiterpartei wählte heute
Zerbert Horrison zum Vorsitzenden der Partei für die
, Huer eines Jahres und Miß Susan Lawrence zur stellver-
î lenden Vorsitzenden für die gleiche Zeitdauer . Mih Lawrence ist
tzh „ wontsm . tglied^für einen Wahlkreis der Londoner Bannmeile .
Portts. ^ v erste Mal , dah eine Fr" «enden der Partei gewählt wurde.

au zur stellvertretenden

Sewerklchokrsvewegung
im Eipsergewerbe in Mannheim . Eine am 1 . und 2. Ok-

«nh
r

<~ m --drohen Mayerhos " abgehaltene Versammlung der Gipser« lukkateure endete mit dem Streikbeschluß wegen der
Pnf. , etn Ende gekommenen Verhandlungen zum Abschluß eines" Mtarifvertrags .

OemeindepoliüK
Kommunisten und Deutschnationale gegen Wohnungsbau

Die Berliner Stadtverordnetenversammlung genehmigte
am Donnerstag abend mit den Stimmen der Sozialdemokraten und
der Mittelvarteien den Plan des Magistrats , aus laufenden Mit¬
teln 15 Millionen Mark für zusätzliche Wohnungsbauten bereitzu¬
stellen .

Kommunisten und Deutschnationale hatten nicht den Mut ,
gegen diese Vorlage zu stimmen, aber sie stimmten auch nicht dafür ,
sondern enthielten sich der Stimme . Sie überließen es der Sozial¬
demokratie, für die Förderung des Wohnungsbaues in Berlin zu
sorgen .

Nus aller Wett
Deutscher Dampfer gesunken

In der Nähe der Azoren ist der deutsche Dampfer „Maria
Pinango " im Sturme gesunken . Die gesamte Besatzung ist
gerettet .

Rumänische Liebeschronik
Pesti Naplo veröffentlicht eine aus Großwardein datierte Mel¬

dung , wonach in Rumänien Gerüchte darüber im Umlauf seien,
daß Prinz Nikolaus , Mitglied des Regentschaftsrales und
Vormund des minderjährigen Königs Michael, der jüngere Bru¬
der des Exkronvrinzen Earol , mit einer jungen Aristokratin aus
Rumänien heimlich nach dem Ausland gereist ist und bet Prinz
Earol abgestiegen ist.

Nun können sich Earol und Michael ihre Liebesgeschichten er¬
zählen.

Feuergefecht und Mord in Schanghai
Aus Schanghai wird berichtet : Einer starken Polizeitruvve

der französiichen Konzession und der internationalen Niederlassung
in Schanghai gelang es nach scharfem Feuergefecht, in dem zwei
Räuber getötet und sechs , darunter zwei Frauen , gefangen
genommen wurden , einen zu Ervresiungs,wecken entführten Knaben
zu befreien. Andern Tags wurde eine englische Dame auf der
Straße d " - <b Schüsie getötet und » in englischer Kaufmann schwer
verletzt. Wie man vermutet , handelt es sich entweder um einen
Raubmord oder um den Racheakt dieser Räuberbande .

Die französische Sommerzeit
Die französische „Sommerzeit " wird diesmal in der Nacht vom

6 . auf 7 . Oktober zu Ende sein . Die Uhren werden demgemäß
am Samstag um Mitternacht eine Stunde zurückgestellt .

Hoover oder Smith ?
Eine Neuyorker Zeitungsabstimmung zur Präsi¬

dentenwahl ergab folgendes Resultat : Von den 752 810 Stim¬
men , die aus 20 Staaten eingingen , entfielen 514 397 auf Hoover
und 231 061 auf Smith .

> Bela Eroh ausgeliefert
Der im Zusammenhang mit den Kriegsanleiheschwin¬

deleien verhaftete Wiener Großindustrielle Bela Groß ist nach
Deutschland ausgeliefert worden.

Der Umbau der Eisenbahnwagen
Rcichsbahndirektor Dorpmüller erklärte zum Umbau der

Eisenbahnwagen : Die neuen Typen dieser Wagen ähneln sehr
denen der 3. Klasie. künftig werden wir alle 3 . Klassewagen in den
Betrieb einsetzen , sodab also ein großer Teil der 4. Klasiewagru
entbehrlich und für die Reserve bleibt . Wir werden dafür sorgen ,
daß mit größtmöglichster Schnelligkeit ein einheitlicher Typ für die
Holzklasse geschaffen wird . Die neuen Wagen sollen , was die Ge¬
schwindigkeit , Innenausstattung und Form anbetrifft , den D-3ug -
wagen der 3 . Klasse gleichen , allerdings mit Einzelabteilen und
ohne die langen Durchgangskorridore . Mir erwarten , daß besonders
in den dicht besiedelten Gebieten , hauptsächlich in den Industrie¬
zentren , eine Auswanderungen die 2. Klasse ( !) stattfindet .

Deutsche Auswanderung
Der Kohlenstreik in Waldenburg

Laa
^ vldenburg , 4. Okt . (Eig . Draht .) Im Streikrevier ist die

tre?»
" " verändert . Eine Verschärfung ist allerdings darin einge-

tret ' x k einige Erubenverwaltungen den Betriebsräten das Ve -
tret - si

1 3echenvlätze nicht mehr gestatten . Damit wird den Ver-
No,n Arbeiter die Möglichkeit genommen, die vereinbarten
Perm " " d s a r b e i t e n zu kontrollieren . Um eine mißbräuchliche
strein - "vn Notstandsarbeiten zu verhüten , bat die Zentral -
yg

" ^ üung inzwischen beschlossen, überall dort , wo di« Kontrolle
Notst

'̂"sttandsarbeiten durch die Unternehmer verhindert wird , die
. rbeiter restlos zurückzuziehen . Betroffen werden davon

dak Fürstensteiner Gruben . Vielfach ist auch festzustellen ,
»ur ?r ^ . " S e ste l l te n durch die Drohung sofortiger Entlastung
sich f r !ett unter Tageslicht gezwungen werden . Der Streik beginnt

ml b ^ its durch Brennmittclknappheit im Revier bemerkbar
^ machen. In den nächsten Tagen ist mit einer Zuspitzung der
W 9?

ä
*r

*echuen? da die Zentralstreikleitung eine Verminderung
Lebi - t .ndsarbeiter in den für die Gasversorgung der Jndustrie -

eie wichtigen Zechen angeordnet hat .
" Ngünn- betriebe unter Tag , die infolge des Eebirgsdruckes höchst
stark

r̂t*tlSe und komplizierte Verhältnisse aufweisen , scheinen bereits
leitz^

""ter dem Wegfall der Reparatur - und Zimmerarbeiten zu
bymV Bei den schwierigen Eebirgsverhältnisten tritt in Walden -
schei„ vEi Verfall der Arbeitsstätten schneller als anderswo in Er -
streikl»?? ' Die Grubenverwaltung fordert deshalb von der Zentral -
C i n o

" Notstandsarbciter in vermehrter Anzahl . Von einem
gewoxtz eisen des Schlichters ist bisher noch nichts bekannt

Bei der Einwanderung nach den Vereinigten Staaten steht
Deutschland an erster Stelle . Dann folgt England .

Oleine MM « Ebennilr
Knielinger Schweinemarkt vom 3 . Oktober. Zufuhr : 62 Milch¬

schweine , Preise : 22—30 Ai pro Paar . Handel : mittel . Nächster
Markt am 10 . Oktober

* M e ß k i r ch. Im benachbarten Schnerkingen stürzte der Land¬
wirt O tz w a l d beim Auflegen eines Treibriemens von der Leiter
auf den Tennenboden und erlitt schwere Schädel- und Wirbelsäulen -
briichr . an deren Folgen er Mittwoch verstarb .

. * Schönau . Aus dem Wege zur Arbeitsstätte wurde der
17 Jahre alte E m i l K a i s e r von Künaberg , der aus seinem Fahr¬
rad von Künaberg hrrunterkam und einem daherkommenden Last¬
kraftwagen nicht mehr rechtzeitig ausweichen konnte, von diesem
überfahren und getötet .

Freiburg i . Br . Mittwoch abend gegen halb 12 Uhr bat sich ein
Hilfsarbeiter von auswärts der Polizei selbst gestellt mit dem Be¬
merken , daß er am gleichen Tage einem angetrunkenen Burschen,
der ibn belästigt habe , einen Stich versetzt habe. Der Täter wurde
festgenommen. Der Verletzte ist nicht bekannt.

Eengenbach. Marktbericht . Aus dem Wochenmarkt kostete
Butter 1,50—2,00 Mark das Pfund , Eier 17—18 Pfg . das Stück .
Auf dem Obstmarkt kosteten Aepfel 15—18 , Birnen 14—16 , Rüste
30—35, Kastanien 35 Pfg . vro Pfund . Es wurden 2 Butterproben
wegen zu hohem Wassergehalt beanstandet.

Mannheim . Als Mittwoch abend ein in Viernheim wohnhafter
54 Jabre alter verheirateter Schloster auf einen in Fahrt befind¬
lichen Zug der OEE . aufspringen wollte, kam er zu Fall und geriet
zwischen den ersten und zweiten Anhängewagen . Beide Beine
wurden ihm abgefahren . Der Verunglückte verstarb im Krankenhaus
an seinen schweren Verletzungen . ,

Höchenschwand . Bei dem benachbarten Strittberg sprang wäh¬
rend der Besichtigung eines Haferfeldes durch die Haferschaukom -
mistion eine Rehgeis auf . 20 Meter weiter auch der Bock . In Er¬
mangelung eines anderen Wurfgeschosses warf ein Mann dem Reh¬
bock seinen Hut direkt aus das Gehörn . Mit diesem Kopfschmuck
machte sich der Bock aus dem Staube .

Michelstadt i . Zum Brand in der Kammfabrik K ll n z l ,
. dem der Besitzer der Fabrik zäm Opfer fiel , wird mitgeteilt , daß es

sich nicht um eine Explosion eines Spiritusbebälters , der auf einem
Heizkörper stand, handelt . Im täglichen Arbeitsgang wird zur
Verbindung und Formung der Politur Acethon verwandt . Hierzu
wird sowohl dieses, als Celluloid angewärmt . Häufig entstehen
hierbei Stichflammen , so auch diesmal . Zur Löschung liegen Vor¬
kehrungen und Tücher immer an der Arbeitsstelle bereit , Es muß
aber durch die Stichflamme in der elektrischen Wärmevorrichtung
Kurzschluß entstanden sein , wodurch die Arethon -Flüsstgkeit erneut
entzündet wurde . Hiernach gab es dann bei der mit Celluloid
stark geschwängerten Luft kein Halten mehr. ,

Bolksschanspiel Oetiabeim . Wie alle Veranstaltungen batte
auch das Tellsviel Oetigheim am letzten Sonntag unter der Un¬
gunst der Witterung zu leiden was besonders im Hinblick auf den
Besuch von etwa 1000 Schulkindern recht bedauerlich war . Ein
Sonderzug aus Karlsruhe brachte allein gegen 800 Schulkinder. Da
auch der allgemeine Zustrom noch recht aut war . konnte das Sviel
vor annähernd vollbesetztem Hause vor sich gehen. Wie die stür¬
mischen Beifallskundgebungen namentlich seitens der Jugend be¬
wiesen , konnte auch das naßkalte Wetter der Begeisterung wenig
Abbruch tun . Am nächsten Sonntag bietet sich jetzt die letzte Ge¬
legenheit , das prächtige Oetigheimer Festspiel zu sehen .

Eine Mannheimer Getreidcyandlung in Saylungsschwierigkeiien . Die
Mannheimer Getreide- und Futtermittelhandlung Isidor Weirmann und
Eo .. die hier seit 1870 besieht , befindet sich in Zahlungrschwierigkeiten . Di«
Verbindlichkeiten betragen etwa 200 000 Ji . Betroffen sind vor allem aus¬
ländische Großsirmen und Schiffahrtsgesellschaften, die dar Getreide be¬
vorschußten, nicht aber die Mannheimer Börse . _

Von der Landwirtschaftskammer
Aus ländlichen Kreisen bei Rastatt wird uns geschrieben :

Durch die badische bürgerliche Presse ging vor einigen Tagen di«
Nachricht , daß der Leiter des Versuchs- und Lehrguts Rastatt Herr
Oberlandwirtschaftsrat Buß , einen Ruf an die Deutsche Landwirt ,
schattsgelelbcbait in Berlin - rbalten habe. E nige Tage herauf
wurde gemldet , daß Herr Buß den Ruf abgelehnt habe. Der Vor¬
stand der Badischen Landwirtschaftskammer habe daraufhin Herrn
Buß zum Direk ' or der unterbadi eben Versuchsgüter in Forckibejm ,
Karlshausen und Katharinental ernannt , zugleich unter Höher¬
stufung im Gehalt .

Man kann sich freuen , dasi Herr Buß die Berufung nach Berlin
abgelehnt bat und der badischen Landwirtschaft erhalten bleibt .
Dennoch aber ist man nicht in allen landwirtschaftlichen Kreisen
mit dem Preise , mit dem die Erhaltung von Herrn Buß für Bäben
erkauft wurde , einverstanden . Die Aufgabe und das Amt . das man
Herrn Buß nun zuteilte , gehören eigentlich zu den Obliegenheiten
des geschäftsfübrenden Direktors . Es ist eine ungewohnte Erschei¬
nung , daß ein außenstehender Beamter derartige Direktorbefugnisie
erhält . Mit dieser Berufung sind eine gqnze Reihe älterer , ebenso
tüchtige und verdienstvolle Beamte übergangen , und mit Recht
fühlen sich diese Leute zurückgcsetzt und gekränkt. Auch im Innen¬
dienst trägt ein Herr den ihm vom Baron von Menzingen ver¬
liehenen Titel des „ besten Pferdes im Stall "

, den man trotz viel
geringerer Dienittakre durch E ' niti-' ung in die bö -s' dmögl ' che Ge¬
haltsgruppe und sehr hoben Extrazulagen entgegenkommt, während
alte und tatsächlich verdiente Beamte gegen den reaktionären Vor¬
stand klagen müsien . um ihre primitiven Rechte zu wahren . Es ist
zu befürchten, daß durch die neuerlichen Maßnahmen zugunsten von
Herrn Buß weitere Mißstimmung und Unmut unter der Beamten¬
schaft der Kammer erzeugt wird . Es hätten sicher auch noch andere
Wege und Mittel gegeben, um Herrn Buß zu veranlassen. die
Berufung nach Berlin abzulebnen und ibn für die badische Land¬
wirtschaft zu erhalten . Die badischen Bauern und Steuerzahler
werden sich jedenfalls ihre eigenen Gedanken machen über eine
Personolvolitik . die einerseits sehr viel Geld kostet und andererseits
unnötigerweise Beamte kränkt, die in schweren Zeiten aus schweren
Posten ausgebarrt haben . ogricola .

Straßensperren in Baden
Bezirksamt Karlsruhe : Bis st. Oktober zwischen Langenstein-

: bach und Untermutschelbach. Umgehung : Langensteinbach—Ober¬
mutschelbachs - Untermutschelbach. — Vom 6 . bis 15 . Oktober zwi¬
schen der Bahnlinie Karlsruhe —Durmersheim —Rastatt und der
Landstraße Erünwinkel —Durmersheim . Umgehung : Ettlingen über
Mörsch—Forchbeim.

Bezirksamt Ettlingen : Bis 8. Oktober zwischen Station und
Ort Busenbach. Vom 16 . bis 22. Oktober zwischen der Landstraße
bei Neumalsch und dem Badnübergang beim Ort Malsch . Um¬
gebung : Neumalsch—Muggensturm —Malsch.

Bezirksamt Offenburg : Bis 1 . November die Kreisstraße in
Boblsbach Umgebung : Landstraße Boblsbach—Offenburg nach Bübl
und umgekehrt.

Bezirksamt Säckingen: Bis 20. Oktober die Landstraße in
Rheinfelden . Umleitung des Fernverkehrs von der Unterführung
ab über den Oberrheinplatz in die Karl -Fürstcnbergstraße .

Bezirksamt Ueberlingen : Bis 10 . Oktober zwischen Obersiggin¬
gen und Wittenkofen . Umleitung über Lellwangen—Bächen über

.Altenbeuren '
nach Stefansfeld .

T
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Auf dev Sucht erschossen
' Segen a- Ministrattve Tötung

Eine kurze Nachricht aus einer deutschen Großstadt. Ein
Kriminalassistent bat einen Verhafteten der der schweren Urkunden¬
fälschung verdächtigt war , auf der Flucht nach mehrmaligem
vergeblichen Anruf erschossen.

Diese Nachricht kehrt in dieser oder iener Form mit großer
Regelmäßigkeit wieder- Bald ist es ein Dieb , bald ein Betrüger ,bald ein Fälscher, den dieKugel trifft .

' Es ist die Vollstreckung eines
Todesurteiles ohne Gericht.

Man denkt an die Worte Bismarcks, der einst zur Verteidigung
der Todesstrafe darauf hinwies , daß es inkonsequent sei , auf
der einen Seite die Todesstrafe abschaffen zu wollen, auf der anderen
Seite aber das Recht zu toten zum Schutze des Eigentums , zur
Hinderung eines Verbrechens und zur Vereitelung der Flucht nicht
zu bestreiten, obwohl es sich da nicht um überführte , sondern erst
um mögliche Verbrecher handle .

Die Inkonsequenz besteht in der Tat und sie schreit gen
Fimmel . Nur , st der Hinweis auk diese Inkonsequenz kein Argu¬
ment gegen die Abschaffung der Todesstrafe, sondern ein Argument
g gen die Be bedaltung jener mittelalterllcben Vorschrift, die die
Entscheidung über Leben und Tod eines Flüchtenden — sofern
keine Lebensgefahr vorhanden — einem schnellen Entschluß überläßt .
Wer die Todesstrafe abschaffen will , muß auch die administra¬
tive Tötung abschaffen . Es ist an der Zeit , daß sich zu diesem
Punkte das öffentliche Eewisicn rührt und Revision eintritt .

Richte » und Saustall
Das römische Witzblatt „II Travaso delle Idee " vom 16 . Sev -

tember enthält die folgende Satire auf das bekannte freisvrechende
Urteil des Landgerichts Landsberg an der Warthe : „Die deut¬
sche Republik ist ein Sau st all "

. Dieser von dem Leut¬
nant Krüger E dem Frontkämpferkongreß in Königsberg aus¬
gesprochene Satz hat seinen Urheber zur Berühmtheit und vor Ge¬
richt gebracht . Die Richter haben, um sich nicht lächerlich zu machen ,
dea Krüger zu vier Monaten Gefängnis nerur eilt
Krüger hat gedacht : wenn die Republik ein Saustall ist , stellen
wir uns vor , was die „Gefängnisse der Republik sein werden" .
Und um nichtbineinzugeben, bat er Berufung eingelegt . Die
Berusungsrichtcr , große Leuchten der Rechtsgelahrtheiten , haben
ihn freigesvrochen mit der Begründung , daß „Sau st all "
nicht als beleidigend für die Republik angesehen werden kann .

Krüger wird dem Vorsitzenden mit den Worten gedankt haben :
„Sie sind das liebenswürdigste Schwein Deutschlands".

Wegen schlechter SefolSung zum
Arkundenfälscher

Vor dem Schöffengericht Berlin -Mitte wurde die Tragödie
eines kleinen Beamten aufgerollt . Auf der Anklagebank saß ein 42-
jäbriger Geldzähler der Reichsbank , dem Urkundenfäl¬
schung in fünf Fällen und Betrug zur Last gelegt wurde.

Eines Tages nahm der Angeklagte gegen hohe Zinsen ein
Darlehen auf , das er kedoch nicht zurückzahlen konnte. Der Geld¬
geber wandte sich deshalb an die Behörde , die schließlich die Ab¬
zahlung des Darlehens übernahm und dem Beamten von seinem
monatlichen Gebalt 32 Mark abzog . Im verflossenen Jahre be¬
nötigte der Angeklagte Kleider , die er auf Abzahlung kaufte. Als
er die Ratenzahlung nicht einhielt , erstattete die Firma gegen ihn
Strafanzeige . Der Angeklagte wurde zu 360 Mark Geldstrafe even¬
tuell 20 Tage Gefängnis verurteilt . Die Reichsbank erfuhr von
dieser Verurteilung und diktierte dem Verzweifelten wegen „ l e i ch t-
sinnigen Schuldenmachens " eine Geldstrafe von 20 Mark
außerdem wurde ibm der Kredit im Beamtenkonsum entzogen; sowie
sein Scki-eckbuch und sein Veamtenkonto bei der Rcichsbank wiederum
gesperrt. Es kam Weihnachten ! Um etwas kaufen zu können ,radierte der Beamte seinen Namen von seinem Beamtenausweis ,
schrieb den Namen eines Kollegen hinein und kaufte im Beamten - '
konsum für seine Familie Pfeffer - und Lebkuchen . Diese Verfeh¬
lung wird bald aufgedeckt . Mit einem Wartcgeld von 30 Mark wird
der ungetreue Beamte bis zur Erledigung des gegen ibn einge-
leitcten DHrivlinorv -' rfahrens vom Amt suspendiert Da er von
diesem Betrag nicht leben kann Und jede Aussicht aus eine neue
Stellung fehlt , kauft er schließlich mit seinem gefälschten
Beamtenausweis bei verschiedenen Firmen sechs Mäntel und sechs
Anzüge auf Raten . Die Sachen versetzt er sofort bei einem Pfand¬
leiher . Diese Verfehlungen bringen den Verzweifelten aus die
Anklagebank.

Das Urteil lautet unter Gewährung mildernder Umstände auf
8 Monate Gefängnis ; Haftentlassung und Bewährungs¬
frist wurden abgelebnt . Der Vorsitzende wies in der Urteils¬
begründung darauf bin , daß der Angeklagte an sich für jeden Fall
der von ihm begangenen schweren Urkundenfälschung eine Zucht¬
hausstrafe von je einem Jabr verwirkt habe : das Gericht habe
jedoch hauptsächlich wegen der unglaublich schlechten Be¬
soldung des Angeklagten, der zuletzt mit 130 Mark monatlich sich
und seine dreiköpfige Familie habe ernähren müssen , Milde walten
lassen müssen .

Blitzfahrplan für Baden . Der 7. Oktober ist diesmal für das
reisende Publikum von besonderer Bedeutung , denn neben dem
Beginn des Winterdienstes bringt er die neue Fabrpreiserhöhung
in Verbindung mit dem neuen Zweiklassensystem . In dem wegen
seiner llebersichtlichkeit und seinem praktischen Gebrauch allbekann¬
ten Bad . Blitzsabrvlan sind neben den neuen Winterver¬

kehrszeiten die neuen Fahrpreise und alles sonstig Wissenswerte für
die Reise zu finden . Allgemeinen Anklang findet auch sicherlich die
Erweiterung des Fahrplanes , der jetzt außer sämtlichen badischen
Haupt - und Nebenbahnen und Postlinien die wichtigsten Strecken
Württembergs und der Schweiz enthält und für nur 50 Pfg . in
allen Buchhandlungen zu haben ist.

Sport
Bereinsmeisterfchaft des 1. Kraftsportvereins Hagsfeld

Vergangenen Sonntag veranstaltete der Verein seine Vcrcinsmeister -
schastskämpse im Stimmen und Ringen . Leider müssen wir seststcNcn, dag
der Besuch von Seilen der Arbciterschast kein guter war. In HagSscld,
wo sonst immer gepredigt wird von Unterstützung, versagte diese vollstän-
big. Vorweg sei gesagt, daß der Verein unter seinem jetzigen Trainer sehr
gute Fortschritte macht . Die Leistungen, die erzielt wurden , sind air sehr
gut zu nennen . VereinSmcister im Stemmen wurde der Altmeister Julius
Vollmer , in der Jugendllaste Hugo Linder , DcrctnSmcistcr im
Ringen . Schwergewicht, der Altmeister Heinrich Sinder , im Leich, ,
gewicht Emil Supper , Jugendklasse Schwergewicht Hug Linder ,
Leichtgewicht Gustav M o g a l l e. Neu wurde im Verein ausgenommen
das Boren . Zum erstenmale trat eine Mannschaft ans. Der Verein
glaubt , daß auch hier bald sehr gute Leistungen erzielt werden , denn die
Gewähr ist gegeben durch seinen Trainer, Herrn K a r m a n n . An¬
schließend sand noch ein Tanz statt, wo Jung und Alt noch recht gemüt¬
liche Stunden verbrachten Es sei allen hier nochmals gedankt sür Mit¬
wirkung und Unterstützung. Auch möchten wir die Eltern ausmerksam
machen , ihre Kinder dem Kraftsportvcrcin zur UebungSstundc zu schicken ,
dort ist Gewähr gegeben, ihren Körper auSzubildcn und zum sreicn Men¬
schen zu machen nach unserem Wahlspruch: »Mach dich frei !" Sch .

Gruppe Durlach des Arbeiter -Turn - und Sportbundcs . Am
Sonntag , 7 . Oktober, findet in Grötzingen im Turnerheim eine Bor¬
turnerstunde der Gruppe Durlach statt .

RaöstHes LanSestsseater Karlsruhe
Epielplan vom 8 . Oktober bis 16. Oktober 1828.

Im Landestheater : SamStag, 6. Okt . Außer Miete . Vorstellung zu
kleinen Preisen : Der Bcttelstudcn «. Operette von Millöcker . 20 bis gegen
2214 Ubr (4.—) . — Sonntag, 7. Okt . >6 4 . Lohengrin . Von Wagner .
1814 bis gegen 2214 Uhr (8 .—) . — Montag , 8. Ott. Volksbühne 1. Schtn-
derhanncö . Schauspiel von Zuckmaycr. Plätze aller Preisgattungen sind
sür den allgemeinen Verkaus srctgchaltcn . 1914 bis »ach 2214 Uhr (5.—>.
— Dienstag , 9. Ott. * B 4 . Th .- Gem. 3. S .-Gr . (2. Hälfte) . Der Barbier
von Bagdad . Oper von Cornelius. 20—22 Uhr (7.—) . — Mittwoch,
10. Okt . *E 4. Th .- Gem. 101—200 und 301—350 . Bon morgens bl»
mitternachts . Schauspiel von Kaiser. 20 b«S nach 22 Uhr <5.— ). — Don-
ncrStag , 11 . Okt. * D 4 (DonnerStagmicte ) . Th .-Gem. 1301—1400. Die
heilige Ente . Oper von Gäl . B .B . S .-Gr . 1914 —2214 Uhr (7.—) . —
Freitag, 12. Ott . *F 5 (Freitagmtete ) . Th .-Gem. 3. S .- Gr . (1 . Hälfte ) .
Urausführung : Da » Weib de» Jcphta . Drama von Ltstauer . 20 bis gegen
22 Uhr (5.— ) . — SamStag, 13. Okt . *A 5. Der Schwarzkünstler. Lustspiel
von Gött . 20 bis nach 21)4 Uhr (5.— ) . — Sonntag, 14. Ott. *G 4.
Th .-Gem. 1—100 . Hossmann» Erzählungen . Phantastische Oper von Of-
senbach . 1914 —2214 -Uhr (8.—) . — Montag . 15. Okt . * 0 5 . Th .-Gem. 351
bis 400 und 1 . S .- Gr . Und da» Licht scheinet in der Finsternis. Drama
von Tolstoi . 20 bi - nach 22 Uhr (5.—) . — Dienstag. 16. Okt . *E 5. Th .-
Gem. 201—300 . Zum erstenmal : Mona Lisa. Oper von Schillings . 20
bis 2214 Uhr (7.— ).

Im Slädt . Konzerthaus : Sonntag, 7 . Okt . * Zum erstenmal : Arm
wie eine Kirchenmaus . Lustspiel von Fodor. 191-4—22 (4 .10) . — Sonn¬
tag , 14. Okt . * Arm wie eine Kirchenmaus . Lustspiel von Fodor . 1914
bis 22 Ubr (4 .10) .

In der Städt . Fcfthallc : Montag . 8 . Ott. : 1 . BolkS -Stnsonie -Konzert :
Hahdn : Die Schöpfung. 20—22 Uhr (3.— Jl ) .

Wissen Sic schon . . . ? , daß man im Schuhhaus Bertolde . Kaiser«
s.ratze 103 , gute Schuhe für nur M 6 .50, 7.50, 8.50, 9 .50 bekommt. Zu«
greisen, Sic sparen Geld . Beachten Sie in unserer Zeitung dar heutige
Inserat obiger Firma.

Schönheit
Qhreiswürdigkeit

Qualität
»eit Jahrzehnten die besonderenVorzüge unserer
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Parterre und erste Etage
zum Licutiesi am Sonntag von 3 bis 6 nur gsünei !

I mitgiied des Ra enkauiabxammeiis HMD
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dotten Fliegen Schnaken etc . vernich
et radikal samtBrut l? i iedrich Springers
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-rhältUch bei Fr . Springer , Karlsruhe
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l großer “

Porten
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Für Euer Geld !
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6 . Okt .. übend * I hr

Llcht-Prunkvorstetlung
Samstng . 6 . Okt . . abends 11 Uhr

Grosse
Nachtvorstellung

jeweils mit des. kUnstl. Einlagen
Soniilag . 7 . Okt ., mittag « £ . Uhr
Fremdenvorst « llung

Sonnta -i , 7 . Okt ., abend « 8 Ubr
Gaia -FestvorsSeliung

Montan . 8 . Okt ., abend « 8 Uhr
Llcntfest -flbechluss

das fabelhafteFest - Programm
28 ßilder, erstklassige Balletts mit
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Karten in den Vorverkaufsstellen u.an der Abendkasse erhältlich

Telefon -Bestellungen Nr. 5588

UCK] ;

vor
st.

« sii .r ^>

Flotter engl .
Mantel

wie Abbildung
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dem eigenen Unterneh¬
men der 3219
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nosfen chastiiche Ber
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sellschaft
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den kostenlos die RechnunaSitellen : Karlsruhe
rchtttzenstratzr 16. in Rastatt : Franz Peter,Blomenstr . 1 ; in Offenbarst Karl Michels. Wil-
helmüraße 10 : oder der Borftand der Volks
>r orae in Hamburg h An der Alster 58/59
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ps litt
mit Besoldungsordnungnebst Aue-
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Preis gebunden RM. 3 -
Wichtig für jeden Stmats - und Ge¬
meindebeamten
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waldstraBe28, Telephon 7020-21
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STERN & Co .

£ ross „ < SKtein
werden bei ons mit gleicher Sorgfalt bedient .
Die Wünsche unserer kleinen Freunde werden
mit derselben Aufmerksamkeit behandelt , wie die

aller anderen Kunden.
Wir legen Ihnen unverbindlich vort

Jferren -SMäntet
aus schweren u. halbschweren Stollen, in den neuesten
Sehnittformen , tadellos sitzend , gediegen verarbeitet .

Hauptpreislagen !

32. - 44. - 54. - 74 . - 89. - /09.- bis 775. *

SKnaßen-ffläntet
entzückende Neuheiten in allen möglichen Formen*

Hauptpreislagen :

7.50 9.- 72 - 75.- 75.- 27.- bi8 45.-

Am Lichttestsonntag
von 3 —6 Uhr geötfnet !

ölern & Co
.

Karlsruhe Kaiserstrasse 74
Das grosse Suezialhaus für Herren - u . Knabenklei dune

Bad. Konservatorium lilr musiK Karlsruhe
WWWWIWMW» » » Rathaussaaf

Heute Freitag , den 5 . Oktober , abend » 8 Uhr

Bad. Komponiften-Abend
Hilde rnoini (Alt ), Friedrich Grawert (Klarinette ),
Georg Mantel (Klavier ) , Georg Valentin Panzer
( Viola ). Josef Felscher (Violine und Geltung des
Kammerorchesteis ). Karl Schient ( Kontrabaß ).
Oskar Schmidt (Violine ). Pani I 'rantvetter (Violin-

celloi . Oskar Wenk , (Fagott )
Das Kammerorchester des üad . Konservatoriums .
Karten zu Mk. 1 — 2,— und 3, -t- bei den Musikalien¬
handlungen und an der Abendkasse . 1311

^
Tanzinstitut

Großkopf
Beginn neuer Kurse
Sprechzeit : 11 —Vjl Uhr nachm

4—V»7 ..
Sonntags : 11—>/, (
Herrenstrasse Hr. 33

v J

Betten
Federbetten , Matratzen ,
Patemröste , Stevpoek»
ken » sw . in allerbester
AuSsührung zu den bii»

ligsten -Preisen im
Bettengeschiift

Gottlr. Klettentieimer
Markarafenstratze 52

beim Ronbellpiatz

prima Mostäpfel
lortwädrenv zu haben 6720

Kelter Mayer , Hnmboldtftr . i l

Wanzentod
vollständiggeruchl o»
lötet sofort u . Garan¬
tie. Erhältlich F . tzöll-
stern, Aerrenstrahe 5.

Millionen vp ® »

vomFuBleiden befreit !
Wizard hilft bei Knickfuß ,Senkfuß , Plattfuß . Spreiz -

luß und deren Abarten
Wizard ist die leichte Fuß-

Stiltze .die denSchuh nicht
schwer u .unförmig macht

Freitag , den 5. und
Samstag , den 0 . Oktober
KostenloseUntersuchung
durch Fuß -Orthopädisten

im ei««

Schuhhaus Stern
Karlsruhe , Karl-Friedrich -Str. 22 amRondeiipiatz

Motorrad
5 PS neu. bei geringer
Anzahl u. kl Monaiür.
ui der! Gest . Angeb.
unter Rr. 8762 an bat
BoikSsrnnidbüro.

- eVAeltffc

Teilzahlung
\ /

Drei
Neuheiten

auf der Ausstellung ..Küche und Haus
“

I
Die KAVSER -Kabinett -Mhina-
SChlnS. Eine ganz neuartigeNäh¬
maschinen-Ausstattungra. pracht¬
vollem Möbel und konkurrenzlos

■ günstigem Preis

2
Die KAVSER - schneloer- nah-
maschlne . Eine verbesserte, ab¬
solut unempfindliche Gewerbema¬
schine mit überraschenden Näh-

■ leistungen. Sehr günstiger Preis

3
Das HAVSER -Fahrrad
mit derneuartigengesch . Rahmen -
und Gabelrohrverstärkung, Kugel-

W ringtretlager etc.
Bei Kauf auf der Ausstellung besondere

Vergünstigungen

Vertretung in Karlsruhe :
Kaiserstraße Nr. 172

(bei der Hirschstraße)
FRANZ MAPPES

Christlich • vstenschastllche
Vereinigung.

(Christian scienca Society) Rarfsruhe .
Äoheebienste SonntagS 10 Uhr bormiitaq »,
Mittwochs 8 Uhr abends , Sofienilr . 41 , » la.

Gänseleösrn
kau t intUinljieno an

k. moser
«renzstratze2« , 2 Lt .

® de Marigrasenstr

Ganselehern
kau t lortwähreno an
G.mee8 > ,t'4„
Erbprinzen iiratze 21

2 Stock 874

Sehr gut erhaltener bl
Klnderliegewage» m
stiemeniederung ganz
billig abzugeben . b79i)
Lnisenstr. 44 H . 2 . St.

NaMchKpiele
Herrenstr. il r

Telef . 2502
nniimuiiiiiiiiiiiii(iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ;iiiiii

Heute Freitag ab 3 Uhr :
Erstaufführung

des Films der entfesselten
Sensationen

mit welchem

Luciano Albertini
der elegante Gentlemann - Artist , umgeben von
schönsten Frauen wie Hilda Rösch und Vlvlan

Olbzon in seinem neuesten Film

ruhmreioh in die neue Saison einzieht .
glänzendsten Ueberraschungen bringenmit diesem ausgezeichneten deutschen Sen -

. , sationsfilm . 6757
. "‘""»SlJ .l.ht letzt nur noch schwer znttberbleten

Hmom
am Rondellplatz

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHH

Täglich ab 3 Uhr :

Greta Nissen
und

Charles Farrell
in dem großen Fox -Film

Hinter
Harems-

Mauern
Kin Film von seltener Pracht —
mit dem romantischen Zauber

des Orients .
Ein Film , spannend u . prächtig ,
wie eine Erzählung aus 1001

Oa

Ueberall blendend sauber
, das istVorbedingung bei der Herstellung einer guten Margarine . Hellgekadielt sind

die weiten Fabrikhallen der Blaubana -Werke, appetitlich sauber die weissenMilch-
behälier , spiegelblank die riesigen Maschinen, die selbsttätig jetzt auch die neue
Marke »Alma * herstellen . Weissgekleidet sind die Männer und Frauen , welche die
sauberen Maschinen bedienen ; äusserst rein die feinen Speiseöle und Fette, sorg«
fällig sterilisiert die grossen Mengen Milch, die zur Verbutterung benötigt werden.Selbst das Wiegen, Forme» und Umhöllen der fertigen Ware geschieht maschinell.
Diese geradezu vollendete Reinheit bei der Herstellung stempeln »Alma * zu
einem gesunden , bekömmlichen Nahrungsmittel , das, auf Brot gestrichen, mit
Genuss verzehrt werden kann und für Back - und Bratzwecke unübertrefflich ist.
Sparsame Hausfrauen wählen „ Alma , die Margarine für Alle ' .

Das ganze Pfund für 85 Pfennig .

Nacht 6758
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Voiks - Uersoroms - Verkaif
W Besonders billige Qualitätswaren für die kühlen Tage. W

Manufaktur- Waren Trikotaoen Strümpfe — Socken
Kleiderschotten , innen ge¬

rauht , 70 cm breit „ lnMtr . 1 .45 lilU
Flock - Cöper f . Nachtjacken

u . Hemden , 80 cm breit - -
Mtr . i . io ■. / «

Molton für Windeln und
Unterlagen , 80 cm breit

Mtr . 1.25 .uu
Bettuchbiber , Ia . Qual . „

150 cm breit Mtr . 2 .45 I . Ö5
Hemdenflanell , hell u . dkl .

Streifenmuster , ca . 80 cm „ qbreit Mtr . —.80 ” •00
Kopfkissen , glatt , festen ,

od . am Stück „
Stück 2 .25 , 1.65 1 .1 U

Schlafdecken , gute , weiche - _ _
Qual . Stück ab £ .35

Bügel - Teppich , Tiger¬
muster , 90 X 100 cm 4

Stück 1,10

Gardinen
Etamine - Vitragen , karr . « _

Muster , 50 cm br . Mtr . ' .du
Etamine m . bunt . Streifen _

Mtr . ' . 85
Landhaus -Gardinen , weiss

75 cm breit Mtr .
Eierstab -Garnituren , in

hell u . dkl . Holz , 150
cm lang

Bettfedern , dopp . gereinigt
Pfund ab

Bettvorlagen in nur mod .
Mustern u . feste Quali¬
täten Stück ab

Wollwaren

110

Damen - Westen , Wolle 6 .85
Damen -Westen , Wolle m . _ ne

Seide 7.95
Damen -Pullover , K .-Seide „

mit Kragen d.45
Damen -Pullover , Wolle m . _ R _

Seide , hübsche Muster i .wü
Herren - Sportwesten , bunt _

garn . 5.75 5 .45
Männerwesten , gestrickt - _ «

4 75 0.50
Chenille - Schals , schwarz „

u . , farbig ab 0 . 85

Herren -Einsatzhemd , gute
Qual . m . mod . Einsätzen - _ _

Stück ab 1 . 75
Herren -Hosen , wollgem . . - -

Stück 2.35 1 .80
Herren -Hosen , gestrickt , .

feste Qualität t . fü
Herren -Jacken , wollgem . , «Ia . Qual . 2* 5 r 45
Damen - Schlupfhosen mit

angerauhtem Futter 1.95 1,45
Damen - Schlupfhosen mit

Wollfuter , besonders _ .
warm 2,95

Damen - Schlupfhosen mit
Wollfutter u . K .- Seiden - - _ _
Decke . ab 2 .75

Damen -Unterziehschlüpfei « _
gute Qual . 1 .35 . 85

Kinder -Unterziehschlüpfer _ _
m . warmem Futter ab ”.75

Damen -Hemdchen mit
Träger , weiss und färb .

— .95 ' 75
Damen -Untertaillen , gestr .

o . Arm - .95
Damen -Wäsche

Taghemd m . Stickerei od
Spitze 1.45 - .95

Taghemd , Achselschluss
m . Stickerei oder Lan -
guetta , festes Hemden¬
tuch 2 .25 1 .45

Biber- Wä sehe
Damen -Nachtjacken ,Croise m . Feston u . lang .

Aermel
Damen -Hemd , Croise ,

1
Achsel - oder Vorder¬
schluss 3 .75Trauen -Hemd , gestr . Fla¬
nell m . Feston ,Frauen - Hosen , färb . Mol¬
ton m . Feston , offen

~ 2-55Damen -Nachthenid , Croise ,
viereckig . Ausschnitt od . - _ftUmlegekragen 8 . 50

j Herren -Arbeitshemd , ge -
j streift od . karriert , Fla¬

nell , Strapazier -Qual . at 2 .95
l Herren - Sporthemd mit
! Kragen , gestr . Sport - . „
; flanell 4 .75 3 . 95

Mädchen - Hemd , Croise ,
■ Achselschluss ab ”.95
I Mädchen -Prinzessröcke , „ - -
P färb . Molton Gr. 50 2 .25

2.75

295
2.95

2 .25

| Damenstrümpfe , künstl .
I Waschseide m . Naht in

mod . Farben Paar 80
| Damenstrümpfe , echt ägypt .

Mako , färb ., m . Naht ,
Doppelsohle und Hoch - _ _
ferse Paar ,95

Damenstrümpfe , Seidenflor ,
haltbare Qual ., in viel . - -
Färb . Paar 1 .45

Damenstrümpfe , Wasch¬
seide , starke Qüal ., - - -
schön . Farbensort . Paar 2.80

Damenstrümpfe , reine Wolle ,
schw . u . färb ., Doppel - - _ »
sohle u . Hochferse Paar 2 75

Damenstrümpfe , W asch -
seide , feinmaschig , mod . - n _
Farben Paar 2 .95

Herren -Socken , grau , gestr
kräftige Qual . Paar .45

Schweiss - Socken , grau ,
nahtlos Paar "

>i5
Herren - Socken , Wolle , ge - « c

strickt , grau Paar ”■«5

Handschnhe
Damenhandschuhe m . eleg . * _ _

Stulpen Paar 1 .25
Damenhandschuhe , schw .

Trikot m . 2 Druck -
knöpfen Paar .85

Damenhandschuhe , Wolle ,
fein gestrickt , schwarz -

Paar 1 .10
Herrenhandschuhe , Trikot ,

gerauht , m . Druckknöpfe * - -
Paar 1 . 25

Herrenhandschuhe , Wasch -
leder -Imit . mit schw . _ _ _
Steppnaht Paar 2 . 75

Hprrenhandschuhe , Nappa¬
leder , gefüttert , prima - .
Qualität Paar 7 .50 |

Schn twaren
Damen - Kamelhfbg . -Um¬

schlag - Schuhe m . Filz - - _ au . Ledersohle Paar 2 . 75
Damen -Kamelhfbg .-Nieder -

treter m . Filz - u. Le - _ _
dersohle Paar 2 .75

Kamelhaarfbg .- Schnallen -
stiefel Gr . 43—473 . 95

Gr . 36—42 3 . 45
Kinder - Kamelhf .- Schnallen -

stiefel Gr . 30—352 . 95
Gr . 24—252 . 45
Gr . 18—23 1. 9 i

Grosser fcxtra - Verkauf in Haushalt - Artikeln.

Billige
iamelhaar - Sdiulie

iimiiiiUHiHtfiiiiiiuniiDiimiiiii
ßaine»-Kanielhaar - Laschenschuhe 0 f c
mit Filz- und Ledersohle , verd . Naht . - ( tfo

Herren - Kamelhaar-Laschenschuhe rt ficmit Filz- und Ledersohle , verd . Naht fa*Ou
Damen Kamelhaar- Kragenschuhe n 7c
mit Filz - und Ledersohle , verd . Naht w« l u

Herren-Kamelhaar -Laschenschuhe k (JCMarke „Hertie “ Reine Welle u. Kamelhaar
Damen Kamelhaar- Kragenschuhe <1 rtc
mit fester Hinterkappe lind Fleck . . . uiwtl

Herren Kamelhaar-Schnallenstiefel 4 QCmit Filz- und Ledersohle , verd . Naht « wd
Damen =Kamelhaar-Kragenschuhe | nc
Marke „Hertie “ Reine Wolle und Kamelhaar ‘ tfcd

Kinder- Ohren - und Laschenschuhe
mit Filz - und Gr. 21 —24 25—30 3t—35

Damen -Kameihaar-S'chnallenstiefel 4
mit Filz - und Ledersohle und Absatzfleck

Ledersohle , .6S f .85 2 .25
Kinder- Kamelhaar -Schnallenstiefel
mit Filz - u. Leder - Gr. 2t - 24 25- 30 31 - 35

Kappe und Fleck 2 . 35 2 .65 2 .95
Damen -Kamelhaar-Schnallenstiefel 4 QCMarke „Hertie " Reine Wolle u. Kamelhaar “

»vü

m
N# V.

,y"S

Geier -
Kamelhaar -

Schuhe
in großer Auswahl .

HIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII»IIIII|||| ||IHIIIIIIIIII
Im 1 . Obergeschoß:

( Ausstellung neuzeitlicher Gardinen ]
| m allen modernen Stoffen , wie Voile , Mull , Madras , Kunstseidenstoffen , I
j Kunstseiden - Ripsen etc . eic. — Alle Stoffe sind indanthrenfarbig. I

Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen . I
kiinHfmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiminnmiRHiiiHmiHnmMiimmiMiiiiiRiüiiiiiiMtiiHiiiumiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMmimmmititiiiimitmmiitmfiHiimmiimiimmimiii

Hermann

•• ' * -' rV'Tj

Heber 100 flut erhaltene -

mofi - Anzüoe
itüntei , ueüerz.
von I0Mt . an in all . Kr
a .jfarb ., iow . vlehrock»,
Smoking » und Lu »a -
wahanzüge , Hose« .
.Joppe » , neu u . gebt ,
wwie Gelegenheits .
post«» I» neue

Me ». Kieme !
staunend billig .

Hähringerstr . 53all

eichen poliert
in . Patenlrost

t und iitciliger
Matratze sehr gut erh ,

z« verkaufe «. mT-
WUHelmstr .Vi», 2 .St . I

JlllllllillllilllllllillllilllllllllllllilUilillillillllllllllllHIUk .

| Duriach -Aue . |
H Unserem Genossen =

| Christian Dahn |
§= zu seinem 60 Geburtstage D

| die Kesten eiOchwQnscKe ! (= Kr ist einer der Wenigen der als =
= Sozialdemokrat so vielfältig seine =
35 Pflicht erfüllt , sei es in Partei Ge - =
=5 nossenschatt Kommune oder Ver - =E
53 einstätigkeit Möge es unserem =
= Genossen Dahn noch viele Jahre =
= vergönnt sein seine bisherigeTütig - =
§ j kelt fortzusetzen Auch wünschen =
S wir ihm und seiner Familie stets =
— Gesundheit und ein hohes unge =
D trübtes Lebensalter . 579S =§
D DerSozialdem .Parteiausschuß D
53 Ortsgruppe Aue . =
^ lllllliillllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllll ^

Ourlach.
Unterzeichneter empfiehlt prima

Schuhwaren
in jeder Preislage und SluSsüh «
rung , für jeden Zweck, bei großer
Auswahl u kulanter Bedienung ,in meinem neu eingerichteten

Schuhwarengeschätt
Karl Aniritter

1601 10 JSgerftrah « 1«

Eheschlichtungssteile
für alle Stände erteilt Rat in Eheschwierig -
keiten . Sprechstunden Zirkel 40 , Montags

und Donnerstags 18 bis ' 20 Uhr .

Rastatts Anzeigen
1

”

Zürsorgearzt für die Stadt Matt
ist Herr Mediziualrat Dr . Raither , Bahnhos -
straße Nr 1. Sprechstunde jeweils von 10 bis
II Uhr vormittags und von 3 —4 Uhr nachm.

Als 13*8

Gemeindehebamme
ist F >an Therese Miiümcicr , Slernenflr . 8,
hier bestellt.

Rastatt , den 2. Oktober 1928
Der Oberbürgermeister

I . B Gützmann.

07«? So foillt nur btel

Ihaus
72 nur Kriegsstraße 72

gso

enia
beim

Mendelssohnplatz

ÄJanenspanoenschulie Q80
bequemer Absatz . Mk. 0beste Qualität . . Mk.

Arbeiterschuhe und Stiefel zu bekannt billigen Preisen
Sämtliche Winterartikel sind eingetroffen.

WM- Sonntag geöffnet von 3—6 Uhr !
"WW

. . Es wird kälter !
Jetzt ist es Zeit Ihre

Wintergarderobe instand -
3etzen . zu lassen .
itulen Sie Nr . 6007 ^Sie sind jeder Sorge ent¬
hoben und zufrieden . VIW-
tieran , R parieren,umindem .
Kunststopfen usw . Eigene
mau- u.Reparatursehneidarei.

Fachmännische Leitung : 67K
Buniingers unübertroffene Klei-
derpflege nur KpeuzslraUe 22 .

ourlacn : HaupistraOe 11.

| ll

Unsere vo Lüglicden _tier = Brucn-
lHakkaroni

. Pfund 82 Pfg .
sind mit

LMmsmey
zusammen ein beliebtes

Mittagessen 5787

ZDiefen Utiantel
folUen Sie probieren

Ihr Mantel hängt bei mir bereit,
probieren Sie ihn bitte einmal
an — unter den vielen hundert
schönen Stücken meines Lagers
finden Sie gewiß das Passende.
Es beginnt ja schon kühl und
regnerisch zu werden, so daß Sie
auf eine wärmende u . sohützende

Hülle angewiesen sind.
Meine billigen Serienpreise von

44a M nik. 66a " mK. 88 . - ,
machen Ihnen die Anschaffung
bequem . Daß Sie auch mit der
Qualität zufrieden sein werden,beweist Ihnen meine nach Tau¬
sende zählende Kundschaft aus
verwöhnten Karlsruher Herren¬

kreisen.

iruhew
iudniiqiSpiaH

Stninta» von 3 ms 6 Uhr geöffnet.

B -Z >« er
§ ctren *eesBB * hh

schöne formen
vreiswen nd .iugeben

Bastian
33 Ruits fstofic S8

Hermann Stenz

Das steinerne
meer

Erzählungen aus
bad. Landschaft

Buchschmuck
von SB. Martin

Ein badischK
Heimatbuch, ans
intimer « enntnis
des Landks und
seiner Menschen
geschöpft

preis 3.- mk.
Buchhandlung

Dolksfreund
Waldstratze 28

Fernsprecher 7020 21

oamensirumpie . prima Mako
Hochferse , Doppelsohle , 4 7gbewährte Hausmarke . Paar ■ ■■■

Damenstrumate . 7 . 70aus teingewebt . Wolle Paar

5C
|» Rabatt

M . BÖCKel « ISwaren
23 Leopoidstr *®® **

gegenüber der Diakonissenkirche ^

Eingetrosfen
weiterer Waggon

Mensee -TtiselM
ö Pfund 88 Pfg-

BM 1 Waggon |^p
SranzTtlfelNiiW

Pfund 48 Psg-

§rmz . Timten
PsNNd 20 Ptst. 6786

Kranzfeigen
in kleinen Kränzen
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Aarlsruher LhroniK
Karlsruhe , den 5. Oktober 1928.

Sefchichtskalen -er
8 . Oktober. 1713 "Sozialistischer Philosoph Denis Diderot . —

1709 "Priehnik (Wasserheilmethode) . — 1910 Proklamation der
Republik Portugal . — 1918 Wafsenstillstandsnote an Wilson . —
$ 20 1 . Kongreh der Betriebsräte . — 1924 Weltfriedenskongreh der
Pazifisten in Berlin . — 1923 Locarno -Konferenz, Beginn .

Oer Karlsruher Rhemhalenverkehr
im September 1928

. Der Wasserstand des Oberrheins ist im September 1928
infolge der anhaltendenTrockenheit im großen ganzen dauernd
Surückgegangen. Gegenüber einem Stande von 447 Zenti¬
meter am Pegel zu Maxau am Anfänge , war am Ende des
Monats ein solcher von 354 Zentimeter zu verzeichnen . Un-
ler diesen Wasserstandsverhältnissen hat die Großschiffahrt
Hach und von Karlsruhe begreiflicherweisegelitten . Der Karls¬
ruher Schiffsverkehr im September 1928 ist infolgedessen um
rund 39 000 To . kleiner gewesen als derselbe Verkehr im
Monat August 1928 . Der Verkehrsrückgang ist fast ausschließ -
M auf eine geringere Zufuhr von Kohle und Koks zurückzu-
luhren . Die Abfuhr war im September 1928 beim Stückgut,Alteisen und Holz etwas stärker als im Vormonat .Die Personenbeförderung im Hafengebiet und
M dem Rhein ist im Monat September 1928 für das laufendeMr im wesentlichen zum Abschluß gekommen . Mit dem
Uadtischen Motorboot wurden an Sonn - und Feiertagen nochMg Personen befördert , also ungefähr 600 weniger als im
^armonat . An Werktagen haben 691 Schüler das gleiche Boot

Hafenrundfahrten benützt . Das ist eine Verkehrsvermeh-
L>Ng von etwa 100 Personen , die auf den Wiederbeginn derschule zurückzuführen ist.

. , Mit Motorschiffen auswärtiger Firmen wurden im Be-'Msmonat noch einige gut besuchte Fahrten ausgeführt .

Anlere Heimat
ta . Als Nachklang zu der Tagung der Badischen Heimat fanden amŝ Üiwoch nachmittag im kleinen Konzertchausiaale drei Heimat -" bliche Vorträge statt , die mit Recht einem grohen Jn -
^ .Esse begegneten, da sie dem Besucher ein wertvolles Stück Kultur -
Nichte vermittelten . Hermann Eris Busse bieh die stattliche
Hörerschaft , daruntLD viele Schulmänner von hier und auswärts ,
,Nich willkommen, vorauf als erster der Heidelberger Universt-
^ «rofessor Dr . Eugen F e h r l e das Wort zu einem Vortrage

..23 ß ö i | ch c Volkskunde " nahm . Er behandelte in fes-»^ der Darstellung vornehmlich das an sich dunkle Kapitel des
r̂ slaubens . Dieses Uebel bat zu gewisser Zeit in allen Volks-'^'chten ohne Ausnahme eine nicht geringe Rolle gespielt.
I« Der Freiburger Professor Dr . Ernst - Ochs unternahm einen
. « reichen Streifzug in das Gebiet der badischen Mundarten . Wenn
M eine gewisse Ausgleichung nicht zu verkennen sei , so liehen sichM andererseits immer noch große Schwierigkeiten feststellen .

Mundart bleibe der Schlüssel zum Herzen des Menschen , bleibe
N Stück Heimat . Ihr Wortschatz sei ungleich gröher und bild-£ v . . .Fter als der der Schriftsprache , verschieden Tonfall und Tempo.

i . ' ' . .
Atch

besonders charakteristische Aufnahmen bekam das Auditorium

£ vergleichende Mundartforschung in Baden hat sich für
ir? .cke der Schallvlatten bedient , deren etwa 30 vorhanden

ihre
sind .

h,
e auf drei Wesens-j ^ oten . Der Vortragende verwies zum Schlüsse

hZ^ r sprachlichen Entwicklung unseres Landes : die Zurück -
Ana der schwäbischen Wellen , den Einfluß des Alemannischendie Entstehung des Südfränkischen,

öix ^er Freiburger Prioatdozent Dr . Hans S ^ repfer schilderte
tz ^ llndschaften Badens , wirksam unterstützt durch eine gelungene
ŝ Mlderreihe . Er bezeichnete Baden als den landschaftlich viel«
Ersten Teil Deutschlands. Auf Schritt und Tritt wechselt die
^ f"d in Form und Farbe . Und .dennoch zeigt sich in wundervoller
Agonie ein merkwürdig geschlossenes Ganze. Oberland und
tzĵ Aand Hilden zwei große Kulturbezirke und in jedem sehen wir
U ,

*eine große Zabl von Kulturlandschaften . In die Augen
die Gegensätzlichkeit und der Kontrastreichtum infolge der

Höhenuirterschiede aus kurze Entferung . Wir stoßen klima-
auf südliche und nordische Landchaftsbilder . Dem entspricht

tz,? der Befund der Pflanzenwelt . Eigentümlich ist ferner die
Schmelzung von fremden Bestandteilen mit dem deutschen Fun -

und endlich die räumliche Enge einer Gegend. — Aus dem
Hz

" " !! konnte man schließen , daß die Vortragenden eine dankbare^ rscha« gefunden hatten .
sh, Den Reigen der Veranstaltungen der Badischen Heimat be-

ein gleichfalls gutbesuchter Badischer Dichterabend

30 Jahre Freie Turnerschaft Karlsruhe
In den Jahren nach dem Kriege von 1870/71 entwickelte sich die

früher freiheitlich gesinnte Deutsche Tumerschaft mehr und mehr
zu einem Hort der Reaktion . Pflege sog. vaterländischer Gesinnung,Hurrapatriotismus und das Buckeln vor hohen und höchsten Herr¬
schaften wurden zum Prinzip . Dieses Treiben , die verschärften
Klassengegensätze , sowie die Ausschlüsse vieler Turner , weil sie sich
öffentlich als Sozialdemokraten bekannten , führten im Jahre 1893
zur Gründung des Arbeiterturnerbundes .

In SUddcutschland faßte diese Bewegung erst einige Jahre
später Fuß , wohl weil die Gegensätze hier nicht ganz so kraß waren
als im Norden.

Im Oktober 1897 referierte Turngenosie Frey (Stuttgart ) in
Karlsruhe in einer öffentlichen Turnerversammlung . Die Grün¬
dung klappte damals noch nicht . Frey wandte sich im Frühjahr
1898 an das Gewerkschaftskartcll. In Verbindung mit diesem und
der Tischgesellschaft „Schwabbela" kam am 10. Avril eine zweite
sebr gut besuchte Versammlung zustande, in der Frey die Zwecke
und Ziele der Arbeiterturnbewegung erläuterte . Die Gründung der
Freien Turnerschaft Karlsruhe wurde beschlossen. 20 Mitglieder
zeichneten sich ein . 14 Tage später fand die konstituierende Ver¬
sammlung statt und die Zahl der Anhänger war bereits auf dasdoppelte gestiegen . Turngenosie Richard Pahr wurde als Vor¬
sitzender gewählt und bat dieses Amt bis zum Jahre 1902 bekleidet.
Mitglieder , die bei der Gründung bzw . im Eründungsjahr ein¬
getreten sind , gehören dem Verein heute noch an : Heinr . Kraube ,Arno Schiefer , Fricdr . Ernst , Fritz M o h r l e i n , Theodor
Zenker und Christian Brobammer .

Schwer hatte der junge Verein zu kämpfen. Das Gesuch anden Stadtrat um Ueberlassung einer Turnhalle wurde rundweg ab¬gelehnt , weil der Verein sozialdemokratische Politik hetreibe . Aber
auch in Wirtschaftslokalen unterzukommen war sehr schwer. Am
28. Juni 1898 fand die erste Turnstunde in der „Brauerei Zahn "
( jetzt Grüner Berg ) statt . Nach 14 Tagen schon setzte der Wirt denVerein auf die Straße , weil er Militärverbtzt befürchtete. Der
„Auerhahn " hatte sich nach einer Turnstunde als ungeeignet erwiesenund man zog dann in den „Schremvoschen Bierkeller" ein . Hierwar wohl der Wirt einverstanden , nicht aber die Brauerei . Trotz
mancher Bedenken mußte dann am 19. August der KalnbachscheSaal als Vereins - und Turnlokal benützt werden. Die sozialdemo¬
kratischen Stadtv . Bönning und Schaier kreuzten mit dem
Oberbürgermeister Schnetzler manche Klinge , bis dem Verein im
Jahre 1900 die Turnhalle der Leovoldschule zur Verfügung gestelltwurde.

Von diesem Zeitpunkt ab ging die Entwicklung friedlicher vor
sich. Der Turnbetrieb der Turner , wie auch der Turnerinnen -abtei -tung , die am 13 . Oktober 1899 gegründet wurde, besierte sich vonJahr zu Jahr . Im Mai 1901 erhielt der Verein die größere und
schönere Turnhalle der Eutcnbergschule. Ein Privatmann stellte1904 seinen Bauplatz in der Vorholzstraße als Sommerturnvlatzzur Verfügung , was damals große Freude auslöste . 1906 wurdeeine zweite Männerabteilung in der Lidellschule eröffnet . DieEntwicklung war so gut , daß die Salle zu klein wurde . Die Bil¬dung der Abteilung Oststadt in der Karl -Wilhclm -Schule und Süd¬stadt in der Ublandschule im Jahre 1911 war die Folge . Groß wardie Freude , als der Stadtrat im Jahre 1912 dem Verein , beimWasserwerk Gelände für einen Sportplatz zugewiesen hatte . Un¬ter großem Aufwand von Mühe und Zeit wurde der Platz spiel¬fähig gemacht . Eine Hütte wurde '

errichtet, die später nach demneuen Platz versetzt wurde , wo sie heute noch steht, wurde damals

mit nicht weniger Stolz betrachtet , als das heutige neue Vereinshaus .Im gleichen Jahre wurde auch die Fubballabteilung öegründet undim folgenden Jahre (1913) die Turnabteilüng Mühlburg . So hatte
sich der Verein glänzend entwickelt . Er hatte 1914 vier Männer¬
abteilungen , eine Turnerinnenabteilung , für Schüler- und Schü¬lerinnenabteilungen und eine Fubballabteilung mit fünf Sviel -
mannschaften.

Dann kam der Krieg ! Furchtbar war die Wirkung geradeauf die Freie Turnerschaft , lleber 200 Mitglieder mußten soforteinrücken . Sämtliche Turnhallen wurden mit Militär belegt oder
in Lazarette umgewandelt . Jegliche Vereinstätigkeit war unter¬bunden . Erst allmählich dachten verschiedene Turnengenossen daran ,di« Reste zu sammeln und den Verein über Wasser zu halten . In
Wirtschaftslokalen mußte der Turnbetrieb durchgefübrt werden.Unter großen Opfern steuerten einige zu Hause gebliebene Turn -
genosien das Schiffleip des Verins durch die Jahre des Krieges .
Durch einen regen Briefwechsel und insbesondere durch das Der-
einsmitteilungsblatt wurde die Verbindung mit den Turngenosienim Felde aufrecht erhalten . Insgesamt wurden 405 Mitglieder
zum Heeresdienst eingezogen, so daß der Verein bei Kriegsende noch
69 Mitglieder , 47 Zöglinge und 43 Turnerinnen zählte.Mit Wehmut sei heute aber auch der Turngenosien gedacht , die
nicht mehr das Glück hatten , die Heimat wiederzusehen. 69 Turn¬
genosien mußten als Opfer des Weltkrieges ihr Leben lasien. Jungund im besten Mannesalter stehend, wurden sie von ihren Lieben
weggerisien. Eine Warnung und Mahnung für unsere Jugend , sichimmer und überall dafür einzusetzen , daß Imperialismus und
Militarismus die Völker nie mehr an die Schlachtbank des Krieges
führen . Mit der Rückkehr der Turngenosien aus dem Felde kamen
allmählich auch wieder geordnete Verhältnisie in das Vcreinsleben .Als Ersatz für den im Jahre 1916 für die Ernährung nutzbar ge¬
machten Platz beim Wasserwerk, erhielt der Verein 1920 den schöngelegenen Sportplatz an der Linkenheimer Allee. Schon im Jahre
1922 trug man sich mit dem Gedanken, an Stelle der auf dem Platze
stehenden Baracke , weil in diese öfters eingebrochcn wurde , ein festesWohnhaus mit Anbau zu errichten. Pläne und Kostenvoranschlagwaren bereits ausgearbeitet . doch kam es mit dem Forstamt zukeiner Einigung . Erst im Jahre 1923 wurde das Projekt erneut
aufgegriffen , weil die Zustände auf dem Platze unhaltbar wurden .
Zunächst mußte eine finanzielle Unterlage geschaffen werden. Ein
Sausbaufonds wurde gegründet , um durch freiwillige Spenden ,Sammlungen usw . die Mittel aufzubringen . Jedes Mitglied wurde
ferner zur Zahlung eines vierteljährlichen Ertrabeitrages von 1 M
verpflichtet. Aber alles dies reichte nicht aus , nennenswerte Mittel
zu schaffen . Deshalb mußten die Beiträge um 100 Prozent erhöhtwerden, um die Verzinsung der aufgcnommenen Kapitalien sicher
zu stellen. Die Grundsteinlegung erfolgte am 23. Juli 1926 und
am 21 . Mai 1927 konnte die Einweihung vorgenommen werden.Krieg und Inflation sind überwunden , Größer und gefestigter
steht heute der Verein wieder da , und es '

ist ein schönes StückKulturarbeit , das in der Vergangenheit geleistet wurde . Viele
junge Proletarier baben am Jungbrunnen der Leibesübungen inder Freien Turnerschaft körperliche und geistige Erziehung genos¬sen, nicht minder segensreich auf körperlichem und geistigem Gebietewirkte die Freie Turnerschaft auch für die älteren und alten Mit¬glieder beiderlei Keichlechts . Dabei wurde die geistige Verbunden¬heit der freien Turnsache mit den anderen Arbeiterorganisationenstets betont und ein großes Stück Erziehungsarbeit für die sozia¬listische Sache geleistet. Möge auch fernerhin die Freie Turnerschaftall diese vornehmen Aufgaben erfüllen und in voller Einigkeitund Einmütigkeit in den weiteren Jahrzehnten vorwärts schreiten .Frei Heil ! E . H.

im Bürgersaale des Karlsruher Rathauses , wo Hermann Eris
Busse aus eigenen Werken las und Frau Liesl Wörner -S ch e l h a>a s mit ihrer gutgeschulten prächtigen SopranstimmeF . Philipp - Lieder zum Vortrag brachte, vom Komponistenam Klavier begleitet . Auch hier zeigte sich das Publikum rechtbeifallsfreudig .

Die Tätigkeit - es Vezirksfürsorgeverban- es
Karlsnche-Lan -

zeigt sich in folgender Aufstellung : Im Geschäftsjahr 1927/28 warein Kassenumsatz von insgesamt 1360 000 Reichsmark. Unter¬stützt wurden kraft Gesetzes 621 Kriegsbeschädigte und Hinterblie¬bene, 235 Sozialrentner , 166 Kleinrentner 2326 hilfsbedürftigeMinderjährige , 56 Wöchnerinnen. Freiwillig unterstützt wur¬den 65 hilfsbedürftige tuberkulöse Kranke, 2 hilfsbedürftige Blinde ,2 hilfsbedürftige Trinker , 6 hilfsbedürftige Geisteskranke, 6 hilfs¬bedürftige Krüppel , welche nicht unter die Sonderfürsorge fielen.Unter Amtsvormundschaft standen 669 Mündel . 362 Pflegekinderwurden beaufsichtigt. Die Schutzaufsicht über Minderjährige wurdein 55 Fällen , die Fürsorgeerziehung in 39 Fällen angeordnet .

( : ) Ermäßigung des Brotvreikes . Wie aus einer Anzeige des
Lebensbedürfnisvereins in der gestrigen Nummer her-
vorgebt , hat er die Preise für verschieden, / Brotsorten nochmals er¬
mäßigt , nachdem er schon am 17. September eine Ermäßigung des
Preises für Halbweißbrot und Weißbrot eintreten ließ.

Bad . Konservatorium . Josch P e i s ch e r , der beliebte Karls¬ruher Künstler , erhielt durch Otto Klemverer eine Berufung als1 . Konzertmeister an die Staatsover in Berlin . Wir freuen unsaber , Mitteilen zu können, daß es gelungen , Herrn Peischer demBad . Konservatorium für Musik und damit der Landeshauptstadtzu erhalten . — Es ist der Direktion des Vad . Konservatoriums ge¬lungen , den hervorragenden Geiger Oskar Schmidt , der bisherMitglied des Berliner Philharmonischen Orchesters unter Furt «wängler war , als Violintehrer , Solist und Kammermustkivieler beiden Kammermusik-Konzerten des Bad . Konservatoriums zu ge¬winnen .
SamStag -Rachmittagskonzert im Stadigartcn . Am kommenden DamS-tag konzertiert im Stadigartcn , von 1416— 18 Uhr, die Harmonie¬kapelle unter Leitung des Herrn Hugo Rudolph . Das für diesenNachmittag zusammengestellte Konzcrtprogramm verspricht einig, unter¬haltsame Stunden , weshalb der Besuch bestens empfohlen werden kann.
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Ais Gefangene der Menschenfresser wurden wir scharf bewacht. Aber
als unser Wächter eines Tages in der Mittagssonne eingeschlafen war,erstach ich ihn mit meinem Dolche und floh. Todmüde und hungrig
traf ich im Walde auf einen alten Said, der eben im Begriffe war, sich
aufzuhängen. Auf Befragen erzählte er : „O Fremdling , ich bin Ibasid ,
der Obertabakmeister meines Königs Nabopolassar , und fiel in Ungnade,
weil meine Cigarettenmischungen meinem Herrn nicht mundeten .

“
Dieses ' hörend , sagte ich : „O Ibasid, bleibe am Leben! Wenn du

mich aus diesem Urwald führst , will ich dir ein herrliches Tabakrezept
geben — das Rezept der wunderbaren ,Fometiun * roipj
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Freie Tuimerfchast
Karlsruhe E. v .
Gametag , « . Oktober , abcud « 8 Uhr ,im großen Saale der Vtädt . Fekthake

Zojähriges Stiftungsfest
Mitwirkende : Sängerbund Vorwärttz Karls¬
ruhe , Muiikverein Konkordia « arliruhe,Iur -
ner und Turnerinnen des Vereins . Festrede :
LaudtagSabaeordn . Großhau », Konstanz.Sa»
Saalöffnung 8 Uhr . Ende 4 Uhr. Eintritt l jÜ

Ltchtfest Karlsruhe
Sämtlich« Stadtteil « find in die Illuminierung einbezogen.
Nackdem die Vllrgervereine verschiedener Stadtteile in der

Illuminierungsfrage ersprießliche Arbeit geleistet haben, hat sich
auch der Bürgerverein der S ü d w e st st a d t entschlossen . ein« leb¬
hafte Provaganda für die Illuminierung feines Stadtteils zu ent¬
falten . Auch der Biirgerverein des Stadteils M ü b l b u r g batin Anbetracht besten , daß der Korso durch die Rbetnstraße , Philivv -
strabe, Maxau - und Nuitsstraße sich bewegt, die Illuminierung die¬
ser Straßen mit roten Talgämpelchen vor.

Der endgültige Weg de» Kraftwagenkorso».
Der Kraftwagcnkorso der von der Stadt «ingeladenen Sbrengäste be¬

ginnt am Samstag , dem K. Oktober, abends 8 Uhr , vom Marktptay ausund bewegt stch endgültig durch folgende Strotzen : Karl - Friedrichstratze,Zirkel, Waldhornsirak « , Schlobplatzstratzc , bis zur Waldstratze, Han-Tboma -
straff «, Girfanienftratze an der Münze vorbei in di« Karlsirak «. Kaiscrstr. ,Kalser-Allee , Phllippstraße , Maraustrake , NuitSsiraßc , Rheinstratz», Kaiser-Alle « in die Geranicnstratze, Softenstratze zum Gutenbergplatz, Sofienstratz«.
Echefselstratze zur Kaiser-Allee , Kaiscrstratze, waldstrak « bis zur Sosten-
straffe , diese hindurch am Karlstor vorbei, Herrenstratze, Erbprinzenstratzeum den FriedrickiSplatz herum , Ritterstraß, , Kaiserstrabc bis zum DurlacberTor . Ludwig - Wilhelmstratze. Gerwigstratzc, Tullastratze, Durlachcr Alle «.
Lachnerstraffe , Gottesauerstrake , Kavellenstrab«, Kriegsstrabe , Sttliuger -
Schiltzenstraße, Rüvvurrerstrabe , Werderslrab«, Eiilingerstratze , Postftrabe ,am neuen Bahnhof vorbei, Reue Bahnhosstrabe , Kurven- , Jollystraße .Gartenstraße zum Fcstplatz.

Der endgültig « Weg de» Lampion»»« .
Der Lamptonszug , der ebenfalls am Samstag abend 8 Uhr seinen An-

fang nimmt , bewegt sich vom Fcstplatz au« durch die Sttlingcrsiratz « in
di« Narl - Friedriwstraffe , am Rondellplatz vorbei in die Hebclstratzc . Lamm-
straffe , Friedrichsplatz , Erbprinzcnslrake , Herrenstrabe bis zum Karlstor
Karlstraßc bis zum Moninger . Kailersiratzc, Waldstratze, Zirkel bis zurWaldhornstrake , Katserstratze, Kronenstratzc zum Mendelssohnplatz, Kriegs«
siraße am alten Bahnhof vorbei in die Sttlingcrstratze . Schützenstrakc. Rüp-
Purcrftrabe , Werderftratze in di« Sttlingerftratze znm Fcstplatz zurück .

Fcstunterhaltungslonzerie während des LichtfcfteS .
SS dürfte interessieren, zu «rsahren , aus welchen Plätzen und zu wel¬

cher 'leit Festunicrhaltungs - ttonzerl « stattsinden.
Am Samstag , dem 6 . Oktober spielen von 5—6 Uhr am D u r -

lacher Tor der Mustkveretn Karlsruhe , aus dem Werderplatz die
SchUtzenkavell « , aus dem Friedrichsplatz die Polizeikapell«. Von6—7 Uhr findet am Mühlburger Tor ein Promenadekonzert der
Harmonickapellc statt. Am L a m p t o n z u g . der um 8 Uhr seinen An¬
sang nimmt , beteiligen sich die Feuerwevrkapelle und die Schützcnkapellc .
Anschlicftend wird nacb Rückkehr de» LampionzugeS auf dem F e st h a l l e
p l o tz ein einstündtgeS Standkonzert veranstaltet .Am Sonntag , dem 7. Oktober spiele » von >44 — W5 Uhr aus dem
Marktplatz ( beim HandelShos) die Harmoniekapclle, auf dem W er¬de r p l a tz die Polizeikapell«, auf dem StephanSplatz der Musik «
verein Karlsruhe , auf dem Gutenbergplatz die Betertheimcr Feuer -
wehrkapellc, am Durlacher Tor die Schützcnkapclle .

Für Montag , den 8. Oktober, sind für 6—7 Uhr folgende Konzert«
vorgesehen: Am Durlacher Tor die Feuerwehrkapell« , auf dem
Marktplatz die Schützenkapelle , aus dem alten BahnhosSplatzder Musikvcrcin Karlsruhe , am Mühlburger Tor di« Harmonie-
kapell«, aus dem Sonntagsplatz die Poltzotkapclle.

Der Derkehrsverein bittet , daß sich die Bevölkerung am Licht¬
fest aktiv beteiligt , die Fensterund Balkoneilluminiert
und nicht die geringen Kosten scheut. Die Bevölkerung soll desAbends sich auf die Straßen und Plätze begeben , mit
Lampions und Lichtsymbolen , um so einen bunten Rah¬
men zum ganzen Gemälde der angestrablten Gebäude, der festlich
beleuchteten Schaufenster und der illuminierten Häuser zu ichafien .Wenn der Kraftwagenkovso oder Lamvionzug durch die Straßen
zieht, ist es notwendig , hübsch auf den Bürgersteigen zu bleiben,damit niemand unter die Räder der Autos kommt oder von den
Hufen der Pferde der absverrenden Polizisten verletzt wird . Den
Zug soll man durch Tücherschwenkrn und Zurufe „LichtHeil !" freudig begrüben . An diesem Abend muß die Be¬
völkerung aus sich Herausgeber». anders sein als sonst : Im Zeichendes Lichtes, froh, .festlich und herzlich ! Es sollten in allen Stadt¬teilen Gruvven gebildet werden, die mit Lampion , durch die
Straßen ziehen und den beiden offiziellen Umzügen beim Einbiegenin die Stadtteile »ujubeln .

die deuilch « HauSsrau ihre blitzblanke Küche und ihren duftigen , frischen
Wäscheschatz. Das Mittelstück der Standes bildet ein Riesenschaumbcrg.
Der in reicher Fülle sich ergießende und stets erneuernde Schaum ist aus
Lur- Sciscnflockcn erzeugt. Tie wunderbare Schaumkraft und Ergiebigkeit
dieses unübcrtresslichen Waschmittels für die seine Wäsche — Seide , Kunst¬
seide , Wolle : Leinen etc . — hätte in nicht besicrer und überzeugenderer Art
zur Schau gebracht werden können. Lur - Seifenslocken werden von Mil¬
lionen von Frauen aus dem ganzen Erdenrund als das sicherste und zuver¬
lässigste Waschmittel geschätzt für alle Wäsche und insbesondere für Kunst-
seid« und Wolle , die zarte und schonende Pslege verlangen . — Das Bet¬
tenhaus Schneher hat eine au» dekorativ ausgezeichnet wirkende
Ausstellung von Betten . Bettstellen, Bcttfcdern , Matratzen usw . , die große
Wirkung Hervorrufen. — Mit allerseinsten Mustern von Gardinen , Diwan -
und Tischdecken lenkt die Firma Paul Schulz , Waldstratze 33 , die
Aufmerksamkeit der Besucher auf sich . Die Schau ist hübsch und geschmack¬
voll. — Das Möbelhaus Karl Thome & Eie . hat QualitätSmövel aller
Art ausgestellt. — Das bekannte Geschcnkhau » Leopold Wohl -
s ch k c a e l bebauptct mit hübschen Porzellan - , Kristall- , Metallwaren und
Geschenkqrttkeln verschiedenster Art das alte Renomms dieses Geschäfts. —
Hervorragende Erzeugnisse der Nähmaschinenindustrie stellt die Pfälzische
Nähmaschinen, und Fabrrädcrsabrik vormals Kaiser , Kaiserslautern .
o»a . Au» hier stnd acichickte Damenhände damit beschäftigt, die Leistungs¬
fähigkeit der Näbmaschinen nicht nur im Räben , sondern auch in hübscher
Buntstickerei »» beweisen. — Die Emmericher Warenerpediti o n
verstand «S . eine prächtige Koje zu errichten und zwar im chinesischen Stil ,
wobei die Lampions besonder» hervorstechen . Hübsch und essektvoll dars
diese Schau genannt werden . — Fm zweiten Stock ist die M i l » z e n »
tralc Lauterberg st raß « vertrete » und eS ist nur zu wünschen,
daß sich ieder diese Ausstellung ansicht. um von den gesundheitlichen Bor -
teilen des Milchgcnusies sich zu » berzeuacn. — Die als leistungsfähig be-
kannte Firma Friedrichs bat ein Sortiment praktischer und schön auS-
- " -ü '' r>cr Rarkterm^bcl ausgestellt . — Kllppcrbusch-Hcrdc. Junker u . Ruh -
Gasherde , -Heizkörper, sonl' ärc und Wascheinrichtungen usw. führt K . F .— . . a- rn ->'c-nrtra ' - und gleich rechts beim Betreten der Aus -
stellung ist eine große Auswahl dieser Artikel zu finden . — Die Wirt -
ichc.vcsübrung des Rcstchirant« ist Grimmer » Bergmann vom
Stadtgartenrestaurant übertragen und Iver nach Besichtigung der Ausstel¬
lung Maaenschwäche süblen sollte , wird im Restaurant sicher befriedigt .

Ein Rundgana durch die Ausstellung zeigt also in reichster Fülle allez,
was zum Haushalt gehört . Mas wir aber verminen , da« sind ganze, zu
! i»er Einheit abgeschlossene Komplere, wie z . B . vollständige Wonnungcn
mit Möbeln und Küchcneinrichtung, die der neuen mehr aus Zweckmäßig¬
keit , Sachlichkeit und Rationalisierung der Einrichtung eingestellten Rich-
tung entsprechen . Was an Möbeln ausgestellt ist, mutz gewiß als hochscinc
Arbeit bewertet werde» , aber Möbel für den Haushalt des kleinen
Mannes , einfach , zweckmäßig und doch schöne Linien aufwcisend, wie sie
die Zeit der Sachlichkeit und Rationalisierung verlangt , sind eben in der
angcdcutetcn Richtung nicht zu finden . Die» wäre u . E . aber sehr erfor¬
derlich . insbesondere wenn man bedenkt , daß z . B . für Bewohner von
Siedlungshäusern » sw . eine derartige Schau von grobem Jntercffe wäre .
Auch die Ausstellung ganzer Küchen , vielleicht mit eingebauten Küchen -
möbeln würde gewift Anklang finden. Wir erwähne » dies nicht etwa , um
Kritik zu üben , sondern als Fingerzeig , der bei einer weiteren Ausstellung
Berücksichtigung finden könnte.

*

Ausstellungsbefucher, insbesondere die Hausfrauen , werden auf
den in der Ausstellung lVortragsraum ) beute abend 8 Uhr stattfin¬
denden Vortrag des Herrn Divl .-Jng . K n o l l vom lichttecknilchen
Institut der Technischen Hochschule Karlsruhe über „Die Beleuch¬
tung des Seims " aufmerksam gemacht . Da das elektrische Licht
beute dominiert , sollte sich jedermann über die Frage orientieren ,
wie es richtig und vorteilhaft anruwenden ist. — Nachmittags 4 Uhr
ist wieder ein Vortrag über „Sparsamste Verwendung des
Gases im Hausbalt "

, von Frau Tb . Becker - Hildesbeim
vorgesehen. Auch dieser Vortrag ist für die Hausfrauen bedeutungs¬
voll . ( Siebe Inserat .)

Werdewoche >128
Kur Agitation für Partei und Volksfreund ersuchen wir

um die Mitarbeit aller Genossinnen und Genossen . Die Vor¬
sitzende der Arbeitersport - und Gesangvereine verweisen wir
aus das Zirkular , das ihnen in diesen Tagen zugegangen ist
und bitten um tatkräftige Unterstützung der Werbeaktion .

Sonntag , den 7 . Oktober, morgens 9 Uhr :
ÜusNellung „Küche und flau*"

ii .
Dab di « Rährmittelfabrik Dr . August Oeiker - Bieiejrld auf einer

solchen Ausstellung nicht fehlen darf , ist selbstverständlich und di« hübschausgemacht« Ausstellung sagt dem Besucher eindringlich, welch verschteden -
arttge Produkle diese Firma in bekannt guter Qualität produziert . —
R e ck e r und Häusler , Belsoristr . S. ist mit einer großen Auswahl
Herde, Oefen und Badecinrichtungen verlrcten und mau kann daraus er¬
sehen , welch graben Aufschwung diese Firma genommen hat dank der
guten Qualität u . PreiSwürdigkctt der Ware» . — Die Rheinclcktrt -
zitätS « A .G ., Kaiserstrabc 14 o, gibt Gelegenheit, die neuesten Mustervon Beleuchtungskörpern , Koch- und Heizgeräten, Haushaltungsmaschinen ,Staubsaugern , Bohnern und Rundsunkapparatcn zu besichtigen . Auch die
Beleuchtungskörper in verschiedenen Kojen sind von dieser Firma geltesertund werden wie di« Waren in der eigenen Koje von allen beachtet . —
Die Firma F . R t e g g e r - Karlsruhe -Hagsfeld hat Möbel feinsten Typusaus eigenen Werkstätten ausgestellt. — Durch Herde, Gas - und Küchen¬geräte in großer Auswahl und gediegener Ausführung und guter Quali -
tät lenkt di« Firma Rosenberger , Marienstraße , die Aufmerksamkeit
auf sich. — Die neuesten Modelle allerschönster Damenhüte präsentiert die
Firma S . Rosenbusch . Kaiserstraß«, und es wird wohl keine Dame
geben, die an dieser Schau vorbcigeht, ohne str eingehend zu besichtigen . —
Ihre bekannten Nähmaschtnenerzeugnlffe zeigt die Singer - Näh¬maschinen . A .G ., deren Maschinen ja überall bekannt sind . Näbertnnen
führen den Besucher » vor Augen, welch groß« Le«stungssäh«gkeit diesc
Maschinen ausweisen. — Ganz besonder« Beachtung verdient der kunstvoll
auSgcstattei« Slaud der S u n li ch t - G e f e ll s ch a ft - A .G . in Mann -
beim. Längst schon baden sich die vortrefslichen Erzeugnifl « der Dunsicht-
Gcsellfchaft — SunlichlÄrise , Lux Seisenslockcn , Suma und Bim — sästjedes Heim erobert . Diesen crstklasiigcn Wasch- und Putzmttteln verdankt

Pezirk Ost stabt : im „Bernhardushof ",
Altstadt : im „Eichbaum,

„ Mittelstadt : in der „Eambrinushalle ",
„ Weststadt : „Unter den Linden",
„ Beiertheim : im „Beiertheimer Hof",
„ Mühlburg : „Zum goldenen Hirsch".

Samstag , den 6. Oktober, ab 3 Uhr :
Bezirk Rüppurr : beim Vorsitzenden , Asternweg p-l.

Freitag , den 19. Oktober, abends 8 Uhr :
Bezirk Grünwinkel : Werbeversammlung im Vereins¬

haus des Arbeiterfußballvereins .
lvenopen, an rne Arven : Lveroen wir zur unsere gemein¬

same Sache !
Die Parteileitung.

.
*

( : ) Karlsruher Schuljubiläum . Heute Freitag jäbrt sich der
Tag , an dem vor 60 Jahren das Realgymnasium I
( H um bol d t s ch u le ) als Realgymnasium den Unterricht eröff-
nete. Am 5 . Oktober 1868 wurde aus Klassen der Höheren Bürger¬
schule, die seit Oktober 1863 bestand, das Realgymnasium gegrün¬
det, zunächst mit 8 , 1879 dann mit 9 Jabreskursen , indem die
Prima in eine Ober - und eine Untervrima geteilt wurde . Herr

Direktor Burger , der kürzlich seinen 60 . Geburtstag feierte
und in diesen Tagen auf eine 20iäbrige Tätigkeit als
Leiter einer höheren Schule zurückblickt, versammelte am Don-
derstag die Schüler der Humboldtschule in der Aula und wies in
einer Ansprache auf den Tag hin . Der 5. Oktober soll künftig in der
Erinnerung der Schüler in der Weise festgehalten werden , daß all¬
jährlich an diesem Tage die Schule einen Ausflug macht .

( : ) Das Sexualstrafrecht in Sowjet -Rußland . Professor der
Rechte an der Universität Kiew . Herr Dr . Nikalaj Pasche -
OI e r s k i , sprach über obiges Thema am Mittwoch abend im Volks¬
baus . Die Versammlung war sehr gut besucht . Die zahlerichenZuhörer folgten mit größter Aufmerksamkeit den interessanten ,klaren Ausführungen des Referenten , dessen Vortrag darin gipfelte ,daß das Sexualstrafrecht die Begriffe Ehebruch, Konkubinat , Blut¬
schande, Bestialität , Päderastie , Lesbische Likbe nicht kennt. Alleunter diese Begriffe fallenden Handlungen gelten als private Ange¬legenheiten , in die sich der Staat nicht einzumischen hat . Straf¬
rechtlich verfolgt werden nur Handlungen , die den Staat oder die
Person irgendwie zu schädigen geeignet sind . Auch die Abtreibungwird nur verfolgt , wenn sie von dazu ungeeigneten Personen oder
nach dem 3 . Monat der Schwangerschaft vorgenommen wird . — Der
lebhafte Beifall , den der Vortragende bei dem nur aus Arbeitern
und Arbeiterinnen bestehenden Auditorium fand , bewies wodl aufs
beste, dab er mit seiner mehrfachen Betonung recht batte , dab das
neue Sexualstrafrecht Rußlands sich nur von den Bedürfnissen und
Verhältnissen der werktätigen Bevölkerung leiten läßt . Da auchbei uns die in dem Vortrag behandelte Eesetzesmaierie noch völlig
bourgeoisen Geist atmet , ist es an der Zeit , daß, wie auch die
Stimmung der Versammlung deutlich erkennen ließ, auch in
Deutschland im Strafrecht ein neuer Geist einzieht . D.

l : 1 25jähriges Jubiläum . Am 1 . Oktober feierte der bisherige
Geschäftsführer des Badischen Handwerkskammertages , SyndikusEarl H außer , der nunmehr nach Berlin als Leiter des neu ge¬gründeten Instituts für Handwerkswirtschaft, welches aus dem For¬
schungsinstitut für rationelle Betriebsführung , dem Institut für
Handwerkswirtschaftsvolitik und der Arbeitsgemeinschaft für Sand -
werkskultur gebildet wird , berufen worden ist , das Jubiläum seinerLSiäbrigen Tätigkeit in der Handwerkerbewegung. In Anerkennung
seiner im Interesse der Handwerksförderung geleisteten Dienstefand zu Ehren des Jubilars eine Feier statt , bei welcher er zumEhrenmitglied der Handwerkskammer Mannheim , deren Geschäfts¬führung er 18 Jahre inne batte , ernannt wurde . Die vier badischenHandwerkskammern widmeten eine künstlerische Ehrenurkunde .
Außerdem wurde ihm eine Reihe weiterer Ehrungen zuteil . Die
Geschäftsführung des Badischen Sandwerkskammertages wird wiedies ehemals der Fall war , wieder in die Hände der Handwerks¬kammer Mannheim als Vorortskammer zuriickverlegt ; die Schrift¬leitung der Zeitung Das badische Handwerk übernimmt der Ge¬
schäftsführer der Handwerkskammer Karlsruhe . Direktor Endres .

Die Singschule des Bad . Konservatoriums für Mufit richtet mit dem
15. Oktober ds Js . wiederum Anfängerkurfe für Mädchen ,Frauen und Kinder ein , in die stimmbegabte, musik - und lernfreu¬dig« Damen und Herren Aufnahme finden können. Die Kurse bieten all
denen, die während ihrer Schulzeit wenig Gelcgcnbcit Hatten sich musikalisch '
gesanglich zu bilden oder solche versäumten , sich in planmäßig sortschreiten-den Gesangs - und Musikunterricht das technische Rüstzeug zum Verständnisder Vokal-Musik und zur verständlgen Betätigung als Sänger zu erwer¬ben. Di« Arbeit steht tu enger Verbindung zu der der übrigen Singschul'
klaffen , mit denen sie «ine musikalische Gemeinschaft von Menschen jede»
Alters bildet . AIS UcbungSabcnde kommen voraussichtlich für die Dame»
der Dienstag und Freitag von >48—9 Uhr , für die Herren der Mittwoch M
Frage . Die Anmeldungen erfolgen auf dem Sekretariat des Bad . So»'
fcrvatoriums für Musik, das auch Auskunft erteilt . Die Listen werdensM
15. Oktober geschloffen .

Veranstaltungen des heutigen Tages
Bad . Landestheater : Kalkutta , 4 . Mai . Von 7 .39 bis 10 .15 Uhr.Bad . Lichtspiele: Lady Hamilton . 8. 15 Uhr.Kammer -Lichtsviele: Rasvutins Liebesabenteuer .Bad . Konferoatorinm für Musik : Bad . Komvonisten-Abend, Rat '

Haussaal , 8 llbr .
Ausstellungshalle : Hauswirtschaftliche Ausstellung „Küche und

Haus " . Geöffnet von 19 Ubr vormittags bis 9 Ubr abends.
Colosseum : Für Euer Geld ! Revue . Abends 8 Uhr.Eloria -Palast : Hinter Saremsmauern .
Atlantik -Lichtspiele: Der Fremdenlegionär .
Palast -Lichtspiele: Der Unüberwindliche . Beiprogramm .
Residenz -Lichtspiele: Pat und Patachon als Filmbelden

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungsreiten . Luise Kneller , 56 Jahre

alt , Ehefrau von Franz Kneller , Feinmechaniker. Sllaltrude , 1 Mo¬
nat . 23 Tage alt . Vater Josef Sörth . Eiscnbabnarberter . Ludwig
Schmitt , 19 Jahre alt , ledig, Kraftwagensübrer IVollmersweier ) .
Vinzenz Auer , 74 Jahre alt , Witwer , Schuhmacher. Beerdigung
am 6 . Oktober. 11 Uhr . Helene Wüstner , P 3 °bre alt , ledig , Ver¬
käuferin . Beerdigung am 6 . Oktober, 14 Ubr.

Großer Hcrbftverkauf der Firma W. Boländer , Karlsruhe . Wir ve»
weisen aus das gestrige Inserat der Firma W . Boländer , Karlsruhk -
Kalserstr. 121. die anläßlich des in Karlsruhe Nattfindenden Lichtfcsie«
einen großen Herbstverkauf aller von ihr gcführien Artikel veranstaltet .
Die Witterung ist schon recht kühl geworden und mahnt zur Beschaffung
von Damen- und Mädchen-Mänteln . Mantelstoffen . Kleiderstoffen. Herren«
Anzug, sowie Paletot -Stoffen und was sonst noch für diese JahreSze "
gebraucht wird . Auch in AuSsteuerwaren , Wolldecken . Trtkottagcm
Strumpswaren , Gardinen , Bettvorlagen etc . bringt die Firma besonders
günstige Angebote und Qualitäten . die der vorgerückten Saison ent¬
sprechen . Sonntag , den 7. Oktober, sind die Geschäftsräume von 5—6 UM
geöffnet und «in Besuch kann angelegentlichst empfohlen werden.

f Stück Kucken und nochmehr

zx
scfj/ei

kann Ihr kleiner Junge auf einmal von diesem schönen Kuchen
essen ; denn er ist mit Dr . Oetker 's Backin -Backpulver
gebacken und darum so locker und schmackhaft und für den
kleinen Magen so leicht verdaulich . — Wie Sie mit Dr . Oetker ’s
Backin- Backpulver und mit wenig Aufwand oft im Monat
solch schönen Kudien und hunderterlei andere leckere Sachen

backen können , sagt Ihnen das neue Oetker -
Rezeptbuch , Ausgabe F, das für 15 Pfennig
in allen einschlägigen Geschäften zu haben ist .
Sie erfahren aus dem Bucheauch Näheres über den

vorzüglich . Backapparat
„Küchenwunder mit
dem Sie auf kleiner Gas -
kodierflamme backen, bra¬
ten and kochen können . —

174»

ln völlig neuer Bearbeitung Ist
Dr. Oetker 's Schulkochbuch ,

Ausgabe C wieder erschienen. Es will für jede Hausfrau und
besonders für die angehenden ein guter Ratgeber in der
Haushaüführung sein . Zahlreiche farbige Tafeln vervollstän¬
digen die Sammlung von fast 500 Koch-, Back- und Einmache-
Rezepten . Das 150 Seiten starke Buch Ist, wo nicht vorrätig ,
gegen Einsendung von 30 Pfennig ln Marken von mir direkt
zu beziehen.

Sie erhalten Dr . Oetker 's Fabrikate nur in Original¬
packungen , niemals lose, mit der Schutzmarke „Oetker ’s
Hellkopf ‘, in allen einschlägigen Geschäften.

Dr.AugustOettcer,Bielefeld.
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Veranstaltungen
Colofleumiheoter . Die Vorbereitungen im Colosseum für die fünf

Festvorstellungen anläßlich des LichlfesteS find unter persönlicher Leitung
der Herrn Direktor K i fl n e r in vollem Gange . Besondcrs weifen wir
irochmalr auf die am SamStag abend 11 Uhr stattftndende Nachlvorftelluiig
hin . Da die Kartenvorbestellungen eine sehr große ist, empfiehlt es sich ,
rechtzeitig Karten zu sichern in den bekannten Vorverkaufrstellcn , die
Preise zu diesen Fcstvorstellungen sind nicht erhöht . Die Festvorstcllung
»ur Eröffnung der LichlfesteS findet am SamStag abend 8 Uhr statt . Am
Sonntag sind speziell für die Fremden und aurwärttgen Gäste zwei Fest ,
dorstellungen angefetzt um 4 und 8 Uhr . Die neuetngcrtchtetc Vcrdunke -
lungsanlage des Saales an Nachmittagen hat sich sehr bewährt , fodaß in
den NachmtttagSvorführungen dieselben lichttechnischen Effekte vergestellt
werden können , wie bei den Abendvorführungen . In dem neu arran .
gierten indischen Bild : Im Tempel der Göttin Kalt ! wird dem
kunstliebenden Publikum der Anblick künstlerisch hochstehender Nackt -
Plastiken einen Genuß bieten . Ab Samstag ist der Revue ein be¬
sonderes Lokalbtld eingefügt , betitelt : Wovon man spricht ! inszeniert von
Herrn Dir . Rolf Brunner und Herrn A di Walz , welcher als
Fremdenführer des Verkehrsvereins den Lichtfrstgästcn die Licht, und
Schattenseiten seiner lieben Vaterstadt in einem eigens geschaffenen Couplet
erläutern wird . Gleichzeitig wird den w . Besuchern die neueste Errungen -
schaft in technischer Hinsicht vorgessihrt , der Karlsruher Fernbtld -
Apparat , der ermöglicht die Flutbestrahlung einzelner Stadtteile In
Naturgetreuer Wiedergabe auf der Bühne hcrzustellen . Also mehr darf
nicht verraten werden . Stehe die Anzeige .

Johann Strauß mit seinem Wiener Orchester kommt ! Nachdem Wien
den vielen Tausend Sängern aus allen Weltteilen , größtenteils aber aus
deutschen Gauen , während des diesjährigen großen Sängerfestes zujubclte ,
wacht Wiens populärster Orchestcrdtrigent aus der Strauß -Dynastie , Jo¬
hann Straub , mit seinem Wiener Orchester eine Art Gegenbesuch In
Deutschland . Dieser Gegenbesuch in Gestalt einer von Triumphen beglei¬
teten Konzertreise führt den beliebten Meister auf Einladung des M u f i k-
Hauses Schlail « auch zu uns . Wie sehr das Erscheinen dtefcs ehe-
waligen K . u . K . HosballmustkdirektorS , dieses liebenswürdigen unver¬
fälschten Wieners aus der guten alten Zeit und nicht minder die ewig jung -
bleibenden Wiener Melodien , di« er so meisterhaft dirigiert , überall zum
Ereignis werden , geht unter unzähligen -Beweisen auch daraus hervor ,daß er auf feiner letzten Auslandsreise durch England , Schottland , Irland
geradezu vergöttert wurde . — ES sind Stunden seligen Erleben - : ein Zu -
rück auf der Drehscheibe des brausenden Lebens I — Ein Ruhepunkt in der
Erscheinungen Flucht ! — Welch eine erfrischende Erholung nach aller TagcSLast und Mühe . Ein Abend frohesten GenießenS im Reiche der ewig jung -
bleibenden , unsterblich schönen Melodien . Wien — das frühere lachende ,nngende , tanzende Wien ersteht vor der Zuhörerschaft , und gerade in die ." w Jahre, , während viele Taufende Reichsdeutsche vteNeicht zum crstcn -
waie dt« Stadt Wien durch Augenschein kennenlernten , empfangen wir hierben Besuch von Johann Strauß , der uns das Herrlichste bringt , dar Wieni » geben hat — die Wiener Musik . Das Konzert findet am 1ö. Oktober

Großen Fefthallesaal statt . Karten -Vorverkauf bei : MusikhauS Schlaile ,
Wasserstraße 17S.

Lichlspirttrüuje ,
Kammer -Ltchtsptele . Ab heute komm « in den Kammer -Lichtspielen? "hl eines der bedeutendsten Filmwerke der diesjährigen Spielfaifon zurAusführung . Unter der Regie von Martin Berger ist dar Ftlmwerk« sputinS Liebesabenteuer " entstanden und zu einem? « rord «ntlichen Großfilm geworden , der für die weitesten Kreise aufdkUnd der überaus interessanten Themas von größter Bedeutung ist. Die

Ir r Rußland , ja für die Weltgeschichte geheimnisvolle Persönlichkeit
TwstzutinS ist in diesem Filmwerke in erschöpfendem Maße klar und etn -
ärurksvoll gezeichnet und gibt ein überaus tnteresiantes Bild aus dem"

kivatleben dieses geheimnisvollen Uebermenfchen . Wie fein Einfluß»Uf dt« Zarenfamilic entstand , wie er in die politischen Eretgnisic cingriss ,ätze er sein Privatleben zu einem Sinnenrausch stärkster Erotik stempelte
Und zum Schlusie seinen Feinden im Gifttod erlag , ist in diesem Kunst «
tllerk in stärkster Realistik gezeichnet . und dürste auch für Karlsruhe ein
außergewöhnliches Ereignis nicht nur für FUrnfreunde , sondern für die«reiteste Oessentlichkeit sein . Die Wochenschau und ein interessanter Kul -
wrfilm beschließen das Programm .

t P - last -sichtspiele , Herrenstraß « 11. Luciano Albertint , der eleganteMi . bekannt durch seine früheren , zu« größten Teil sehr spannende
^ we . bringt jetzt leinen ersten Film der neuen Spiclperiode 1928/29 zur
^ wifiührung . „Der Unüberwindliche " ( Im Wirbel eines Spieles mit
« Liebe und dem Tode ) . Alberttni entpuppt sich jetzt als ein vollständig

Sowohl als Arttft wie als Darsteller in der weiten Welt bei
bat er sich bis zur höchsten Höhe vervollkommnet , so daß für diesen

^ ttweltSkerl mit dem Bizeps aus Marmor jede Situation nur ein leichte
^

" «leret bedeutet . Diesen neuen Alberttni mit svtelerischcr und lachender
I,Eigenheit durch die spannende » riminalhandlung des Films jagen zuM . nimmt dem Zuschauer den Atem und zwingt jedem die Frage aus :er möglich , aus diesem Gebiet noch mehr zu leisten ? "
. « lor .° .P ° l° st , am Rondellplatz . Der neue Spielplan zeigt den großen
,

" ‘ ' « ttm „Hinter Haremsmauern " mit dem Künstlerpaar Charles Far -
*»»•

Unt> ® , rt0 Risten , der bekannten nordischen Schönheit in den Haupt -
^ ' n ' »Dar Weib ist Eigentum der Mannes " ist das Thema dieser

FilmwerkcS . Die Handlung zeigt den konflittreichen Eheroman eines
ArabcrscheikS und einer jungen Dame der besten Gesellschaft . Ihre Lieber -
che und dar tragische Ende der LiebeSbundes , der an den inneren und
äußeren Hemmniffen , die sich ihm entgegenstcllten , zerbricht . Kairo . Ve-
nedig , Paris , die Sahara — das sind die farbenprächtigen Schauplätzeder dramattfchen Handlung . ES «ft ein grotzangelegter Film mit dem
romantischen Zauber der Orients .

Die Residenz -Lichtspiele lWaldstratze ) zeigen ab Freitag im neuen
Wochenspielplan : »Pat und Patachon als Filmhelden ' . Patund Patachon nagen wieder einmal am Hungertuch . Ihr letzter Ausweg
ist der Versuch , beim Film als Statisten unterzukommen . Stundenlang
sitzen sic mir anderen LeidenSgenosten im Warteraum einer Ftlmgefell -
fchaft und harren aus den Moment ihrer Entdeckung . Und wirflich fällt
auch die Wahl der Regisseurs auf sie . Todesmutig übernehmen sie die
Rollen und spielen so gut sie können . Aber Pat und Patachon , die ewig
Unzertrennlichen , liegen sich bereits nach kurzen Ausnahmen schon in den
Haaren und prügeln sich und auS der Filmtragödie wird eine unfreiwilligeGroteske . Die zwerchfellerschütternde Komik der beiden neuen StarS führt
zu einem sensationellen Lachersolg der riesengroß ist , allerdings anders als
man er sich gedacht hat . So kann das gute Ende nicht auSbleiben . Pat
und Patachon bekommen einen großen Vertrag , den sie aber in Erkenntnis
ihrer plötzlichen Bedeutung für die Ftlmwelt sich erst Überlegen wollen . —
Neben den Dänen läßt sich im Beiprogramm Paul Hcidemann und Hugo
Flink in einem zweiaktigcn Kurzfilm : „ Einladung zum Nachtesten "

, be«
lachen . Hierzu der intercstante Lehrfilm : „Ein Tag in der Hundeschule ",der die Ausbildung verschiedener Rassehunde zu zuverlässigen Beschützern
von Person und Eigentum zeigt Lehrfächer sind : Gehorsam , Wachsam -
keit , Mut und Ausbildung des GeruchstnnS . > Die reichhaltig « Bildberlcht -
erstattung beschließt daS Programm .

tzarlsrutze» poltzetderian
Berkehrsunfälle

Gestern abend 6 Uhr , erfolgte an der Ecke Kaiser - und Serren -straße »wischen einem Personenkraftwagen und einem Radfahrer einZusammenstoß , wobei der Radfahrer durch die bei dem Zusammen¬mall zertrümmerte Schutzscheibe im Gesicht verletzt wurde , sodaber sich sofort in ärztliche Behandlung begeben mußte . Die Schuld¬frage ist noch nicht geklärt . Eine Stunde später stieß an der EckeKaiser - und Kreuzstraße ein Lieferungskraftwagen mit einer 15Jahre alten Radfahrerin zusammen . Diese wurde am linken Beinverletzt und mußte in das städt. Krankenhaus verbracht werden .Die Schuld an dem Zusammenstoß trifft den Kraftwagenführerder beim Einbiegen von der Kreuz - in die Kaiserstraße noch linksdie Ecke schnitt.
Gestern nachmittag 1 .30 Ubr ereignete sich in der Schlachthaus -ftraßr beim Bahnübergang vor dem Gaswerk ein Zusammenstoßzwischen einem Personenkraftwagen und einem MotorradfahrerUrsache des Zusamenstoß war ein mit Vieh beladener Eisenbahn¬wagen . der verkebrsstörend auf der Straße stand, wodurch die Fabr -babn verengt und unübersichtlich war . Beide Fahrzeuge wurdenbeschädigt. Kurz zuvor stießen in der Karl -Wilhelmstraße »« eiMotorradfahrer zusammen . Der eine davon wurde zu Boden ge¬schleudert und mußte mit einem Schädelbruch ins städt. Kranken-Haus eingeliefert werden .

Unfälle :
Gestern vormittag stürzte ein verheirateter 58 Jahre altr Loko-motlvfuhrer von hier , als er in einem Krankenfabrstubl über dieAbdeckung einer aufgegrabenen Stelle am Eingang rum Schlob -garten fuhr , plötzlich zwischen den zur Seite gerutschten Bretternhindurch ,n den Graben , wobei er sich verletzte.Aus dem Rondellvlatz stürzte ein 12 Jahre alter Polksschülermit seinem Fahrrad in einen Schacht der Baustelle und verletzte sichGestern nachmittag erlitt ein verheirateter 62 Jahre alter Gast¬wirt aus Forbach in einem Abteil des Schnellzuges Mannheim -Karlsruhe einen Herzschlag, der den sofortigen Tod herbeiführte .

Vorläufige Wettervorhersage
- er Vaöischen Landeswetterwarie

Die atlantische Sturmzyklone hat sich in nordöstlicher Richtungweiter bewegt . Da das osteuropäische Hoch nur eine geringe Be¬wegung noch Norden machte, ist die Lage der für unsere Witterungin Frage kommenden Druckzentren nicht grundsätzlich geändert wor¬den . Es ist daher mit dem Andauern des schönen Herbstwetterszu rechnen.
Lorausfichtliche Witterung für Samstag , 8. Oktober :

Meist heiter , trocken , örtliche Herbstnebel , Nachtfröste. ,

Wasserstau - - es Rheins
Basel 40, gef . 11 : Schusterinsel 99, gef . 11 ; Kehl 216 , gef . 19 ;Maxau 392 , gef . 14 ; Mannheim 271 , gef . 21 ; Laub 177 Zentimeter .

Tageskalenüer Mi
- er Sozial - em .partei Karlsruhe

Bezirk Oststadt. Heute Freitag , den 5. ds . Mts . , abends 8 Ubr.
bet Genosie Getto (Bernbardushof ) Funktionär -Sitzung . Der Wich¬
tigkeit halber vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Arbeiterwohlfahrt . Heute Freitag , 5. Oktober , abends 8 Uhr,
Vorstandssitzung . Zirkel 40. Um vollzähliges Erscheinen
wird gebeten .

Reichsbanner
Schwarz - Roi - Solü

2. Kameradschaft . Eine Kameradschaftsversammlung findet am
Freitag , den 5 . Oktober , abends 20 Uhr , im Lokal »um Salinen
statt . Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben . __

SX 4Ä veremsanzeiger
agnwgaenyty stutze» ontcr tzlejer RubrU ta der Regel tato* Stafoatmf . oder wenden p »

Karlsruhe
Sozialdemokratische Partei . (Bezirks - Gruppe Oststadt.) Am

Freitag , den 5 . ds . Mts . , abends 8 Ubr , bei Een . Getto (Bern -
hardusbo -f) Funktionär -Sitzung . Der Wichtigkeit halber vollzähliges
Erscheinen erwünscht. 6765 Der Vorstand .

ARB . „Solidarität ", Abt . Mühlburg . Sonntag , den 14 . Okt. ,nachm. 2 Uhr , im Lokal Generalversammlung . Tagesordnung im
Lokal . Erscheinen aller Mitglieder Ehrenache . 5793 Der Vorstand .

Atbletengesellschaft . Heute Freitag ,
'den 5. Oktober , abends

8 .30 Ubr Mitgliederversammlung im Schremvvschen Bierkeller ,Beiertheimer Allee 18 . 5795 Der Vorstand .
Freier Schützenverein . Sonntag , den 7. Oktober , Familienaus¬

flug nach Langensteinbach . Abfahrt 10 . 12 Ubr Albtalbahnhof .
(Verbunden mit Freundschaftsschießen .) 5798 Der Vorstand .
Chesredatteur : Georg Schöpslin Verantwortlich : Politik Freistaat
Baden . Volkswirtschaft , Aus aller Welt . Letzte Nachrichten : S . Grüne ,
bäum : Bad . Landtag , Gewerkschaftliches . Aus der Partei . Kleine badische
Chronik . AuS Mittelbaden . Durlach , Gerichtszeitung , Feuilleton . Frauen ,
beilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik . Gemcindcpolitik .
Soziale Rundschau . Sport und Spiel . Sozialistisches Jungvolk , Heimat und
Wandern , Briefkasten : Josef E t s e l e . Verantwortlich für den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in
Karlsruhe in Baden Druck u Verlag : VerlagSdruckerei

BolkSfreund Gm .b .H . Karlsruhe .

Kunsthistorische Waffen aus Solingen
sind für kurze Zeit in den Schaufenstern der hiesigen Firma P . U . Ber -
n a r d S , Fahrräder und Nähmaschinen , Passage Nr . 56, Ecke Akademtc -
straße , ausgestellt , die wohl in jedem das Verlangen wachrufen , diese
hochinteressanten Gegenstände zu sehen . Sehr wertvoll sind 3 Degen ,denn es handelt sich um Degen für den Franzosenkaiser Napoleon 7. ,Bismarck und unfern heutigen Reichspräsidenten von Hindenburg . Diedrei Stücke entstammen der Waffen - und Fahrradsabrik WeyerSbcrg Kirsch ,
bäum & Co . , Solingen (Zwcigsabrik des Siegen -Solinger -Gußstahl -Aktien -VercinS in Solingen ) , welch« in der Solinger Waffenindustric vor dem
Kriege wie heut « die Führung hat , und welche dank ihres Rcnommes auchin den später zu Anfang der neunziger Jahre ausgenommenen Fabrika¬
tionszweigen '

. nämlich in Fahrrädern mit den Marken „Patria " und
„W .K .C . " eine führende Stellung in Deutschland einnimmt .

In den beiden Prunkstücken für Bismarck und Reichspräsident von
Hindenburg handelt es sich um Duplikate , welche seinerzeit bei Anfertigungder Originale gleichzeitig hergestellt worden sind . Dem Altreichskanzler
Bismarck ist der Pallasch von der Stadt Solingen gelegentlich seiner 80.
Geburtstages überreicht worden , und unser damaliger Fcldmarschall von
Hindenburg erhielt das Stück von feinem Offizierskorps anläßlich feines
SOjährigen Mtlitär -DtenstjubtläumS vor Riga .

Besonderen historischen Wert hat der Napoleon -Säbel . ES handelt sichum dar Original , welcher vor mehr als 100 Jahren in der Solinger Fa -
brik hergestcllt worden ist. Dieser Säbel , für dessen Echtheit garantiertwird , trägt auf der einen Seite die Initialen Napoleons I ., nämlich des.
sen bekannter N . mit der Kaiserkrone und auf der anderen Seite neben
verschiedenen Emblemen dar Wappen des französischen Kaiserreiches . Die
Geschichte dazu liegt an der Kaste oben erwähnter AuSstellersirma aus ,allen Interessenten zur Einsicht .

Di « Ausstellung befindet sich nur kurze Zeit in den Räumen obigerFirma und mutz alSdann der reichhaltigen Solinger Sammlung m’ i-ncreinverleibt werden ,

Omstdn
, Schwarz ,

Anlässlich unseres 40jährigen
Geschäftsjubiläums danken wir unserem grossen

Kundenkreis für das uns bis jettt entgegengebrachte Vertrauen .

Tausenden soll bei dieser Gelegenheit aufs neue unsere unübertreffbare Leistungsfähigkeitbewiesen werden , wozu wir ab heute einen großzügig angelegten Jubiläumsverkauf veranstaltenWir bringen grosse Posten moderner Qualitätskleidung ausserordentlich preiswert zum Verkauf .
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für den soliden Geschmack , bewährte tragfähige
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- Hark 97.- 199.- 129.- >34.- 146.-
Unsere Schaufenster zeigen Ihnen alles Weitere .

Die überraschende Preiswürdigkeit ist eine Sensation für jeden Käufen.

Omstein & Schwärs Karlsruhe / Kaiserstraße, Me Kreu$s1r.
Das große Spezialhaoe erstklassiger Herren - u . Knabenkleidung .
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Äus Wttlelbaöen
« US Sem Kldlai

Iviäbrige Gründungsfeier des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten,Kriegsteilnehmer «nd »Hinterbliebenen , Ortsgruppe Ettlingen
Der Reichsbuud der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und

-Hinterbliebenen — Ortsgruppe Ettlingen — dielt am Sonntag .30. September ds. Js . , abends 7 Uhr . im Sausstbaus zur Sonneunter außergewöhnlich starker Beteiligung der hiesigen Bevölkerung
seine lüjäbrige Gründungsfeier ab. Seitens der StadtgemeinLe
Ettlingen war BürgermeisteUtellvertreter Gemeinderat Stübrer
anwesend, außerdem hatten sich eine Anzahl Reichs- , Landes - und
Gemeindebeamte eingefunden , ferner waren Gauvorsitzender Kam.Engelhardt - Heidelberg, der in dankenswerter Weise die Fest¬rede und die Ehrung der 12 Gründungsmitglieder übernommen
hatte , sowie Kamerad Rastätter von der Schwerbeschädigtenab¬
teirung Karlsruhe , 2 . Gauvorsitzender Kamerad Schillinge !und Gaukalsier Suhl aus Karlsruhe anwesend. Der künstlerischeTeil des Abends wurde bestritten von Frl . Svitzmüller , in der
wtt eine sehr geschätzte Solistin und feinfühlige Sängerin kennen
lernten , der bekannten Tanzschule Mertens - Leger , Karlsruhe ,die nur vorzügliches bot , der Ettlinger Liedertafel , die in ge-
wr-dnter Weise die Anwesenden durch den Vortrag ihrer Lieder und
Chöre erfreute , sowie der In strumentalverein Ettlingen ,der durch seine musikalischen Darbietungen den künstlerischen Genußdes Abends erhöhte . Die Besucher der Feier waren voll des Lobes
über 'das Dargebotene und spendeten den Vorführungen reichenBeifall . Nach Abwicklung des Programms fand ein Festball
statt . L .
Kaftatt

Schwere Berkehrsunfälle .
Rastatt . Mittwoch abend um sieben Uhr überfuhr der Motor¬

radfahrer Enderl e aus Durmersheim die Frau des Landwirts
Ganter , die vom Felde kam . Enderle fuhr ohne Licht auf die
auf der rechten Straßenseite gehende Frau auf . Die Verletzte er¬
litt eine schwere Gehirnerschütterung und starb, ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben . Enderle wurde verhaftet .
— Fast um dieselbe Zeit fuhr ein Motorradfahrer auf der Land-
strabe nach Durmersheim auf ein Langholzfubrwerk auf, rannte mit
dem Brustkorb gegen einen überragenden Baumstamm und stürzte
bewußtlos zu Boden. — Donnerstag morgen fiel beim Bahnüber¬
gang ein Motorradfahrer von seiner Maschine und erlitt einen
doppelten Armbruch.

Marktpreise am 4 . DH . : 83 Läufer . Preis per Paar 70—110
462 Ferkel. Preis per Paar 25—40 Jl , Tafelbutter per Pfund 2,20bis 2,30 M, Landbutter , ver Pfund 2 .10—2,20 <41 , Trinkeier 20
Kisteneiet 14 und 15 Pfg .

Kus Sem Muryla«
Motorradunfall . In der Nacht »um Dienstag ist der 24jäbrige

Willy Merkel aus Eaggenau in Müllenbach mit seinem Kraft¬
rad gestürzt und bat einen doppelten Cchädelbruch erlitten . Di«
Ursache des Sturzes ist noch nicht festgestellt .

Vasen - ^ osev
Jubiläumsvorstellung der Städt . Schauspiele "

Am 28. September waren es 10 Lahre seit die Städt . Schau-
viele in der Bäderstadt unter eigener Regie gegründet wurden.

Dem Stadtoberhauvt , Oberbürgerme .ster Fieser , gegenüber be¬
steht die Dankespslicht, daß er es inmitten der heftigsten Kriegs¬
wirren unternommen bat , iür diesen Gedanken zu werben und ibn
in die Tat umzusetzen . War doch in damaliger Zeit die Verwirk¬
lichung einer solchen Kulturtat , wo andere Sorgen genug vor¬
handen waren , ein gewagtes Unternehmen , insbesondere deshalb ,
da es mit Ausnahme des Bübnenraumes . an allem fehlte , was zur
Inbetriebnahme eines Theaters vonnöten ist . Doch das Wagnis
gelang und beute nach zehnjährigem Tbeaterbetrieb kann die Stadt
stolz sein , ein in ieder Begebung vollwertiges Schaulviel ihr einen
nennen zu können . Das bewies auch di« Festvorstellung, zu der
Jurendant Dr . w r u ß e n d o r i lust oas damalige Erönnungsslück
Shakespeares „Sommernachtstraum " gewühlt bat . Die
jetzige Aufführung war von dem Willen getragen , Shakespeares
Zauderdlchtung in modern .sierter, farbenprächtiger , märchenhafter
szenischer Einkleidung wiederzugeben. Der Intendant ging diesen
Weg mit Glück Die Einrichtung der Bühne , unter der Künstler¬
band Hein » Porevs entstanden , bot prächtige Bilder , zu denen
man den Künstler beglückwünschen kann, ganz besonders war die
Waldszenerie ein Meisterstück von höchster Eindruckskraft. Auch
d e Kostüme waren von märchenhaftem Glan ».

Zur Ausführung WF ‘ W h-merk ' daß e ° e r Lust war dem
Spiel zu fowen , von ibm sich durch das Land märchenhafter Leich«
tigreu , übren zu laßen . va» zugleich unvergängliches Leben, auch
Wahrheiten der Gegenwart aufblüben läßt . In den Rüvetszenen
traten Gestalten auf , die mit ihrer derben lauten Komik heitere
Stimmung erzeugten. Von den Darstellern bot Werner Kurz
als Tbeseus eine durchgearbcitete und fesselnde künstlerische Lei¬
stung,' Else von Sagen als Sovolyte kam nicht so sehr zur
Geltung , da dir Rolle auch keine Möglichkeit dazu bietet . Eine in
Spiel und Sprache wohlgefällige mädchenhafte Hermia war Paula
Otte , während die Helena der Loni Michelis nicht in allen
Stücken befriedigen konnte , in der Eifersuchtsszene gefiel sie viel¬
leicht am besten . Für den Oberon fand Richard Eggarter
in Darstellung und Pathos den richtigen Gradl Hans Soebn -
k e r zeichnete mit künstlerisch reifen Mitteln den Liebhaber Lnsan-
der Hans Loschu spielte den Demetrius mit heißem Bemühen ,

D

wirkte aber etwas zu hart . Helga Nielsen war als Titania
zu farblos . Eine famose Leistung gab Emmi Reinhardt ;
frisch, forsch, wild war dieser Poltergeist Droll . Mel Freude er¬
weckten die spaßigen Rüvelgestalten , so Ludwig Lindikoff
(Squenz und Prolog ) Willy Hoch Häusler (Flaut und
Thisbe ) , Hermann Nissen (Zettel und Pyramus ) , Oskar
Feldner (Schlucker und Mondschein) und Alfred Schwarz
(Schnock und Löwe) . Hochhäusler und Nisien waren die hervor¬
stechendsten Gestalten . Finy Werzinger , Elfriede Ju¬
de lsky und Hedwig Jägel füllten kleinere Rollen geschickt
aus . Der Elfenreigen , äusgefübrt von den Ballettdamen des
Karlsruher Landestheaters unter dem Ballettmeister F ü r st e n a u .
verlebendigte die Zauberstimmung im Märchenwald .

Generalmusikdirektor Ernst M e b l i ch . der den musikalischen
Teil leitete , ließ es an Liebe und Sorgfalt für das Werk nicht
fehlen. — Wenn Dr . G r u ß e n d o r f am Schlüße des Abends ge¬
rufen wurde , so war ihm diese Ehrung nach der sehr liebevollen
Inszenierung ebenso zu gönnen , wie sämtliche Darsteller den lange
anhaltenden Beifall verdient hatten . Es war eine gehobene Stim¬
mung in dem ausverkauften Saus , wie sie zu den Seltenheiten ge¬
hört , eine laute Freude an einer Leistung des Schauspiels , der
viele gut besuchte Häuser folgen mögen. K. M.
Offent’ucg .

Geplante Notstandsarbeiten . Da Offenburg gegen 100 Arbeits¬
lose hat , trägt sich der Stadtrat mit dem Gedanken, eine Anzahl
Notstandsarbeiten durchzuführen. Geplant ist eine Verbreiterung
des Meßvlatzes auf der Kronenwiese , die durchführung der Sofien¬
straße, die Ausfüllung der verlängerten Wasserstraße, die Kinzig¬
ausbaggerung , ein Neubau an der Rheinstraßensiedlung und schließ¬
lich die Fortse^ung der Raitbachregulierung . Für die in Aussicht
genommenen Arbeiten werden rund 340 000 M notwendig werden.
Falls es der Stadt gelingt , noch weitere Darlehen zu erhalten , sol¬
len noch andere Notstandsarbeiten durchgeführt werden.
kem

Aus dem Elsaß . Am Montag morgen wurde in Straßburg
am Eingang der Theaterbrücke ein 25 Jahre alter Kassenbote mit
seinem Fahrrad von einem Auto überfahren . Er starb auf dem
Wege »um Spital . — Auf dem Schacht „Theodor" in R ü l i s h e i m
stürzte ein 17 Jahre alter Knappe von einer Salzmüble 15 Meter
hoch ab . Er starb an den Folgen des Sturzes . — Auf der Straße
Lutterbach — Reiningen stieß ein Auto aus Wullbaufen
mit 75 Kilometer Geschwindigkeit gegen einen Baum und wurde
der Läng« na chdurchschnitten . Der Führer des Wagens wurde töd¬
lich verletzt .

Willstätt . Als recht rabiater Geselle gebärdete sich hier ein
hiesiger arbeitsscheuer und gewaltätiger Mensch , der verschiedentlich
schon vor Gericht gestanden hat . Er mußte durch die Polizei mehrere
Male aus dem Rathaus entkernt werden, wo er an den Ratschreiber
unerfüllbare Forderungen stellte , und schließlich durch Drohungen
sein Ziel zu erreichen suchte. Als er gegen den Abend immer auf-
dringli ^ er wu de verbrachte man ihn ins Ortsarcrstlekal . wo er den
wilden Mann spielte , und spät abends ausbrach und mit Steinen
und Prügeln bewaffnet durch die Dorfstraße lief . Die herbei-
gerufene Gendarmerie verhaftete den Burschen und lieferte ihn
ins Kehler Amtsgefängnis ein.

DZ . Aus dem Elsaß. Das vielen Wasgauwanderern bekannte
Vogesenhotel am Hanauer Weiber bei N i e d e l b r o n n ist ein
Raub der Flamen geworden. Der Schaden wird auf eine halbe
MiOion Franken 0 « ^ ^ - Ein 73 J ^hre alter Dachdecker stürzte
beim Ausweichen vor einm Motorradfahrer in Straßburg über
sein Fahrrad und fiel vor die Pferde eines schwerbeladenen Kartof -
felsubrwerkes . Ein Wagenrad ging ihm über die Brust , wodurch
er tödlich verletzt wurde.

Berliner Devifen » k>t . eru » -,en MittelkurSi
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eff «rin •«ei örtr
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. . . 100 L .

8 23 168 .67 16817 168 51
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London . . . . . . . 1 P !d 0 .31 0 882 2 .342 26 38 t
Ncwyork . . . . . . . . 1 ToH 4 1955 4203b 4.1956 4.2036
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Letzte Nachrichten
Der Llottenkompromifi

Neue Enthüllung «
Paris , S . Orr . (Funkdienst.) Nachdem in den Abendblättern

vom Donnerstag eine Lavasmeldung veröffentlicht worden war ,
daß die französische und englische Regierung die Absicht hatten , die
Dokumente zum französisch - -englischen Flottenkom -
o r o m i ß zu veröffentliche» , bringt heute das Echo de Paris eine
Enthüllung über die Borgeschichte des englisch -französischen Marine
abkommens, die der sensationellen Veröffentlichung der Hearstpresse
gleichzusetzen ist. Das Blatt gibt nämlich eine genau

vetaillierte Inhaltsangabe des Notenwechsels
der zu diesem Abkommen geführt hat. Die erste Rote von Foreign
Office ausgehend , enthält die Anfrage , ob eine private Anregung

Nr . 233

des französischen Bölkerbundsdelegierten Paul Boncour , die alle
Schiffe mit einer Bestückung über 20 Zentimeter einer Beschränkung
unterwerfen wollte» die offizielle These der französischen Regierung
darstelle. In bejahendem Falle wäre England bereit , diese Tbese
anzunehmen und als Gegenleistung dafür seine Opposition gegen
die Stärke der französischen Reservearmee fallen zu lassen . Diese
Note stammt vom 28. Juni . Am 20. Juli nun antwortete Briand
bejahend und hob dabei vor allem die englische Gegenleistung her¬
vor, dann stellte er aber die Bedingung , daß zwischen den Untersee¬
booten über und unter 800 Tonnen ein Unterschied gemacht werde
und daß nur die Unterseeboote über dieser Tonnenzahl , die als Ol
fensivwasfen anzusehen seien , einer Beschränkung unterworfen wür
den . Dabei bedauerte es Briand , daß England nicht jenen Bor
schlag Frankreichs vom März 1927 unterstützt habe, der den See¬
mächten innerhalb einer genau festzusetzenden Eesamttonnage
vollkommen freie Hand hinsichtlich der Ausnutzung laste.

Schon am 28. Juli erNärte sich E u g l a n d b r r e i t , die letzten
französischen Bedingungen anzunehmen und stellte dann in seiner
Note eine Liste aller derjenigen Schiffseinbeiten auf , die nach dem
jetzt zustandegekommenen Kompromiß einer Beschränkung unterwor¬
fen werden sollen . Diese Liste bildet den sachlichen Inhalt des ver¬
traulichen Rundschreibens des Quai d'Orsays , das von der Hearst-
preste veröffentlicht worden ist. Nur diese Liste ist , wie das Echo
de Paris betont , Amerika, Japan und Italien zur Kenntnis über¬
geben worden. Als dann aber die Rückfrage erfolgte , ob das Ab¬
kommen noch andere Bestimmungen enthalte , wurde eine Inhalts¬
angabe »er dritten Note übersandt . Es kragt sich, ob die heutigen
Enthüllungen des Echo de Paris nicht auf diese Inhaltsangabe
zurückgehe .

Ein böswilliger Zufall will es, daß gerade heute der fo »ia1isti->
sche Parteiführer Leon Blum im Povulair die Schlußfolgerun¬
gen einer längeren kritischen Artikelserie über das englisch -franzö¬
sisch« Marineabkommen veröffentlicht . Als Quintestenz aller Kriti¬
ken erklärt Blum , daß das Abkommen in seiner Gesamtheit wie in
seinen Einzelheiten nur verständlich sei, wenn man annehme , daß
ein präzises Militärbündnis seine Ergänzung bilde. Dies sei nicht
der Fall , weil man sich vielleicht vor allzu genauen Formeln ge¬
fürchtet habe. Damit ergeben sich allein aus dem sachlichen Inhalt
des Abkommens, daß eine militärische Zusammenarbeit vorge¬
sehen sei.

Neue Koalition gegen Nuplanö ?
Im Berliner Tageblatt wird im Anschluß an die Besprechun¬

gen Pilsudskis in Südslawien und Rumänien , denen auch der
bekannte französische General Le Rond beiwohnte , die sensatio¬
nelle Kombination einer neuen Koalition gegen Rußland ent¬
wickelt . Es beißt da u ..- a . : Frankreichs gegenwärtige politische
Pläne laufen auf nichts Geringeres hinaus als darauf , bei einem
kriegerischen Unternehmen gegen Sowjetrußlanh den Sowjets
die weißrussischen und ukrainischen Gebietsteile zwischen Dnjestl
und Dnjevr , zu denen also die Städte Minsk , Kiew und Odessa
gehören, abzunebmen, und sie Polen anzugliedern . Aus der
übrigen Ukraine aber soll mit der Hauptstadt Charkow dann
ein selbständiger ukrainischer Staat geschaffen werden, und
nas natürlich unter dem Protektorat Frankreichs . Durch
diese Maßnahmen will Frankreich erreichen, erstens zwischen
Deutschland und Rußland einen starken Staat , Polen , zu
legen, zweitens Rußland wirkungsvoll zu schwächen und drit¬
tens durch die Ausschlachtung des reichen Donezgebietes , das
bekanntlich viel Eisen und namentlich prachtvolle Anthrazitkohle
enthält , die französische 20-Milliarden -Vorkriegsanleibe an Ruß¬
land herauszuholen . Diese politischen Pläne würden durch einen
militärischen Schlag seitens der beiden Ostverbündeten Frank¬
reichs Polen und Rumänien , verwirklicht werden. Rumänien
scheint gern bereit , bei diesen Plänen mitzuarbeiten . Für Polen
gibt es ebenfalls genügend Gründe , die es an diesem Unter¬
nehmen Interesse finden lassen . Aber diese Pläne wirken noch
weiter . Le Rands Reisen nach Prag und Belgrad werden als
Versuch bezeichnet , auch die beiden slawischen Staaten Tschecho¬
slowakei und Südslawien in das Unternehmen gegen
Rußland zu verstricken .

Das Berliner Tageblatt gibt die Meldung seines angeblich
informierten Mitarbeiters mrt „dem notwendigen Vorbehalt
wieder . Auch wir möchten zu der Sensationsmeldung
„den notwendigen * Vorbehalt " machen .
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Gestern moigen veischied nach lan¬
gen. schweren mit srolier Geduld ertra¬
genen Le clen unsere liebe herzensgute
Tochter, Schwester und Bnselin

Helene ttioitner
im hoffnungsvoi .en Alter von 2P/2Janren,tlet betrauert und schmerzlich vermißt
von allen ihren Angehörigen. 6760

Karlsruhe den 5. Oktober I92t
Richard Wustner nebst
Frau jda cb Scholz
Ern t wustner

Die Beerdlaunr findet Samstag 14 Uhr
von der Kriedhofkapelle aus statt .Tiauerhaus : Yorkstraße 20
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es priemt Ser Wer.

9!ur SantflftafvontzanewMer.
Er ist gesünder als die Ziga¬
rette . ermöglicht Tabakgenuß auch
während der Arbeit und niemand
merkt eS. Anfänger beginnen mit
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Hanewacker Kautaback wird feit
NO Jahren von der Firma G D.
Hanewacker in Nordhausen hecge -
stellt und hat seine treuen Der»
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Merlen Sie sich: »Hanewacker - !
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veriagsarucKorei „uoikstreund “ o .m .o .H.
Wuldstrnsse 28 .

I1#S

M >e»erveremig . 8'nihe<eS )
« enMftlft (nur briefl Hnfr.) Caumeifteiür . 3J. Llb , III .

PAUL BADER

Das Gesefj
Zur Versinnbildlichung der Zeit

des Sozialistengesetzes
Aufführung ln 3 Akten

mit 16 Personen

S ““fT . MR . 13.00
Dieses Stück kann den Parteiver¬
einen zur Anschaffung empfohlen

Buchhandlung Volksfreund
Karlsruhe , Waldstrafye 28 Fernruf 7020 und 7021
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Dcs$ Tst Jet* McieiM
den Siefsuchen •

3hn und hunderte seiner
Art in jeder Grösse , auch
für Knaben,finden Sie
jetet bei mir zu sehr
vorteilhaften
Preisen ..
Dede moderne Form und
jedes neue Nüster
ist vertreten .
Sie finden also bei mir
bestimmt den Hantel
den Sie suchen .

mm
m

Ml -W

fl

% V

KH -,

J & iC-

6 isfe
m

i-xmyit :-

Meine flaupfpreislagen :
R/A 45 - 56 - 68 .- 88 . - 98 .-
110.- 125 . - 140 . - und höhep

Füp Jünglinge u . Knaben
entsprechend niedpigep

Zum Limites!
am kommenden Sonntag , den
7. Okt., von 3—6 Uhp geöffnet

öSoSN IfERP^ 1^ ^

JUKKER . RUH
Auf der Ausstellung

„Küche und Haus “
findet folgender Vortrag statt :

Sonntag , den 7. Oktober 1928. nachmittags 3 Uhr Uber :

„ Die Geheimnisse

Gasherde
Gaskocher

der Gasküche “

Gleichzeitig Ausstellung und Vorführung der berühmten

JUNKER ft RUN -GASHERDE
Kochen , Grillen , Braten und Backen. — Der neue drehbare , tropten -
förmige Schwenkbrenner DR P . . der Original -Doppelsparbrenner D.R .P.

■ I Die neuen Gasuerd -modelle 1920 ■

Karlsruhe

W
EINTRITT FREI

Ueberzeugen Sie sich persönlich von der
hervorragenden Konstruktion und Ausfüh¬
rung der JUNKER & RUH - GASHERDE
Modell 1928 . Die neuartige RaokolenKon¬
struktion garantiert vorzüglichste Zuberei¬
tung von Kuchen u. Braten bei verblüffend
geringem Gasverbrauch 6618

Vortragende :

Frau Müller-Moers
Herstellen ganzer mahlzeiten -
Kostproben gratis

Um zahlreichen Besuch bittet
JUNKER ft RUH A.-G ., KARLSRUHE

1
„ Küche und Haus " ß

ia der «Sdi . AusstellungshalleKarlsruhev . 29 . Septemberbis 7 . Lbtaber1928 ß
veranstaltet vom karlSruher Hausirauenbund . %
Geöffnet von 10 Uhr oo >mittags bis 9 Uhr abentS .

'
g

Eintrittspreise : Erwach ene 60 Psg Kleinrentner und Schüler 30 Pfg . ^
? Feder Be nchex erhält Gratisqaben l
K

- %
Vorträge im Vortragsjaal : %

4 S . Etiober : nachm . 4 Uhr : ^Sparsamste Verwendung des Gase? im Haushalt" , <4
2 vervunden nnt Schaufoche» . (Senlingwert Hildesheim.) — Abends 8 Uhr : «
« »Die Beleuchtung oes Heims"

, Dipl »Ing . Knoit vom rüchttechn . Institut der J?
8 Tech «. Hochichuie Karlsruhe «
L O. Oktober : nachm 4 Uhr : ..Hausfrau und neuzeitliche Ernährung "

, Frau Berta «
4 Sch nivt » B ckelmann Chemnitz . — Nachm . 6 Uhr : „Richtige Pflege und %
4. Reinigung der Wäsche" <S » licht A G , Mannheim). — Abends 8 Uhr : ^
L Sparsamste Berwendung de» Gaie» im Haushalt "

, verbunden mit Schau» ^
4 kochen tSenfingwert Hiidesheim ) %
^ Der Eintritt zu den Borträge » ist irei ! 6790 ^
^ ' //////////////////////// ^ ^̂ ^̂

Billige
GussfeuerTage

bis Sonntag, den 7. Oktober

aller Art liefert schnell die
Berlagsdruckeret

Boltsfrennd B .m . b . H.

eine sussvAnsiiieni
Lls zum

15 . Oktober
IM Rabatt

auf
la marken

5797

Fahrräder
Nähmaschinen

iRutn -ampaie
alle

Fahrrad-
Rle Dynamo , elektrische Lampen
{tarken : Berko , Bosch , Bullf, Clou,
krankonia etc . von RRI. 11.- an.
Batterie -Lampen von RM. 2.30 an

Komplett mit Batterie und Birne.
Karbid-Lat Ia Messing vernickelt .
Karbid — Kerzen — Batterien

stets frisch .
Fahrrad -Gummi

OBCMUl von Rm. 3.50 an
SchlSUChe von Rm. 1L0 an
durch regen Umsatz stets
irische Ware uorrsng

nsotorrad-zuhehör

Wahrend der Herbstwoche
lOIRaban
Damals
Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36,1 Treppe
ist die billigste Bezugs
quelle für gute
Damenkonfektion
Auch lür stärkste Damen
Keine Ladenspesen
Ratenkaufsabkommen der
Bad. Beamtenbank. nss
Am Sonntag von 8 - # Uhr

ölten

Sozius -Sitze , Marke Wittkoi
Beleuchtung ,

“
>en , Spl<_ .Zündkerzen etc .

p
u - g, Regulierhebel ,Hupen , Spiegel Bremsen .

Besichtigen Sie meine
Kunsthistorische

Men -Ausstellung
»• a. die Degen der 3 größten Männer

®e*t Friedrich dem Großen :•Napoleon I“ (Original) »Bismarck “
und von »Hindenburg “.

Solide Preise - Qualitäts -Waren

P. BERHARDS
KARLSRUHE

PBSSage 56 Akadetfestr .

'L £

3 dt

, | S §
Sa hü

i ^ nßüesLiciias
' ”

1

35 ^
|

35 ^ |

I

täglich morgens ab 7 Uhr
nachmittags „ 8 „

il ^aar heitze Wiener mit
| Brot . Z
11 Paar heiße Geroda mit
| Brot . Z
| l Paar gebuchtemBrat
| wllrste mit Brot .
^ Ochsen- , Kalb » und Schweinefleisch
§ ! sowie sämrl . Wnrstwaren in ia Quai . 8

^ ErchschlSchlmi Wahns ^
^ Aiserstr . 20 . Tel. 157 . .|

Vergleichen Sie
Aussteuer l °° l- .eich , gedieg . Mk .OOu *
bestehend aus :
schlaizim . : 2 Bettstell .,

1 Spiegelschrank . 2tür .,
1 Waschkommode mit
Spiegel u.weiß . Marmor,
2 Nachttische . 1 Hand¬
tuchhalter , 2 Stühle

UlOhnzlnt . : eichen .
Büfett , 1 Tisch . 4 Stühle

» flehe : 1 Küchenbüfett ,
1 Tisch , 2 Stühle ,
1 Hocker

Sonntag von 3—6 llhr
geftttnet ! 677»

zu Preisen und Bedingungen , die staunend vorteilhaft sind.
Solange Vorrat !

Aussteuern iio«
eich , schön . Mod . > ! « « ■
bestehend aus :
Schiatzlm . : l Schrank.

2türig mit Spieg .. 2 Bett¬
stell . 1 Waschkom , mit
weiß . Marmor u. Spiegel ,
2 Nachttische m . Marm,
1 Handtuchhalt . 2Stühle

Spelsezlm . : 1 Büfett.
1 Tisch u . 4 Lederstuhle ,echt Leder

Küche : 1 Billett, 1 Tisch,
2 Stühle , I Hocker

1590.-Aussieuer m
eich .mod.Form
bestehend aus :
Schiatzlm . : 2 Bettstell ..

1 3tür . Spiegelschrank ,
t Waschkom . mit weiß.
Marm. u . Spieg ., 2 Nacht¬
tische , 1 Handtuchhalt ..
2 Stühle

Spelsezlm . : 1 Büfett, 1
Cred. 1 Auszieht . 4 Led .-
Stühle , echt Leder

« flehe : 1 Büfett, 1 Cred .
1 Tisch , 2 Stühle , 1 Hock.

Aussteuer IU inen
eich, neuest Stil luuil **
bestehend aus :
Schiatzlm . : 2 Bettstell .

1 3tür . Spiegelschrank .
1 Waschkomm . m. weiß .
Marm. u. Spieg. 2 Nacht¬
tische m . Marm. 1 Hand¬
tuchhalter , 2 Stühle

Spelsezlm . : l Büfett 1
Credenz , 1 Ausziehtisch .
4 Lederstühle , echt Led.

« flehe : 1 Büfett 1 Cred.
1 Tisch , 2 Stühle , 1 Hock

so

verhaut angeführter nt Obel auch ln einzelnen Zimmern und Stochen :
Auch wenn Sie keine Wohnung haben , können Sie jetzt schon Ihren späteren Bedarf decken , da auf Wunsch
ihre Möbel kostenlos langjährig in unseren Reserveräumen gut aufbewahrt werden .
Lieterung irei . Innerhain Baden und Pfalz Trotz Biiiipheil geben wir scnnmiche

Barantie für Haitharheii
Sehenswürdig sind unsere in 7 Stockwerken wohnlich aufgesteliten Einrichtungen
die unverbindlich bei fachmännischer Beratung besichtigt werden können .

Brüder Karlsruhe
Kaiserstr . 111

Trotz der billigen Preise
weitestgehende Zahlungserleichterung

■diinniHniHRHRHHHHHHUi

Gebäudesondersteuer belr .
Die 6 . Monatsrate der Gebäudesonder-

ffeuer (Septemberrate ) ist bis spätestens
5. Oktober 1928 zu entrichten. Wer bis
zu diesem Zeitpunkt seine St ->uerschuld
nicht begleicht . Hat 10 v . £>. Verzugszinsen
zu entrichten und auberdem Zwangsvoll¬
streckung zu erwarten ,

ikarlsruhe , den 6 Oktober 1928,
Stadthauptkasse .

Leflep -sapiBP fMap» 58
® ™ wl orosi ssri Augartenstraße

führt die besten eses

Kernleder-Sohlen

Herbst - Neuheiten

Herren
Anzug- und
hauten Sin am billigsten Im

Tuchhaus «««

€wrtz*£ o .
Karlsruhe, Waldstr. 39
gegenüb .v.Re8idenz -Kino

Schlalzimmer
kurze Zeit gebraucht,
gut erhalten , billigst z »
verkanten. 6766
32 KvonenstF . 32

Möbelhans
Maier Weinheimer

Hi ■ ■ U ■ «

elaiitii m

Lin Kleiderschrank zu
lausen gesucht , gut erh
Offerten unter SP . 819
an daß BotfSsrd.-Büro .

Krautständer , 4rädr .
Kastenwagen wie neu

billig zu verkaufen.
Werderstr . 71a4 . St , lkS .

Wenig gebrauchter kl
Rundofe « sür w Mk .,
sowie neuer grün email ,
2fl . Gasherd , billig zu- - » eil .verk . Bürklin ,
chenstr. 22 . B818

vrachifinken
viele Arten St . v ,1M . an
Wellensittiche St . 5 M.
Kardinäle St . 12 M.

E . Geier , Bogeihdlg .
Schützenstr. 43.

Frack », Smoklng -
« ehrock-Auzüge

verleiht e«»5
FranzHeck .Kartenstr .7

JlUes staunt
Uber unsere Riesonauswahl , unsere vor¬
züglichen Qualitäten und die auDer -
getuoitnnch nmigen Preise .

^2UieltaSChen mit Hornbügel echt Leder 9 QR
alle modernen Farben B.SB 4 .80 3.60 L .ull

Aktenmappen^ RiHd
.
leder

e.7B
AKtenmappen !

a
. !0,

.
,rind,e fer

8 8o
EinKaufsDeutei aso

Achten Sie genau auf die Adresse
nur 1 Treppe hoch 1791

otienbacher
Lederuraren-Verfrieb

0 .60 4 .00 3.60 I
E. 50 4.50
0 70 7 . 50

Kaiserstraße 203 I . Etage Kein Laden .

Günstige Einkaufsgelegenheit schon für den
Weihnaehtsbedarf , denn wir legen anbezahlte

Waren bis Weihnachten zurück .

Dem Ratenkauf der ßeamtenbank angeschlossen .
'fT

Bel Am, ElÄSiiseii dieser 3eittms !
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1. Kassapreis bis 8 Monate Ziel ohne Aufschlag .
2. Teilzahinngspreis bla 12 Monate Ziel mit 10 % Aufschlag
3. Teilzahlungspreis bis 2 Jahre Ziel lt . Vereinbarung

Beamte , Festangestellte , sowie alte Kunden kaufen
bei mir ohne Anzahlung .

Wirtschafts -Eröffnung !
Unseren werten Freunden , Bekannten und Gönnern
von Karlsruhe und Umgebung teilen wir mit, daß wir
Samstag , de» « . Oktober , Kapettenstraffe 40 , das

vom 5 .
^ 3 . Oktober

« * «ysÄär
* ’* *

neu eröffnen werden .
Für prima kalte und warme Speisen , ff . i
Löwenbrüu < Bier sowie sür bestgepflegte

reichlich gesorgt. 07i

Eröffnungs -Konzert 7 Uhr
Um geneigten Zuspruch bitten

Frau Klara Katz und Fritz Katz

fit ^ Pli

Samstag , den 8 . Oktober , von Vs 18 —18 Ihr

iKonzert der Harmonie -Kapelle
Vsf . C*" : Vt * *

Wetter!BerUlkstchttgt bet Eueren
Einkäufen stets die Inse¬
renten dieser Zeitung !

Sie sollten jetzt schon
Ihre Bestellung für

Mnter-
KartoW

Badisches
Landestheater
Freitag , 5 . Oktober

F 4 (Freitagmiete )
Th . - Kem 1401- 1550

Kalkum. 4. Mai
Schauspiel

von Feuchtwauger .
I Mitwirkende : Miller ,
j Brand , Dahlen , Gem¬

me cle , Gras , Herz, Hierl,
Höcker , Kloedle, Müller ,

Prüter , Schneider,
Schutze.

Anfang 20 Uhr.
Ende nach 22V, Uhr.

Preise A (0.70— 5.00 „* )

Mwf fynJhHtf tytvjUiHi' VMS

Herren - iilsfer
Paletots
Anzüge
Hosen

Damen -Mantel
i»

Sonntag
von 3 - 6 Uhr

geöffnet .

Pelzmäntel
Kleider
Hüte
Pullover
Strümpfe

Alle Vorteile , die nur das großzügig geleitete
Credithaus allergrößten Stils bieten kann , finden

Sie bei uns vereinigt .

i/6 ClnfwffäHty
6 ‘Mwwi «'

aufgeben , denn dieWit-
terung ohne Frost ist zur
Zufuhr die geeignetste .
Bestellungen nehmen

meine sämtlich. Filialen,
sowie mein Büro ent-

Samstag , 6. Oktober
Ter Bettelstudent .
Sonntag . 7 Oktober

Lohenqrin .gegen 6784
Zm Konzerthaus

Arm wie eine
Mrchenmans .

Montag , 8 . Okwber
SchinderhanneS .

Lager : Zühringerstr . 44
Telephon 392

In der Festhalle
1 . « olks .

Sinsonie -Konzert
Dienstag , 9. Oktober
Ter Barbier von

Bagdad
Kaisersfraße26
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